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Hierzu vier Beilagen.
Tagesrunöschau.

hat die Kaiser- und Kanzlerbegegnung stattgefunden.
*

Oldenburg, Sonnabend, den 19. September 1903. XXXM, Jahrgang

7 . Kronprinz ist zum Hauptmann und Kompagnischef im 1.^ Narte " îent z. F. emannt worden.
^

m PeichshauShaltsetat sind 1S00V0 Mk . zur Bekämpfung des
^ Lypht-s u. a. in O.denburg vorgesehen.
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*

*
/ Die Tomatenwerfer gegen den französischen Ministerpräsidenten

^ Eombes in Marseille sind zu 6 resp . 3 Monaten Gefängnis verurteilt
' kaufendeGerüchte von der Ermordung König Peters in Belgradgönnen n .^ -2Dre gese:

"
»

^ ulieger
^

r: - art Hauptmann hat ein neues Drama „ Nosa Bernd'
^

vollendet.'
^ AHoNtische Wochmüöerstcht.
Gesttät

^ Oldenburg , 19 . Sept.
fernunck ^ ! erbegegnung und sozialdemokratischer
Hängetag sind die beiden politischen Angelpunkte dieser

k . di- che. Ueber die Kaiserbegegnung wird weiterhin berichtet
werden ; der Parteitag in Dresden nähert sich seinem Ende.
Bebel hat gesiegt, der Flügel der Göhre , Heine, Auer und
d^ -nstcin ^ zurückgedrängt, die radikale Richtung wird die— L.o. ^ gewinnen und mit Bewußtsein aus dem Wege
das

*
Abs der sie zum erwünschten Ziele führt. Als das,

o
'

der Ein «? ozialdemokratie geleistet hat, wird man, meinte die
schaffe,, ) vrx.

" dieser Tage , dereinst dreierlei nennen : Erstens
dem F

'
ssale Hebung breiter und bis zu ihrem Auftreten

selbenund halb vernachlässigter Massen unseres Volles;
liche Ais die Hebung dieser Blassen, soweit ihr Einkommen,
verhanaterielle Lage usw. in Betracht kommt; drittens die
ursacĥ xmer Armee, die die Rekatholisierung Deutschlands

r - Mn^ r unmöglich macht. Der Dresdner Parteitag aber
rur Vergessen , als die erste Gelegenheit, bei der osten¬
der Ausfvwrden ist , daß die Bewegung , nachdem ihre Zeit er-
Arbeit au ^ r und sie ihre historische Aufgabe gelöst hatte, durch
Zustand Zersetzung ihrem Ende sich zu nähern begann. Es

Leute , die das leugnen, die sich mit Händen und Füßen
die Annahme wehren, daß der m Dresden notdürftig' ' sterteRiß zwischen Revisionisten und Radikalen beinächster

AsNmheit neu ausllaffen könne. Aeußerlich freilich haben^ ^ ten gesiegt; mit einer Umgestaltung der Partei in eine
finden staoparlei ist es nichts ; die Vizcpräsidentenfrage ist er-
Donmv die Bernsteinianer , die „zu Hofe gehen" wollten,
Freilag, 'üt erdrückender Mehrheit niedergestimmt. Aber mit
SüNNai ^ Opfern ! Die Worte , die Pastor Göhre gegen Bebel

hen , werden so leicht nicht vergessen , und die Opfer,
Ans« - Parteitaktik gebracht sind , ebenfalls nicht. Im übrigen

Vom 1 Parteitag äußerst lehrreich auch für die Stellung der
jeden Sonfimokratie zu Kaiser Wilhelm . Man lese einmal
Wochendü Worte über den Monarchen und frage sich, ob es
KoMw ^ sichtigere politische Deduküon Wohl geben kann. Der

Draa -ntellöwe steckt den Kopf so west aus der Höhle, daß
— in Grollen hört ; er hütet sich aber, Gegnern auch
Tietien kleinsten Angriffspunkt zu bieten,
seine das. dem Parteitag hatte man diese Woche täglich

stände auf dem Balkan zu beobachten, wo die
E ^» ^ ren unvermeidlichen Fortgang nehmen. Der Krieg

Bulgarien und der Türkei braucht nicht mehr förm-
neues m -stirt zu werden, er ist so gut wie im Gange . Die
5 Sch. -Sstungen der Mächte scheinen keinen Erfolg zu haben,
besonders V z laßt sich von seiner va. baogns - Politik nicht ab-
^ rker, ah wird die Folgen tragen müssen . Wenn jetzt^

Kauslub ^r unmenschliche Grausamkeiten der Türken geklagt^ darf man nicht vergessen , daß die Komitadschi sie
. absichtlich gereizt haben, um eine Intervention

( is "zu erzwingen.
/ .n Oesterreich hat Kaiser Franz Josef einen politischen

stfehl erlassen, der sich mit unverkennbarer Deutlichkeit
in Kaff die ungarischen Sonderbestrebungen aus militärischem
einfinden, wendet und etwa vorhandenen Hoffnungen ans eine

. .g im Heere ein für allemal ein Ende macht.
Pikiertir England ist Chamberlain mit zwei anderen

Kaern zurückgetreten. Die Meinungsverschiedenheiten
n dem Premierminister Balfour und dem flotten Joe

(^ H^ Lllpolitischem Gebiete haben ihren deutlichsten Ausdruck
weroen n jüngsten Schrift Balfours über den Freihandel

Garen . Nun hat Chamberlain es vorgezogen, mit zwei
Af-gnstv , Pen Abschied zu nehmen. Auf wie lange, weiß man
—-— ..

"
..
' chamberlain ist in England viel zu populär , um

kauf
r*"ölle schon zu Ende gespielt zu haben und , genau wie

den

Witte in Rußland , viel zu bedeutend, um sich kalt stellen zu
lassen. Deswegen nimmt man an, es handle sich um einen
geschickten Schachzug, um ein Wahlmanöver , das einenDruck
auf die Massen ausüben soll.

Fn Frankreich hat der antiklerikale Ministerpräsident
Combes bei der Einweihung des Renandenkmals in Treguier
den Ultramontanen gehörig den Text gelesen . Der Plan
der Denkmalsenthüllung war von Republikanern und Anti¬
klerikalen gefaßt worden, als die scharfen Maßregeln gegen
die Kongregationen zuerst auf heftigen Widerstand stießen.
Er bedeutete also direkt eine Herausforderung . Wenn es
da nun jüngst zu tumultuarischen Szenen gekommen ist, so
berührt das weiter nicht verwunderlich.

Bei uns im Jnlande wird man sich in einigen Wochen
mit dem am 24 . November neu zusammentretenden Reichs¬
tage zu beschäftigen haben. Ueber das Arbeitspensum ver¬
lautet , daß die beiden großen Vorlagen : Handelsverträge
und Milrtärvorlage erst nach Neujahr an die Reihe kommen.
Was die Reichsftnanzreform anlangt , so scheint es mit einer
direkten Steuer , Reichserbschafts- und Vermögenssteuer, nichts
zu sein . Herr v . Stengel gedenkt auf andere Weise die leere
Reichskasse zu füllen. Aber wie?

Die Kaiserbegeguusg in Wim.
* Wien , 18 . Sept.

Heute morgen ist Kaiser Wilhelm in der Hauptstadt
Oesterreich . Ungarns eingetroffen und von dem greisen
Monarchen und der Bevölkerung Wiens feierlich empfangen
worden. Ueber das Ereignis wird in folgenden Depeschen
berichtet:

Die Begrüßung
des deutschen Kaisers auf dem Bahnhofe war
ungemein herzlich Kaiser Wilhelm schritt , nachdem der
Zug gehalten hatte , entblößten Hauptes auf Kaiser Franz
Joseph zu, und beide küßten sich dreimal . Der Empfang
auf dem Bahnhofe währte sehr lange , da Kaiser Wilhelmmit allen zum Empfang erschienenen Persönlichkeiten
sprach, den Erzherzogen ein Erlebnis auf der Jagd in
Mohacs erzählte und alle Anwesenden ansprach Von her
Gemahlin des Botschafirs Graf Wedel nahm er ein
Rosenbouquet entgegen , mit dem sächsischen Gesandten
Rex sprach er über die ausgezeichnete Haltung der säch¬
sischen Truppen bei dem letzten Manöver . Kaiser Franz
Joseph zog gleich nach der Ankunst den Reichskanzler Graf
Bülow in ein Gespräch und später bildeten Gras Bü-
low, Botschafter Graf Wedel und der Botschafter Oester¬
reichs in Berlin , v . Szögyeny - Marich, eine viel¬
bemerkte , lebhaft konversierende Gruppe . IN den festlich
geschmückten Straßen bildeten ca. 8000 Mann Truppen
Spalier , und ein nach Tausenden zählendes Publikum be¬
reitete Kaiser Wilhelm einen stürmischen Empfang . (H. C.)

Besuche und Vorträge.
Kaiser Wilhelm stattete alsbald nach seiner An¬

kunft in der Hofburg dem Kaiser Franz Joseph ei¬
nen längeren Besuch ab und kehrte gegen 2 Uhr nach¬
mittags von den Besuchen bei den Mitgliedern des Kaiser¬
hauses zurück. Zur Frühstückstafel in der Hofburg waren
Reichskanzler Graf Bülow, Botschafter Graf Wedel,
das Gefolge und der österreichische Ehrendienst zugegen.
Nach dem Frühstück setzte der Kaiser die Besuche bei
den Erzherzoginnen fort , überall , wo das Publikum seiner
ansichtig wurde , respektvollst begrüßt.

Kaiser Wilhelm stattete nachmittags der Königin -Müt¬
ter von Spanien einen Besuch ab.

Auf der Fahrt von der Wiener Neustadt nach Wien
hörte der Kaiser den Vortrag des Reichskanzlers Graf
Bülow.

Galatafel in der Hofpurg.
Um 6 Uhr abends fand in dem mit herrlichen Blumen

geschmückten großen Redoutensaale der Hofburg eine
Galatafel zu Ehren Kaiser Wilhelms statt , an welcher
außer den Majestäten und den Mitgliedern des Kaiser-
haufis das beiderseitige Gefolge , die Würdenträger , sämt¬
liche Mitglieder der deutschen Mission , die Präsidenten bei¬
der Häuser des Reichsrats , sowie Bürgermeister Lueger
reilnahmen . Unter den Klängen der Ouvertüre Zur Oper
„Me Regimentstochter " hielten die Majestäten ihren Ein¬
zug in den Saal ; Kaiser Wilhelm in der Uniformeines österreichisch-ungarischen Generals der Kavallerie,
mit der Erzherzogin Maria Josefa am Arm , Kaiser
Franz Joseph, in preußischer Feldmarschallsunisorm,
mit der Erzherzogin Maria Annunziata . Es folgten die
übrigen Mitglieder der Kaiserhauses und die geladenen
Gäste. Zur Rechten des Kaisers Franz Joseph
saß bei der Tafel Kaiser Wilhelm, die Erzherzogin
Maria Josefa , Erzherzog Franz Ferdinand , links die Erz¬
herzogin Maria Annunziata , die Erzherzöge Ferdinand,
Karl , Ludwig , Viktor und andere . Gegenüber den Maje¬
stäten saßen Reichskanzler Graf Pulow, der Minister

des Aenßeren Graf Goluchotvskr und der deutsche Bot»
schaster.

Die Drinksprüche der Bundesgenossen.
Bei der heutigen Galatafel in der Hofburg brachte

Kaiser Franz Josef folgenden Trink sprach aus:
„Herzlich willkommen heiße ich Ew . Majestät und

gebe der aufrichtigen Freude Ausdruck , den treuen
Freund und Bundesgenossen heute in unserer Mitte zu
empfangen . Ew . Majestät sind durch Ihre Hierherkunstdem von mir gehegten Wunsche des Wiedersehens mit
einer Bereitwilligkeit entgegengekommen , die in mir
das Gefühl warmer Erkenntlichkeit wachruft , und die
das schon so feste Gefüge unserer gegenseitigen Be¬
ziehungen gewiß mit neu erhöhter Kraft ausstattenwird . Von dieser Zuversicht durchdrungen , bitte ich Ew-
Majcstät , zu gestatten , daß ich dies Glas auf Ihr Wohlowie auf unsere unerschütterliche Freund¬

st» a ft erhebe uyd dabei ausruse : Se . Majestät Kaiser
Wilhelm lebe hoch !"

Die Musik intonierte die deutsche Hymne.
Kaiser Wilhelm erwiderter

„Von tiefer Dankbarkeit erfüllt , bitte ich Cw. Ma¬
jestät , in Gnaden den Ausdruck meines innigenDankes entgegennehmen zu wollen für die freund¬
lichen Worte , mit welchen Ew . Majestät mich soebenbewillkommnet haben , sowie für den herzlichen und
glänzenden Empfang , den mir die stets gastfreie und
ewifi schöne Kaiserstadt an der Donau , Eurer Majestät
Resrdenz, bereitet hat . Nichts konnte mir willkommener
sein , als dem Wunsche Eurer Majestät entsprechend,
hierher zu eilen , um in Ehrfurcht den geliebtenund erhabenen Freund und Bundesgenossen zu
begrüßen . Der Anbftck Eurer Majestät stolzerRegi -
Menter war mir eine Herzensfreude ; denn den B u n d
unserer Länder tragen und festigen unsere beiden
Heere zum Wohle des Fried ens in Europa. Wenn
ich mein Glas nunmehr auf 1>as Wohl Ew . Majestät
erhebe . Litte ich zugleich der Dolmetsch der Gefühlealler Deutschen im Reich sein zu dürfen , wenn ich dem
Wunsche Ausdruck gebe : Gott segne und erhalte Ew.
Majestät und Ihr erlauchtes Haus . Der Kaiser Franz
Josef hurra !"

Während die Musik die österreichische Volkshymne in¬
tonierte , » wärmten und küßten sich beide Kaiser
zweimal.

Um 7 Uhr abends war die Tafel beendet , und die
Majestäten verließen den Saal in derselben Reihenfolge,in der sie ihn betreten hatten . Um 7,30 Uhr fuhren beide
Majestäten zu der Festvorstellung in der Hofoper.

Die Diplomaten beider Arbeit.
Graf Bülow konferierte vormittags eine Stunde langmit dem Botschafter Grafen Szögyenyi. Um 4 Uhr

findet eine Konferenz zwischen den Gräfin Bülow und
Goluchowski statt . Während der Kaiser sich morgen
vormittag auf die Pirsch nach Lainz begibt , findet im
Ministerium des Aeußern zu Ehren des deutschen Reichs¬
kanzlers ein Frühstück statt.

*

Kaiser Franz Josef ließ dem Reichskanzler,
Grasen - Bülow, sein von Horwitz gemaltes lebensgroßes
Bildnis überreichen . KaiserWilhelm besuchte heute
auch die Fürstin Hohenberg.

P r e ß st i m m e n.
In einem offiziösen Artikel der „Nordd . Mg.

Zig .
" über die Ankunft Kaiser Wilhelms in Wien

heißt es : „ Auch in Deutschland weiß man jede neue Be¬
kräftigung der unverbrüchlichen Freundschaft
und Hund es treue, die die Oberhäupter der durch
Geschichte, Ueberlieferung und gemeinsame Interessen eng
verknüpften mitteleuropäischen Kaisermächte umschließen,
als Bürgschaft des Friedens und der Wohlfahrt hoch
einzuschätzen, und begleitet den Verlauf der Wiener Kaiser¬
tage mit dem zuversichtlichen Vertrauen , daß über
ihnen , wie über dem gesamten Wirken der beiden ver¬
bündeten Herrscher der Geist rückhaltloser Frie¬
densliebe ausgebreitet ist. Von der gleichen Tendenz
werden — des dürfen die Völker Deutschlands und Oester¬
reich-Ungarns , sowie ganz Europas gewiß sein — die
Unterredungen der Monarchen und der leitenden Staats¬
männer beherrscht bleiben , die von der hohen Mission
des Bündnisses beseelt sind , das binnen wenig mehr denn
Jahresfrist auf ein Vierteljahrhundert ungeschwächien Be¬
standes zurückzudlicken vermag . Die gegenwärtige Be¬
gegnung unseres Kaisers mit dem verehrungswürdigen
Monarchen auf dem Throne der Habsburger wird dazu
beitragen , die Ueberzeugnng zu festigen , daß der Bund
der Herrscher und der Völker Deutschlands und
Oesterreich-Ungarns in unerschütterter Lebenskraft fort¬
dauert zum Heike der Nationen , die er umfaßt , und
zürn Segen aller Friedensbestrebunaen ."



Sämtliche Wiener Blätter bringen anläßlich der
Ankunft Kaiser Wilhelms wärmste B e g rü ßu n g s a r -
tikel. Das „ Fremdenblatt " weist auf das Bündnis hin,
bas bereits zu einer sicher gegründeten volkstümlichen
Tradition geworden ist, einer der besten unverrückbaren
Punkte , die seine weltumspannende Politik markieren , eine
der dauernden Grundlagen und Voraussetzungen , mit
denen der geniale Hohenzollernfürst in seinen gewaltigen
Entwürfen rechnet . — Die „Neue Freie Presse " sagt : Ein
Schirmherr des europäischen Friedens kommt als Gast
zum andern , mit ihm durch 24jähriges , allen Schwankun¬
gen entrücktes Bündnis geeint . Die übrigen Blätter
äustern sich in ähnlichem Sinne.

Zum Wücktritt Khamöerkains
schreibt man uns aus Berlin:

Es ist bezeichnend für die in unseren Regierungs«
kreisen herrschende Auffassung über den Rücktritt des
englischen Kolonialministers Chamberlain, daß die „ Nordd.
Allg . Ztg . " dem „ Mann , der auf Granit beißt" , dem vielleicht
gefährlichsten Gegner Deutschlands, keinerlei „ Nachruf"
widmet. Das würde bei einem Staatsmann von dieser Be¬
deutung und diesem ungeheuren Einfluß geschehen sein —
wenn man glaubte, das Kapitel seiner ministeriellen Tätigkeit
sei endgültig abgeschlossen . Aber Chamberlain tritt nur von
der Bühne, um in aarnicht ferner Zeit umso glänzender zu¬
rückzukehren. Er hat den Abgang gesucht , um zunächst
freie Hand zu bekommen für seine Zollreform - Agitation.
Den guten Engländern wird hier eine kleine Komödie vor-
gegaukelt. Als ein zwischenChamberlain und Balfour
abgekartetes Spiel sieht die Berliner Presse das Ereignis an.
Die „ Voss . Ztg . " denkt die „Verteilung der Rollen " so, daß
oer Premierminister versuche , England dem näheren, auch
unter den gegenwärtigen Umständen erreichbarenZiel entgegen-
zusnhren,während Chamberlain seine bedeutende agitatorische
Kraft der „ Popularisierung " seiner weitreichendenIdeen widme.
Die „Nationalztg . " schreibt , Chamberlain werde wieder¬
kommen. Im Grunde handle es sich darum , daß die beiden
Männer getrennt marschieren und vereint schlagen wollen.
Chamberlain bleibt denn auch nach einem Londoner Telegramm
in engster Fühlung mit der Regierung. Das „Bert.
Tagebl . " vergleichtChamberlain mit dem Strategen , der, auf den
Feind stoßend, sich zurückzieht , um auf günstigerem Terrain zu
fechten . Auf ein anderes Moment macht die konservative
„Kreuzztg. " aufmerksam : Für das jetzige Ministerium bedeutet
der Austritt Chamberlains einen nicht zu unterschätzenden
Verlust. Wir fügen hinzu: zumal im gegenwärtigen Augenblick
der Balkankrisis. *

In seiner Erwiderung auf den gestern mitgeteilten
Brief Chamberlains gibt Balsour zu , daß die Zeit für
eine Aenderung der Handelsbeziehungen mit den anderen
Staaten gekommen sei . Er glaube mit Chamberlain , daß
eine engere handelspolitische Union des Mutterlandes mit den
Kolonieen für beide Teile vorteilhaft sein würde . Eigentliche
Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und Chamberlain seien
bezüglich der Tunlichkeit des Vorschlages vorhanden gewesen,
der die Besteuerung von Nahrungsmitteln in sich schließe,
wofür die öffentliche Meinung noch nicht reis sei . Balfour
schreibt weiter : „ Sie haben zweifellos recht mit Ihrem Rate,
diesen Teil der finanzpolitischen Reform nicht unslösbar mit
dem andern anzuknüpfen, den, wie wir glauben, das Land
ohne Voreingenommenheit zu betrachten sich vorbereitet. "
Balfour bedauert Chamberlains Entschluß , aus
der Regierung auszuscheiden. Er könne aber nichts
gegen ihn sagen, angesichts dessen , daß Chamberlain glaube,
hierdurch am besten der Reichsmehrheit dienen zu können.

„Daily Telegraph " schreibt, der fast allgemeine Eindruck
in offiziellen Kreisen gehe dahin , daß Austen Chamber¬
lain , Ritchie , Brodrick und Lord Hamilton vom
Amte zurücktreten. Das Blatt fügt hinzu, Lord Mi ln er
werde als Nachfolger Chamberlains genannt . Andere
Zeilungen bringen jedoch Lord Selborne in Verbin¬
dung mit dem Amte als Kolonialsekretär. Mehrere Blätter
verharren dabei, in den Briefen Balsours und Chamberlains
trete zur Evidenz hervor, daß in der Politik Balsours die
Absicht liege , auf die Politik Chamberlains hinzuführen. Nach der
Ansicht einiger Blätter werden sie den Erfolg haben, die
Pläne der Einigkeit in der unionistischen Partei auf der
Grundlage von Balsours Broschüre zu verhindern und die
Spaltung der Partei zu beschleunigen. Die „Morning Post"
und „ Daily Telegraph " sagen voraus , Chamberlains
Rücktritt werde einen starkenUmschwung zu seinen Gunsten
herbeisühren. „Daily News " führen aus , Chamberlain habe
die liberale Partei zu Grunde gerichtet und lasse die »monisti¬
sche Partei vollständig gebrochen zurück . Auch er selbst habe
Sch .sfvruch gelitten, seine Laufbahn sei beendet. Er gebe
freimütig zu , daß seine Politik sehlgeschlagen sei. „Daily
Telegraph " sagt, die Briefe zeigen , daß zwischen Balfour und
Chamberlain dieselbe Art von Zusammenarbeit bestehe, wie
zwischen zwei Teilen einer Streitmacht im Felde, wovon eine
die Basis der Verbindungslinie halte, während die andere
zum Angriff übergehe. Chamberlains Rücktritt bezeichne
nicht so sehr den Schluß eines großen Kapitels als den Auf¬
gang eines großen Zeitalters . Der neue Feldruf laute:
Vergeltung ! Nian beabsichtige daher, die Aufmerksamkeit
von den Skandalen im Militär - und Erziehungswesen und
auf anderen Gebieten, die sich unter der Tory - Regierung
ereigneten, abzulenken. Der Briefwechsel zeige , daß, wenn die
Nation aufgeforderl werde, für die Vergeltung ihre Stimme abzu¬
geben, sie ausgesordert werde, einen Weg für den Nahrungs¬
mittelzoll zu bahnen.

Was Italien von Rußland wünscht.
Ter russische Ministerpräsident Witte weilt bekanntlich

in Westeuropa. Berlin und Paris sind zunächst seine
Stationen . Falls ihm in einer dieser Städte italienische
Blätter zu Gesicht kommen , so dürften gewisse Artikel seine
Aufmerksamkeit erregen. Sie erörtern das handelspolitische
Verhältnis Italiens zu Rußland und gipfeln in dem Wunsch
nach einem Handelsvertrag zwischen beiden Ländern.
Durch solchen werde, so hofft man , die bisher geringeAusfuhr
Italiens nach Rußland annähernd auf die Höhe derjenigen
Rußlands nach Italien gebracht werden. Die letztere besteht
hauptsächlich aus Weizen und beträgt rund 200 Millionen
Lire, während Italien nach dem Zarenreich nur für etwa
12 Millionen Lire an Waren ausführt . Eine von der „Voss.
Ztg . " veröffentlichte Petersburger Korrespondenz des Mai¬
länder „Corriere della Sera " gibt der Erwartung Ausdruck,
daß der Besuch des Zaren in Rom dem Zustandekommeneines Handelsvertrag förderlich sein werde. Monarcken-

besuche wirken aber in der Regel mehr auf die politischen
als auf die wirtschaftlichen Beziehungen der Länder.
Wenn der Petersburger Vertreter des Mailänder Blattes
weiterhin meint, der Handelsvertrag werde zahlreichen
italienischen Auswanderern Arbeitsgelegenheit in
Rußland schaffen , so ist zu vermuten, daß gerade dieses
Moment die russische Regierung gegen den Handelsvertrag
einnehmen könnte. Denn in Petersburg sieht man ohne Frage
jeden anderen fremden Arbeiter lieber über die Grenze kommen,
als den italienischen, der als ein Träger der in Rußland
so verpönten freiheitlichen Ideen gilt, wenn nicht gar von
vornherein als Anarchist.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Großherzog von Hessen hat , der „ Darm¬
städter Zeitung zufolge, anläßlich des Stapellaufs des
Linienschiffes I - folgendes Telegramm an den Kaiser
gerlHtLt?

„ Eurer Majestät melde ich, daß die Taufe des Linien¬
schiffes „ O" ans den Namen „Hessen " heute von mir
vollzogenund der Stapellauf des Schiffes glücklich von statten
gegangen ist. Indem ich Eurer Majestät nochmals für den
mir übertragenen ehrenvollen Auftrag meinen wärmsten
Dank ausspreche, hege ich zugleich die Hoffnung, daß das
stol-e Schiff sich im Dienste Eurer Majestät und des
deutschen Vaterlandes stets der Traditionen unserer Flotte
würdig erweisen werde. "

— Laut „ Militärwochenblatt " wurde der Kronprinz
unter Beförderung zum Hauptmann zum Kompagnie¬
chef im ersten Garderegiment z. F . ernannt.

— Der Reichskanzler hatte am Donnerstag in Berlin
aus der Durchreise nach Wien nach der „ Post " längere Be¬
sprechungen mit dem Minister des Innern , dem Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts und dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amts.

— Der Zusammentritt des Reichstages wird,
wie die „ Neue Politische Korrespondenz" nunmehr schreibt,
etwas später, wie sonst üblich , erfolgen.

Wie dem „ L . A. " von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
beruhen die Gerüchte über den voraussichtlichen Nachfolger
des Reichsgerichtspräsidenten v . Oehlschläger auf will¬
kürlicher Annahme . Bis jetzt steht nur fest, daß Herr von
Oehlschläger in absehbarer Zeit wegen Kränklichkeitvon seinem
Posten zurücktreten wird, jedoch ist noch unbestimmt, zu welchem
Zeitpunkt der Rücktritt erfolgen wird.

— Die „ Köln . Ztg .
" weist darauf hin , daß in die in

finanzieller Beziehung an sich schon herabge¬
drückte Stimmung in Deutschland B e b e l aus dem
Dresdner Parteitage eine Mitteilung geworfen hat , die,
so unverbürgt und übertrieben sie sein mag , bei der au¬
genblicklichen Depressionslage nicht verfehlen wird , in wei¬
teren Kreisen Aufsehen zu erregen . Der mit den Fi¬
nanzfragen des Reiches bisher nicht besonders vertraute
Parteiführer führte unter lebhafter Spannung des Partei¬
tages aus , daß er zwar gewußt habe , daß das Reich! in
keiner günstigen Finanzlage sich befinde , daß er aber zu
seinem größten Erstaunen durch eine Quelle , von der §r
es nicht erwartet hätte , erfahren habe , die Lage sei so
ungünstig , daß die R ei chs lass e n ihre Lie fer ante n
nicht gleich ausbezahlen konnten , sondern sie ei¬
nige Wochen warten lassen müßten . Die „K . Z ." bemerkt
dazu : „Wir betonen ausdrücklich , daß wir nur die objektive
Mitteilung dieser seltsamen Erklärung wiedergeben , ohne
sie sachlich prüfen und beurteilen zu können . Aber , ihre
Richtigkeit selbst zugegeben , würde damit noch nichts be¬
wiesen sein, da die möglichen Gründe zu diesem Vorgehen
unbekannt sind . Andererseits hoffen wir , daß die Tat¬
sachen und der daraus gezogene Rückschluß aus ' die
Finanzlage des Reiches nicht der Wirklichkeit entsprechen
mögen ."

— Der Ausdruck „ Schulbuben "
, den der Abg.

Singer ans dem Parteitage der Sozialdemokratie in
Ausübung feiner Präsidialgewalt gebrauchte , ist, wie die
„Freist Ztg .

" sestnagelt , von Singer im Reichstage dm
19 . Dezember 1902 gebraucht worden und hat einen Ord¬
nungsruf 'des Vizepräsidenten Büsing zur Folge gehabt.

— Im Reichshaushaltsetat für das laufende
Jahr sind 150000 Mark für die Förderung der Typ h u s-
bekämpfung ausgeworsen worden . Nachdem dadurch
die Reichsbehörden in den Stand gesetzt worden sind,
auf diesem Gebiete mehr als bisher zu tun , ist man dazu
geschritten , die einheitliche Gestaltung derMaßnahmen
gegen den Typhus in den am meisten betroffenen
Bezirken , in den westlichen Gebietsteilen von Preußen,
Payern und Oldenburg und in Elsaß -Lothringen in
die Wegje zu leiten . Zugleich kam es darauf an , diese
Maßregeln schärfer als bisher zu machen . Zu diesem
Zweck sind im kaiserlichen Gesundheitsamt Zwei Entwürfe,
einer zu einer Dienstanweisung für die zur Typhus -Be¬
kämpfung eingerichteten Untersnchungsämter, und
ein zweiter von allgemeinen Leitsätzen für die Ver¬
waltungsbehörden bei der Bekämpfung des Ty¬
phus ausgearbeitet . Die Entwürfe , die auch vom Reichs¬
gesundheitsrat durchgesehen worden sind , sind bei den be¬
teiligten Bundesregierungen durch den Reichskanzler über¬
mittelt worden . Von Jüteresse ist aus der Dienstanweisung
für die Untersüchnngsämter die Bestimmung , daß das Anct
verpflichtet sein soll , das sowohl von Behörden , als auch
von Aerzten eingesandte typhusverdächtige Untersuchungs¬
material zu untersuchen und das Ergebnis der 'Unter¬
suchung in allen Fällen dem Einsender des Untersuchungs-
Materials mitzuteilen . Vorgesehen werden soll auch unter
Umständen die Errichtung eines Zweiglaboratoriums an
einzelnen Orten . Der zweite Entwurf , enthaltend die
Grundsätze für die Bekämpfung des Typhus , zerfällt in
die folgenden Abschnitte : Anzeige-Erstattung , Ermittelungder Krankhwt , Maßregeln gegen die Weiterverbreitung,
allgemeine Maßnahmen.— Beschlagnahmt wurde in Augsburg die
letzte Nummer der sozialdemokratischen „Volksztg ." , weil
sie in einem Bericht über einen Majestätsbeleidigungs¬
prozeß die Worte anführte , wegen deren AnAage und
Verurteilung erfolgt sind.— Der Gerichtshof in der Hauptverhandlung des
Prozesses Hussen er "am 23. September besteht aus
dem Fregattenkaprtän v . Brcüow , den Korvettenkapitänen
Willen und Philipp , dem Hauptmann v . Schmid , dem Ober¬
leutnant z . S . Scheibe, sowie dem Oberkriegsgerichtsrat

. Fielitz Und dem Oberkriegsgerichtsrat Coester. v. Bredow

und v . Schmid , Fielitz und Eoest'er gehdrtenffcürch 'cim 6.
Juli dem Berufungsgericht an . 3 Offiziere sind somit
neu zugcteilt.

— Ein liebliches Kulturbild aus dem Osten hak
der Wrcschener Fluchtbegünstigungsprozeß , der in Gnesen
begonnen wurde , enthüllt : Der Angeklagte J -anicki kratzt
sich fortwährend , und die neben ihm sitzenden Angeklag¬
ten v . Koscielski und Probst Labedzki rücken ein Stück von
ihm ab . Die Sache erregt großes Aufsehen , und auch dem
Präsidenten fällt es auf . Da in der Runde nunmehr alle
anfangen , sich zu kratzen, wird die Situation komisch . End¬
lich sagt Janicki : „Ich kann es nicht mehr aushalten , die
Läuse beißen mich so furchtbar .

" ( !) Auf die
Frage des Präsidenten , was es mit dem Ungeziefer für
eine

"
Bewandtnis habe , erwiderte Janicki , daß es in der

Gefängniszelle , in der er die Nacht hatte zubringen müssen,
von Läusen wimmle . ( !) Er streicht die- Normet hoch und
zeigt die zerbissenen Arme , greift an den Kopf und bringt
Läuse herunter , greift dann hinter den Kragen an den
Hals und zieht auch von dort ein paar Läuse hervor . Nie-«
mand will neben Janicki auf der Anklagebank sitzen, und
der Präsident beschließt, daß Janicki abseits sitzen" solle.
Der Präsident weist dem Angeklagten nunmehr einen Platz
an , und Janicki setzt sich jetzt in die Nähe des Tisches für'
die Berichterstatter, und zwar in die Nähe der Ver¬
treter der polnischenPresse, unter denen sich ver¬
schiedene Warschauer befinden . — Ein ekelhaftes
Bild, meint die „Voss. Ztg .

" mit Recht, und doch dürfen
wir nicht an ihm vorbeisehen , weil es ein Kulturbild)
ist. Der Justizminister wird nun Wohl dafür sorgen , daß
Ordnung in Gneisen geschaffen werde.

Ausland.
Frankreich.

* Marseille , 17. Sept . (Verurteilung der To¬
ur atenwers er .) Das Zuchtpolizeigericht verhandelte heute
gegen die beiden Italiener Picolo und Dacchino, welche
beschuldigt sind , am 9 . August mit Tomaten nach dem
Wagen d . s Ministerpräsidenten Com des geworfen zu haben.
Die Angeklagten wurden wegen Beschimpfung von Ministern
in ihrer amtlichen Tätigkeit, wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt und wegen Ueberschreitungdes Verbotes, Waffen
zu tragen , zu 6 bezw . 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Rußland.
* Petersburg » l8 . Sepl . (Die Juden Unruhen -)

Wie der „ Regniungsbote " im nichtamtlichen Teile meldet,
fetzten bei den Unruhen iu Homel bewaffnete Juden dem
Militär Widerstand entgegen und schossen auf die
Soldaten aus den Häusern und hinter Zäunen . Im ganzen
sind während der Unruhen getötet 4 Christen und 4 Juden,
verwundet 7 Christen und 8 Juden , wovon einer starb. Die
Zahl der zerstörten Häuser und Buden beträgt 200. Ver¬
haftet sino 68. Das Militär hält die Ruhe aufrecht. Die
Haltung der Polizei ist tadellos . Die Ursache der Unruhen
ist nach Meinung der gut gesinnten Bevölkerung in der
herausfordernden Haltung der Juden gegen die
christliche Bevölkerung zu suchen.

Serbien.
* Belgrad , 18. Sept . (Falsche Gerüchte . —

Prinz Arsen .) Die im Auslande verbreiteten Gerüchte,
wonach König Peter ermordet sein soll , sind Volk
ständig unbegründet.

Der als serbischer Generallissimus von
seinem Bruder , König

'
Peter , in Aussicht genommen ge¬

wesene Prinz Arsen, dessen Ernennung an dem Wider¬
stande des serbischen Offizierkorps scheiterte , ist, nach einer
Meldung des „ Wolfsschen Bureaus " am Donnerstag aus
Belgrad , „zu mehrtägigem Aufenthalt nach . Paris" ab-
gei eist. '

Türkei.
^ Konstautiuopel , 18. Sept . Der „Frkf . Ztg .

" wird
von hier gemeldet , die türkische Kr i e g s ve rwa l-
tung habe mit der Köln-Rottweiler Pulverfabrik einen
Vertrag über Lieferung von 77 000 Kilogramm rauchfreien
Pulvers zum Preise von ungefähr 57000 türk . Pfd.
abgeschlossen.

Der,,B . L .-A .
" bringt folgende , mit Vorsicht auf-

zunchmende Meldung aus Monastir : Hier eingerroffenen
offiziellen Nachrichten zufolge ist die Stadt Castoria,
welche 20000 Einwohner zählt , unter denen sich Bulgaren,
Griechen und Mtzowallachen befinden , durch Feuer von
den würken vernichtet worden.

Amerika.
* Newyork , 18. Sept . (Zum Rücktritt des eng¬

lischen Kolonialsekretärs Chamberlain)
schreibt der „ Newyork Herald "

, nach einer Meldung des
„Lassan Bureau " : Die theatralische Pose , in der Cham-
berlain seinen Abgang bewerkstelligte , wird die Tatsache
nichr verbergen können , daß er mit seinem schelmenhaften
Plan , das englische Volk auszuhungern , was die sog.
Konsolidation des Reiches in Wirklichkeit bedeutet , eine
schwere Niederlage erlitten hat . Er hat eine Lage
geschaffen, welche die »Ausschreibung von Neuwahlen be¬
schleunigen muß , und wahrscheinlich zu einer Niederlage
der Partei führen wird , der er dem Namen nach an¬
gehört . Die „Newyork World " meint , Chamberlains Rück¬
tritt werde den Verfall der Regierung beschleu¬
nigen . Dje Stellung des Ministerpräsidenten Bal¬
four sei Lurch seine Manier , die Dinge von zwei Seiten
zu betrachten w'nd keiner zu genügen , im höchsten Grade
mißlich geworden.

Aus dem Hroßherzoglum.
» er Richdruck unserer mit A- rrcspond -nzz-ichen derse h-ner, OrixinMertcht»
ür nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»über iolale Boriommaijje sind der A-daltion stet« willkommen.

* Oldenburg , 19 . September.
* Vom Hofe . Aus Eutin, 18 . Sept ., wird berichtet:

Die Frau Großherzogin tras heute morgen, begleitet von
ihrer Hofdame Frl . v . Johannis , hier per Wagen ein und
fuhr um 10,57 Uhr nach Kiel. Bereits heute nachmittag er¬
folgte dre Rückkehr nach hier mit dem um 3,59 Uhr hier ein¬
laufenden O - Zuge . Von hier fuhr die hohe Frau ohne Auf¬
enthalt nach Lensahn zurück.

i> Großherzogliches Theater . Das Großherzoglicht
Theater läßt es sich nicht nehmen, nachträglich eine Feier
des 100jährigen Geburtstages des Dichters Julius
Mosen zu veranstalten . Wie der Name „ Mosen " besonders
mit Oldenburg und dem Hoftheater verbunden ist, das hat
die Theatergeschichte gekennzeichnet , wie denn auch in diesem
Blatt s . Z . dieser künstlerischenTätigkeit Mosens rühmender



Weise gedacht worden ist . Es ist zu dieser Feier eines der
besten, wenn nicht Las vollendetste Werk Mosens gewählt
worden und wird dasselbe sicherlich , wie bei der Trauerseier-
lichkeit des verstorbenen Dichters seinen Zweck erfüllen. Die
Besetzung des mit Sorgfalt vorbereiteten Dramas ist folgende:
Podesta —Herr Seyberlich, Buondelmonte—Herr Wester¬
mann, Celano—Herr Prina, Stiatta —Herr Möbius,
Mosca —Herr Mühl Han, Ferinata —Herr Mitschkowsky,
Trivetto — Herr Ebert, Türhüter —Herr Segdelmann,
Donata — Frl . Edecke, Constanze—Frl . B indhoff, Bianca—
Frl . Gürtler. Vielen Wünschen entsprechend, wird der
Beginn der Vorstellungen, außer bei außergewöhnlichen Stücken
auf 7 VZ Uhr festgesetzt.* Spielplan des Grostherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 20 . September , 2. Vorst, im Ab., zur Gedenk¬
feier des hundertjährigen Geburtstags von Julius Mosen
(8 . Juli 1808) , neu einstudiert : „Die Bräute von Florenz " ,
Trauerspiel in 5 Akten von I . Mosen. — Dienstag , den
22. September , 3 . Vorst, im Ab. : „Unsere Frauen "

, Lust¬
spiel in 5 Akten von G . v. Moser und F . v . Schönthan . —
Donnerstag , den 24. September , 4. Vorst, im Ab., Novität,
zum erstenmale : „ Die Schloßherrin" (La Chatelaine ),
Schauspiel in 4 Akten v. A. Capus , deutsch von Th . Wolff. —
Freitag , den 25. September , 5. Vorst, im Ab. : „Die Bräute
von Florenz " . — Sonntag , den 27. September , 6. Vorst,
im Ab., zum erstenmale: „Weh dem , der lügt ", Lustspiel
in 5 Akten von F . Grillparzer.

* Kirchliches . Infolge des starken Zudranges von
1000— 1400 Kindern zum Kindergottesdienst wird im
Herbst ein zweiter eingerichtet werden, den Herr Pastor
Schneider abhält , und zwar nachmittags 3 Uhr in der Aula
der Cäcilienschule. Es werden diejenigen Kinder sein, die im
Pfarrbezirk des Herrn Pastor Schneider wohnen. — Im „Kirchl.
Anz. " wird bekannt gegeben , daß bei Beerdigungen der
Trauerzug nicht später als Vs 10 Uhr vom Trauerhause fort-
gehen soll . Erlaubnisscheine zu Beerdigungen kommen fortan
sowohl im Bureau für Kirchenbuchführung als auch von jedem
Distriktspfarrer ausgestellt werden.

o. Eisenbahnexamen . Am nächsten Monrag findet bei
der Eisenbahnverwaltung die diesjährige Prüfung zum Stations¬
assistenten statt, der sich reichlich 10 Prüflinge unterziehen
werden.

* Die Kollekte , die gelegentlich des Festes für innere
und äußere Mission abgehalten wurde, erbrachte 531 Mark
76 Pfg . Ein schönes Resultat ! Es waren im Ziegelhof ca.
800 Personen anwesend. Die gespendete Summe kommt zu
gleichen Teilen der inneren und äußeren Mission zugute.* Militärisches . Die Maschinen-Gewehr-Abteüung Nr . 3
in Bitsch (Lothringen ) hat für die besten Schießresultatedas
Kaiserabzeichen erhalten. Dies ist das erste Abzeichen , das
an Maschinen - Gewehr- Abteilungen verliehen ist . Die betr.
Schützen sind außerordentlich geehrt worden. Es sind zwei
Oldenburger bei der Abteilung, Aschoff von Delmenhorst und
Weitz von Osternburg, letzterer hat bei dem diesjährigen Preis¬
schießen auch den ersten Preis erhalten . Beide werden nach
dem Manöver in ihre Heimat zurückkehren.

'//. Aus dem Manöver . Innerhalb des 10. Armee¬
korps erreichen die Divisions - und Brigademanöver mit
dem heutigen Tage ihr Ende . Montag beginnen im gan¬
zen Umfange die Korpsmanöver , welche bis Mittwoch
mittag dauern , womit das diesjährige Manöver beendet
sein wird . Montag und Dienstag Nacht beziehen die
Truppen Biwak.

.// ' Herbst - und Kramermärkte . Mit dem am morgen
in Elsfleth beginnenden Kramermarkl nehmen diese alljähr¬
lich in unserm Herzogtum stattfindenden großen Märkte ihren
Anfang . In rascher Reihenfolge geht es nach den bedeutendsten
Plätzen des Herzogtums : Von Elsfleth zunächstnach Ro den-
kirchen, wo der Markt vom 27. bis 30. September dauert,
dann nach Oldenburg vom 4. bis 9 . Oktober, von hier
nach Varel vom 13 . bis 16 . Oktober und dann nach
Bremen, woselbst der Frei - Markt vom 21 . bis 31.
Oktober abgehalten wird. Noch später findet der Zeteler
Markt statt . Von großer Bedeutung ist neben Bremen und
Oldenburg der Markt in Rodenkirchen, der seinen alten Glanz
noch immer bewahrt. Sehr an Bedeutung verloren hat der
Elsflether Markt . Diesem haben die Märkte in Oldenburg
und Rodenkirchen einen großen Teil geraubt . Der Markt m
Varel hat eine große Bedeutung gehabt. Anläßlich der
Herbstmärkte werden an den Haupttagen Sonderzüge ge¬
fahren , sowohl nach Elsfleth , Rodenkirchen als auch nach
Oldenburg , Varel und Bremen . Tie Züge, zu welchen Fahr¬
karten zu vollen Preisen ausgegeben werden, werden vorher
bekannt gemacht.'// . Oldenburger Schützenverein . Als einziger Punkt
der Tagesordnung für die gestern abend im „Ziegelhof"
anberaumte General -Versammlung stand „die Abänderung
der Bestimmungen für das Examenschießen" vor¬
geschrieben . Nach den bisherigen Vorschriften mußte der
Schütze zum Examenschießen die vorschriftsmäßigen 3
Probe - und 6 Exameuschüsse abgeben , bevor er sich an
die Zentrumsscheibe begab . Nach dem gestrigen Beschluß
wurde dies dahin abgeändert , daßder Schütze diese Schüsse
im Laufe des Nachmittags zu beliebiger Zeit ab¬
geben kann . Diese Abänderung tritt sofort in Kraft und
gilt auch schon für das am nächsten Freitag stattfindende
Scharf - und Meisterschützen-Examen . Zum Schluß der
Versammlung verlas der Herr Vorsitzende noch eine bei
ihm eingegängene Einladung vom hiesigen Fußball¬
klub zu dem am Sonntag , 27. d . Mts . , auf der Schützen¬
hofswiese patlfindenden Turnier , und empfahl den Besuch
desselben aufs wärmste . Er erklärte sich hierzu noch bereit,
für die Mitglieder des Vereins eventuell die erforderlichen
Plätze reservieren zu lassen . Das Turnier verspricht sehr

interessant zu werden und wixd zweifellos zahlreichen
Besuch finden . — Zu dem am nächsten Freitag für die Mit¬
glieder des Schützen-Vereins stattfindenden Prämien¬
schießen sind die Karten schon in reichlicher Anzahl ver¬
ausgabt worden . Als Prämien werden vom Verein in
üblicher Weise wertvolle und nützliche Preise ausgesetzt.* Eine umfangreiche Renovierung haben die Wirtschafts¬
räume des Stedinger Hofs (Inh . C. Rave) erfahren. Die
vorderen Gastzimmer sind zu einem großen einheitlichenRaum
umgebaut worden, und letzterer hat durch die neue
Ausstattung natürlich einen ganz anderen, geschmackvollen,
dabei durchaus nicht übertriebenen „modernen" Answich er¬
halten. Die gefällige Art der Einrichtung kann nur ge¬
eignet sein , dem allgemein beliebten Lokal unter Beibehaltung
seines gemütlichen und einfachen Charakters und seinem all¬
seitig geschätzten Wirte neben seinen alten Stammgästen viele
neue Freunde und Gönner zuzuführen. Heute abend wird
das Restaurant von neuem eröffnet. .

-n Die Schweineseuche ist in dem benachbarten Donner¬
schwee in den Stallräumen des Herrn Münchmeyer in
diesen Tagen zum Ausbruch gekommen. Infolgedessen sind
die umfangreichen Stallungen desselben unter Quarantäne ge¬
stellt. Befallen waren von dem großen Schweinebestande des
Herrn M . erst einige Tiere, und zwar nur in geringem Maße.
Diese erkranktenTiere sind sofort geschlachtet . Auch die übrigen
Tiere sollen möglichst schnell abgeschlachtet werden, um den
Stall in Bälde wieder seuchenfrei zu machen . Herr M ., der
seine Schweine nicht versichert hat , erleidet durch die Seuche
einen empfindlichenpekuniären Schaden.

-n Gesucht wurde hier von einem Vater aus der Nähe
von Bremen vor einigen Tagen sein 17jähriger Sohn, dem
es im Eltcrnhause nicht mehr gefallen zu haben scheint . Er
hatte daher, was er an Geldmitteln im Vaterhause bekommen
konnte, in seinen Besitz gebracht und war dann heimlich auf
Reisen gegangen. Seine Spur führte nach hier, und es ge¬
lang dem Vater auch , ihn aufzufinden. Der reiselustigeBursche
hatte nämlich hier einen Schulfreund , was dem Vater bekannt
war ; zu diesem hatte sich der Bursche begeben . Beide Jugend¬
freunde luden noch einige andere junge Burschen ein und lebten
einen guten Tag , von dem Gelde des Bremer Besuchers natür¬
lich . Vorgestern abend nun war die Gesellschaftin der Wohnung
des hiesigen Freundes gerade in fidelsterStimmung beim Biere,
als plötzlich der Vater aus Bremen aus der Bildfläche erschien
und den Zechfreuden ein jähes und ungemütliches Ende machte.
Den Herrn Sohn nahm er kurzerhand beim Kragen und suchte
ihm in recht handgreiflicher und jedenfalls fühlbarer Weise
beizubringen, daß sich sein Ausreißen re . mit den Pflichten
eines Sohnes nicht verträgt . Dann mußte der Ausreißer den
Heimweg mit ihm antreten.

* Feuerlöschprobe . Dem Vernehmen nach findet Sonntag,
den 20. d . M ., nach Schluß des Delegiertentages des
Feuerwehrverbandes hier auf dem Pferdemarktplatze
(6— 7 Uhr abends) eine Feuerlöschprobe mittels des Excel-
sior- resp. Minimax - Apparates statt , die auch für jeden
Hausbesitzer von großem Interesse sein wird.

* Das früher Papesihe Restaurant am Julius Mosen-
Platz, das in letzter Zeit allerhand Wandlungen durchgemacht
hat , hat wieder einen neuen Wirt erhalten, nämlich den be¬
kannten Herrn L. Becker aus Osternburg . Er beabsichtigt,
eine gründliche Renovierung vorzunehmen, und sein Streben
ist darauf gerichtet, das Restaurant wieder auf die frühere
Höhe zu bringen. Herr B . wird besondere Sorgfalt auf eine
vorzügliche Küche verwenden.

* Im Grottensaal des Doodtschen Etablissements
produzieren sich heute abend laut Anzeige ganz besondere
Varietee-Kräfte.

* Bei den turnerischen Vorführungen von Schulklassen,
die am nächsten Sonnabend anläßlich der Turnlehrer¬
versammlung stattfinden werden, kann leider wegen Mangels
an Raum nicht allgemein freier Zutritt gewährt werden; der¬
selbe muß vielmehr auf die persönlich oder durch Zustellung
eines Programms geladenen Personen beschränkt werden.

* Großes Geflügel -Preiskegeln . Der landwirtschaftliche
Nutzgeflügelzucht-Verein Ohmstede hält am kommenden Sonntag laut
Inserat sein erstes Geflügel-Preisksgeln auf den Bahnen im „Müggen¬
krug " sParusself, „ Hesterkrug " (Rüben) und „ Schiefen Stiefel"
(Natjsnj ab . Der Verein hat von seinen Mitgliedern nur junge dies¬
jährige produktive Nutzrassen zur Verkegelung angekauft und ist jedem
Gewinner dis Gewähr gegeben, daß er gesundes auf dem Lande groß
gezogenes Geflügel erhält ; es sind keine überjährige Tiers dabei,
sondern die Stämme setzen sich nur aus in diesem Jahre geborenen
Tieren zusammen. Der erste Preis ist 1,4 ; der zweite 1,3 re., und
werden im ganzen auf allen Bahnen ca . 40 Preise verkegelt; ein event.
Ueberschuß wird zu Geldpreisen verwendet. Also ihr Kegler, es gibt
etwas Gutes zu erringen; dabei unterstützt ihr indirekt auch unfern
Verein, der sich das Ziel „ Hebung der Geflügelzucht auf dem Lande"
gesteckt hat.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien erhielten
wir ferner von C . N . 2 . Mk. Im ganzen sind bis jetzt
543 Mk. 70 Pfg . bei uns eingegangen. Wir bitten herzlich
um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „Nachr . f« St . u. L."

Reche NMMjtc » «b letzte JeMe «.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten sür Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

ZK Berlin , 19 . Sept . Wie aus diplomatischenKreisen
mit Bestimmtheit versichert wird, plant Rußland vorläufig
kein bewaffnetes Eingreifen im Orient und sowohl
Graf Lambsdorf wie Graf Goluchowsky und Graf Bülow
sind überzeugt, daß der Friede im Orient einstweilen noch
erhalten bleiben und daß es jedenfalls in diesem Jahr

'
zu keinem Eclat kommen wird . In dem Trinkspruch
Kaiser Wilhelms rief besonders die Stelle , in der er von
den „ stolzen Regimentern" sprach , freudige Erregung
unter den österreichischen Militärs hervor. Kaiser Wilhelm
sprach den Trinkspruch frei, während Kaiser Franz Josef
den seinen vom Blatt ablas . Beide Monarchen unterhielten
sich während der Galatafel in der angeregtesten Weise.

Aus Dresden wird gemeldet: Auer führte gestern in
längerer Rede aus , Bebels Lärm sei unnötig , es
gäbe keine Revisionisten in dem von Bebel an¬
gegebenen Sinne . Auch die Vorwürfe , man suche an
die bürgerliche , Linke Ausschluß , seien lächerlich und
verläumderisch, denn das würde eine große Dummheit sein.
Es kam zu erregten Szenen, als er ausführte , es
wäre behauptet worden, Berliner Delegierte agitierten heimlich,
um Auer aus dem Parteivorstand herauszubringen . —
Singer teilte mit, daß sich sächsische Geheimpoli¬
zisten im Saal befänden, und warnte die Genossen vor
unvorsichtiger Aussprache. Das „ Berl . Tagebl .

" schreibt:
„ Der Vergleich, den Vollmar zwischen Bebel und
CromWekl zog, traf den Kern der Sache . Indes
liegen die Dinge hier anders als zur Zeit
Cromwells ; zumal ist das Uebergewicht der Krone zn groß,
als daß ein Sturmlauf auf die bestehende staatliche und ge¬
sellschaftliche Ordnung irgend welche Aussicht auf Erfolg
haben würde. Was die bürgerlichen Parteien anbelangt , so
müssen wir im Arbsiterstande wieder das Vertrauen
Wecken, daß auch ohne Sozialdemokratie der soziale
Fortschritt keinen Aufschub erleide. Darum möge
Herr Bebel in Dresden triumphieren , die Revisionisten
würden schließlich dennoch durch ihre Zähigkeit den Ausschlag
geben. Die Entwickelung der Dinge sei stärker als der
stärkste Wille . Sie gehe auch über Parteitaktik hinaus,
wenn es auch scheine , als wenn die Phrase siegreich bliebe.

Ein neues Lrama von Gerharr Hauplmaun, ein
fünfaktiges Schauspiel „Rosa Bernd " , ist vom Dichter dem
Deutschen Theater in Berlin übergeben worden und soll dort
baldigst aufgeführt werden.

Zu Chambcrlains Rücktritt.
LDL . London , l9 . Sept . In einem Schreiben vom

18. September an den Vorsitzenden der Tarifreformver-
einigung sagt Chamberiain: „Wir haben genügend
Material an Tatsachen und Ziffern . Wir müssen jetzt die
Folgerungen daraus ziehen und das Reich dazu bringen,
sie anzunehmen , nämlich : 1 . Eine engereVerbindung
mit den Kolonien durch Vorzugstarife, und uns
bestreben , das Reich, was die Nahrungsmittelverfprgung
anbelangt , auf eigene Füße zu stellen . 2 . Die Anwen¬
dung der Tarife als Waffe, um von den anderem
Nationen größere Gegenseitigkeit zu erlangen und
um , werrn ein solches Abkommen nicht erreicht wird , durch
Vergeltungsmaßnahmen zu perhindern , daß uns infolge
des Wettbewerbs mit den durch Schutzzölle geschützten
Staaten der Markt in England und im höllischen Reiche
verloren geht .

" — „ Spectator " meint , Balfonr werbe
mit seinen : neuen Schutzzollsystem nicht die Mehrheit im
Lande erlangen können . Der Wahlausgang dürfte zu demi
Versuch eines Kabinetts Rosebertz führen , das sich , aber
nicht lange halten werde.

Flüchtige Komitatschi.
LDL . Athen » 19 . Sept . Nach einer Meldung der

„Agence Havas " bestätigt es sich, daß mehrere von den türki¬
schen Behörden verfolgte bulgarische Komitatschi nach Thessa¬
lien geflüchtet sind. Die Regierung ordnete militärische
Sicherheitsmaßregeln an der Grenze an.

Ernennungen.
LDL . Stockholm , 19 . Sept . Zum schwedisch - norwe¬

gischen Generalkonsul in Stettin wurde Kaufmann
Nord ahe, zum Generalkonsul in Bremen Gerd es ernannt.

Metallarbeiterstreik.
LDL . Berlin , 18 . Sept . Die ordentliche Versammlung

der Vereinigung der Berliner Metallwaren¬
fabriken beschloß, mit den ausständigen Ar¬
beitern, etwa 10000 , nicht zu verhandeln und
in nächster Woche sich wieder zu versammeln Mit der Ta¬
gesordnung : Schließung sämtlicher Fabriken,
falls nicht bis zu einem noch zu bestimmenden Termin die.
Arbeit in allen Betrieben wieder ausgenommen wird.

Spanische Straßenbahner im Ausstand.
LDL . Barcelona , 19 . Sept . Die Straßenbahn¬

angestellten befinden sich im Aus st and . Me Ge¬
sellschaft Wird von ihnen beschuldigt , denselben hervor¬
gerufen zu haben , indem sie sich weigert , ihrem Verspre¬
chen gemäß die Vereinbarung , betr . die Lohn - und Ar¬
beitsbedingungen , zu unterzeichnen.

MM" Unsere heutige Nummer enthält einen Prospekt
und Abonnements -Einladung auf die von uns wiederholt
empfohlene Wochenschrift „Dies Blatt gehört der Haus¬
frau ! " , welche Anfang Oktober ihren 18 . Jahrgang beginnt
und sür diesen nunmehr 6 Gratisbeilagen vorsieht: 1 ) Das
Blatt der Kinder ; 2 ) Das Blatt der jungen Mädchen, zwei
illustrierte Jugendzeitschriften ; 3) Schnittmusterbogen für
Damen - Garderobe . Naturgröße Handarbeitsvorlagen ; 4)
Schnittmusterbogen für Kindergarderobe und Wäsche; 5) Lehr¬
kurse sür moderne Handarbeiten ; 6 ) Kunstbeilagen für Brand¬
malerei, Kerbschnitt, Ledertechnik . Abonnementspreis wöchent¬
lich 15 Pfg ., vierteljährl ich 1 .75 Mk. exkl. Bestellgeld.

Eiserne Bettstellen
in einfacher und moderner Aus¬
stattung nebst Matratzen , in schöner
Auswahl empf.
I. H. k . Meyer » Mit.

Ketroieum-HchöseN)
transportabel , geruchlos brennend.
Petroleumkocher , Spirituskocher

empfiehlt
A. H . C» Meyer am Markt.

Bornhorst . Zu verk eine nahe
am Kalben stehende Herdbuchs - -
Ouene . G . Rofenbohm.

VsiSva - S -WLGÄGN - Svtüvll
Wundervolle Neuheiten für Roben u . Blusen in unerreichter
Auswahl zu billigsten Preisen porto- und zollfrei an jeder¬
mann . Muster bei Angabe des Gewünschten franko. Brief¬
porto nach der Schweiz 20 Pf.

8vickvi »8tatk ari
käoif Kr-Skäki- L Hs. , Ni 'ieli 28

Lgl . Lokllsksranlsii . (Leü 'rvsll ).

Billig zu verkaufen 2 Kachel
öfe«. Lindenstr. 8.

Haushaltungssachenpreisw. zu
^eri Friedrichstr. 2.

Bekanntschaft!
Zwei junge Geschäftsleute suchen,

da es ihnen an Damenbekanntschaft
fehlt, auf diesem nicht mehr ungewöhn¬
lichen Wege die Bekanntschaft zweier
jungen anständigen Damen . Etwas
Vermögen erwünscht. Damen , welche
geneigt sind, mit uns Verbindung zu
treten, belieben ihre Offerte m. Photo¬
graphie erwünscht, bis Sonntag , den
27 . Septbr ., unter B . H . 20 haupt¬
postlagernd Wilhelmshaven einzusend.

Diskretion — Ehrensache!

KmWstl. Achill
zwischen Lübeck und Eutin , nahe
Stadt und Bahn, arrondiert, groß

104 Morg . nur erstklassig, best
Weizenboden , gute Gebäude, Herren*
Haus mit 9 Zimmern , Balkon und
Veranda , reichhalt. tot . Inventar,
4 Pferde, 25 St . Hornvieh, Schweine.
Federvieh rc., soll insgesamt mit
voller , brillanter Ernte für

82,000.— mit ttL 25,000.— An¬
zahlung verkauft werden. Auskunft
erteilt A . Teschner , Hamburg , Stein-
straße 131.

Unter meiner Nachweisung isi am
lebhafter Lage der Stadt

1 Eckladen ^
mit Kabinett und Kellcrraum
1 . Novbr. zu vermieten.

B . vor Mohr.
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iUiZs, aber sürsnA teste Lrsiss.

grosser DwrsntL, Kleiner ^ utsen.
Millkaut kür unsere 40 OesckLtts durck
» I unsere Zentrale in Xöln.

8
W eiokiralti ^ sts und Asdie^ enstv ^ .usvnkl in
üT SLIntlioKsn ^ .KteiiuNASN.
VHKsrnnkras rveitestAskeodsr Ournntis kür
U» Hültkurksit unserer Varen.

LsLie durck ^Insssneinknut erLieltsn Vorteils
senden vir unseren Kunden 2U.

Ĥ
n^LASment üervorrnAender und deväkrtsr

8
IH -rikatv kür unsere Oesykätts.

seile , kulg -nts und aukrnerkssins
dienunA.

Ls-

SSmMhe Neuhettev
in

HsmenXoMtM
sind jetzt eingetroffen.

Um allen Anforderungen gerecht werden zu können, bieten wir darin eine
Niesen - Auswahl zu

konkurrenzlos niedrigen Kreisen . IF
Wir empfehlen in nnr neuen modernen Fa ^ons:

Ml de nickt kvnvvvieivndvn V ^arsn werden
LL bersitvMZst lun^ etausckt.

U ooksrtikvl , velcks ank PLusckun ^ dos Lubli-
Kinns porocknet sind , kind . keine ^ .uknatuns.

stetsSaison - üloukeiton brinASn vir
SS inustorkaktsn Lortünenten.

in

srraldun ^ ss^stein.V
Mia jeder im kciisukonster nusxelsAtor Artikel
LÄ vird LU dem koreickostvn Lreiso vorkaukt

UHestdsständv und rurückAvsotste V^arvn
LN verdon bedeutend unter kreis vvrkaukt.

FIS elvAenbeitsxosten FslanASn kortvskrond
billig sinn Verkant.

Abänderungen
werden sofort

tade
ausgeführt.

AMM-MLetts, ksletots , koffespes , Mntel , Lrsgeo . Lwükr-kÄLl3 i§ u. ^elrettL.

MilSerlMe fettSge Klüsen
in Velourbarchend , Cheviot , Satin, Seide.

A Alle Farben und Weiten sind vorrätig! O

l" Lnorm billig offerieren:
IVV SÄ. Bcl ° urbl » skll j> 1 Ml.
KO SÄ. mm. Chcliotblusm i 4 Mt

in allen Längen und Weiten am Lager.

ßWf" Unsrroivlit billig offerieren:
50 SÄ. LS CheviottiiScj

';-L"LS5.
50 SÄ. LS AjlimMc,auf Lustre l»' / X

gearbeitet 8
L LLI -c. V/.

DW" Hübsch garniert. "Mg

^ sLMZM MÄs» s
«ZOWWWßWWWWWWKMAM
Rastede . Eine hier im Orte

belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fchön eingerichteten
Hause mit stall und einem großen
Garten , steht mit beliebigemAntritt
unter günstigen Bedingungen zum
Verkauf.

Das Besitztum würde sich wegen
seiner schönen Belegenheit, an einem
stark frequentierten Punkte des Ortes
in erster Linie für einen Gewerbe¬
treibenden eignen und würde ein
fixer Geschäftsmann sich hier eine
sichere Existenz schaffen können. Auch
ist nicht ausgeschlossen, daß dem
Käufer in nicht allzuferner Zeit in
dem Hause die Konzession zum Be¬
triebe einer Gastwirtschaft
erteilt wird.

Kauflustige werden gebeten, bald,
möglichst mit mir in Unterhandlung
zu treten . I . Degen , Aukt.

Köterei - Werkauf
m Aarghorn.

Rastede . Dritter und letzter
Termin zum Verkaufe der im Nach¬
lasse des kürzlich verstorbenen Dach¬
deckers Eil . Menke zu Barghorn vor¬
handenen Köterei , gute Gebäude und
ca . 7 K» Garten -, Acker - und Moor¬
ländereien, findet am nächste » Sonn¬
abend , 26 . Sept ., nachm. 3 Uhr, in
Helms ' Gasthause in Loy statt und
wird dann der Zuschlag unter Vor¬
behalt obervormundschaftlicher Ge-
nehmigung erteilt.

Die bdden Moorplacken gelangenauch separat zum Aufsatz.
Die Besitzung hat eine schöne Lageund kann ich dieselbe sehr zum An¬

kauf empfehlen.
I . Degen , Aukt.

leeknikum Lleklna
Berlin , Neanderstr . 4.

Maschinenbau . Elektrotechnik.
Grosse Werkstätten.

KeineFachkenntnisse erfordert.
Kursus für Einj . -Freiw.

Prospekt Ire !.

Flamm - Rohkohlen , Salonkohlen, Änthraeit IL für
Dauerbrenner , MnLhraeit ILL für Cade -Oefen,

Braunkohlen , Briketts
empfiehlt in vorzüglicher Qualität _

LL7LSÄI »2vlL Lvvlrs,
_ Rosenstrasse 2 . Fernspr . 543.

öerioA ÜLiWEkseliiilö ttaZrmmZkn
ftftssclrilleii- llllli WKIeiibssrediile . NkchA^

Wtri>»t«r. L. « »». Wdhlaunt . b.Olt. Berpslegung »,nst»lt. Dir. t.

« « LLN LA .Mvl2 .SL7 III
Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen

und modernen Fa,ons bei:
1. 6 . vllmsk, DmersHivettsir. 8.

Niederlage der Cigarrenfabrik Paul Odingä , Bremen.
_ Eigenes Fabrikat ! Wiederverkäufern Fabrikpreise!

öeli IiMt.
foi'no 6 k'fg . -rigai-i-s,

Iviviii und Lngvnobm.

m. Memever
Lnuxsstr . 36

(Leks SeküttillAsIrnsse ) .

Holz - Verkauf
i> Kleibrock.

Rastede. Ziegeleibesttzer Carl
zur Windmühlen zu Feigenhof läßt

m SlUlNbenh, 1?. Lkt .,
nachm, präz . 1 Uhr beginnend,

in seinem Busche an der Kleibrocker
Chaussee:

300 Eichen , darunter starke
Stämme,

1V0 Buchen , Nutz- u. Brennholz,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich bei Wirt
Wübbenhorst in Kleibrock.

I . Degen , Aukt.
Petersfehn . Zu verkaufen ein

schönes Bullenkalb.
Hcinr . Wardenburg.

Bis zum 1 . Oktober sollen folgende

Möbel
ganz besonders billig verkauft werden:

4 echt nußb. und 1 Ueberpolster-
Garnitur , Bezüge nach Wahl , 2
Salonschränke, mehrere Trumeaux,
Tische , Stühle und Bilder , 2 nußb.und 1 eich. Anrichte, 2 eich. Schlaf.
zimmer- Einrichtungen, 1 eich. Büffett
und andere Sachen.

I . D . Freese , Mühleustrasse Nr . 4

Oldenburger

Schützen - Verein.
Zu dem am Mittwoch , den 23.

d. Mts ., stattfindenden

Prämienschießen
sind bis Dienstag abend Karten zu
haben bei den Herren L. Fasch,
Schüttingstraße , Aug . Köppens,
Mottennraße , Fr . Wübbenhorst,
Haarenstraße , und beim Vereinsboten
Hartmann.

Beginn des Schießens 2 »/, Uhr
nachmittags.

Die Direktion.

L
'estoM

ärztlicher Magen¬
bitter,

ist und bleibt

Kr deste
Bitterlikör.

Vertreter:
Herr

M.VvItjsjr.
Oldenburg i. Gr .,

Steinweg 3 ».
im

em
System teilnehm, woll., können jederz.
eintr . Frau C . Winter, Staulinie 3.

Vonäerkeiseruraetl
iMmt fir . LsUiv.

L«rüekgsLeiirt.
vk . meü . tisrl NüZIsr.

VZ ? « lÄSZAGGL?
LMDÜvlLNsIrsLrDl.

KroDerzogk. Theater.
Sonntag , den 20. Sept . 1903,

2 . Vorst, im Ab. Zur Gedenkfeier
des lOOjähr. Geburtstages von Jul.
Mosen (8 . Juli 1803) . Neu einstudiert.

Die Bräute von Florenz.
Trauerspiel in 5 Akten von I . Mosen.

Kassenöffnung 6i/g , Einlaß 7,
Anfang 7t/z Uhr._
Danksagungen.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Frau Ehlers und Kinder.

SvLÖrL-
Svl2L »SL » - IlL2lSI »DlvL4.

T-rtvlH . LSAINU
^jsäsr «. Unterr . i. LLrr« ck-
zsettrLLtin «tiltnei, . n
kckvpp. LvieNIAttrA.

HV . LU«« »» » » » Lisgvlkotstr . 4.

Familieiruachrichterr.
Verlobuugs- Anzeigen.
Statt besonderer Metduna.

Die Verlobung meiner Tochter
Frieda mit dem Herrn Serninar-
lchrer Wilhelm Meyer Hierselbst be¬
ehr« ich mich ergebenst anzuzeigen.

Eisenb.-KafseninspektorI . Lange.

Meine Verlobung mit Fräulein
Frieda Lange Hierselbst beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen.

Seminarlehrer Wilh . Meyer.
Oldenburg , 17 . Sept . 1903.

TodeS-Auzeige«.
Vechta , 1903 Seplbr . 18 . Heute

morgen entschlief sanft und ruhig
nach langen , hoffnungslosen und mit
großer Geduld ertragenen Leiden in
ihrem 26. Lebensjahre meine innigst«
geliebte Frau , Mutter , Tochter,
Schwiegertochter u. unsere Schwägerin

Lims , ged. Sekreter.
Dies zeigen tiesbetrübt an

Hermann Mammen
nevst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 22. d . Mts ., vorm. 11 Uhr, vom
hies . St . Marien -Hospital aus statt.

» « antwortlich für Politik und Feuilleton ; vr . * . Heß; für de» lolalen Leil ^ W. v^ LuschH den Inseratenteil: P. Radomsk-.
««SEM

Rotationsdruck und Verlag:

Wettere Familien- Nachrichten.
Berlobr: Lily Onken, Bottwaid n,

mit Georg de Haan , Bremerhaven.
Maria Holtvogt, Vechta, mit Liavk-
vorsteher Albert Hermanns , Eugen
(Rheinland ). Marie Danen, Schiltig,
mit Karl Frerking, Bremen.

Geboren: (Sohn ) R . Klusmann,
Westerstede. D- Grashorn , Hekeln.
(Tochter) Joses Nolte , Cloppenburg.

Gestorben: Hinrich Georg Töllner,
Varel , 71 I . Alma Mammen , geb.

chaeser , Vechta, 26 I . WvrichHajen,
Moorwarfen , 7 I . 8tud jur . Gerh.
Rohlfs , Wilhelmshaven, 23 I . Lllartha
Epiekermann, Streek, 11 Art . Sophie
Frerichs, Wmkelsheidermoor, 5 Mt.
Johannes Christian Hutzfeid , Bant,
8 Wch . Wilh . Backcutöhler, Wehröer.

B. Scharß Oldenburg.
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1. Berlage
)« 880 der „Nachrichten fijx Madt and Land " vom Sonnabend, den19. September19V3

Air das kommende Wiateraaartat
Wir erinnern daran , daß in diesem Monat die

„KachkWm für 5taÄ unä Lanä"
für das am 1 . Oktober beginnende Quartal neu bestellt werden müssen, und machen ganz
besonders darauf aufmerksam, daß allein frühzeitiges Bestellen das pünktliche Eintreffen
der Zeitung am 1 . Oktober verbürgt.

Neu PuzutNeLenden Abonnenten liefern wir auf Wunsch
schon jetzt die „Nachrr. f. St . n. L." unentgeltlich bis zum
L. Oktober.

Alle Freunde einer unabhängigen , frei gesinnten und vornehm ge¬
haltenen Tageszeitung, alle Anhänger echter Heimatliebe und Heimatkunst, alle
diejenigen, die mit offenen Augen die Geschichte unseres engeren und weiteren Vaterlandes
verfolgen wollen, müssen die . Nachrichten für Stadt und Land « lesen , deren Vorzüge und
Leistungen so bekannt sind, daß wir nicht nötig haben, sie erst noch in das rechte Licht zu
rücken . Wir versprechen nur , auf dem bcschrittenen Wege, den uns der fortwährende
Zuwachs unserer Leserzahl als den richtigen kennzeichnet , unbeirrt fortzuschreiten und
die . Nachrichten für Stadt und Land « immer mehr den Titel verdienen zu lassen, auf den
sie am stolzesten sind:

Gin echtes und rechtes Wotkskkatt
im besten und gesundesten Sinne zu sein . Mit diesem Vorsatze gehen wir in das Winter¬
halbjahr in der festen Zuversicht, daß wir unS nicht nur unsere alten Freunde erhalten,
sondern viele neue dazu gewinnen.

Die „ Nachrichten für Stadt und Land " kosten für Oldenburg , Eversten und
Osternburg , soweit das Blatt durch unsere Austrägerinnen bestellt wird, vierteljährlich
2 Mk. — Durch die Post bezogen bei freier Zustellung ins Haus vierteljährlich
2 Mk. 27 Pfg ., von der Post abgeholt 1 Mk. 85 Pfg.

Für den Monat Oktober allein ist unser Blatt durch die Post für 62 Pfg . zu
beziehen , wozu eventl. noch 14 Pfg . Bestellgeld kommen,

Die Abonnementsbestellungen dnrch die Post geschehe« am bequemsten durch
de» Briefträger . Wir machen besonders darauf aufmerksam , daß die Post auf die
allgemeine Benutzung ihrer neuen Einrichtung , wonach die Zeitungsbestellungen dnrch
das Bestellpersonal vermittelt werden , Wert legt. Dem Leserpublikum wird durch
diese bequeme Einrichtung der Weg zur Post erspart . Die von den Briefträgern er¬
teilten Quittungen find rsoüalSNÜItlsl Die Einziehung des Zeitungs - Geldes durch
die Post findet vom IS . jedes dritten Vierteljahrsmonats an , also jetzt statt.

haben in den „ Nachrichten für Stadt und Land« infolge
der konkurrenzlos großen Veroreckungdes Blattes die größte Wirkung.

versendet jederzeit gratis und franko die

„Wachrichten für Stadt und Land"
1. Qi ?. , Peterstrasze 5.

Aus dem KrWerZsgtum.
» »r « ,ch»ruck ans«rcr mit K-rrrfp- nd -nueta -n Original»« »« »
» « U «tt -taau« cutrlen»» , «»« gestattet . Mitteilungenua» Bert « «

wer latate st»» »er Siedattia » stet» MW«« « »
* Oldenburg , 19 . September.

* Mastvieh - Ausstellung in Hamburg . Die An¬
meldungen zu dieser am 16 ., 17 ? und 18 . Oktober stattfindenden
Ausstellung sind jetzt im ganzen Umfange abgeschlossen . So
weit es sich seist schon übersehen läßt , wird die Ausstellung
reich beschickt werden. Vorzugsweise wird sie, soweit Rindvieh
und Schafe in Betracht kommen, mit Tieren beschickt werden,
die auf den Weiden unserer saftigen Nordseemarschen fett-
gcgräst sind . Neben Schleswig-Holstein werden namentlich
Hannover und das Herzogtum Oldenburg vertreten sein;
bei den Rindern aus der erstgenannten Provinz wird das
Shorthornblut vorherrschen und in Konkurrenz treten mit den
verwandten Schlägen der HannoverschenElbmarschcn und mit
den schwarzbunten Tieren der Wesermarschen usw. , auch mit
Repräsentanten dev ostpreußischenHölländer . Die Abteilungen
der Schweine Und der Schafe werden ebenfalls ein recht
interessantes Bild liefern. Im ganzen belaufen sich die
nunmehr vorliegenden Anmeldungen auf ca . 450 Rinder,
400 Schweine und 400 Schafe, sowie ca. 1300---1400 Kälber.

* Bei der Inspektion der Jnfanterieschulen liegt noch
ein Bedarf an jungen Leuten zwilchen 17 und 20 Jahren vor,
welche bei Unteroffizierschulenfreiwillig eintreten wollen. Die
Einstellung wird, soweitPlatz vorhanden , bereits zum 15 . Oktober,
also nicht erst zum 15 . April , erfolgen. Sollten sich mehr An-
ivärier melden, als der Bedarf für die diesjährige Herbsiein-
sttllung beträgt, so würden die übrig bleibenden am 15 . April

1904 e ngesiellt werden. Junge Leute, welche in eine Unler-
offizierschule eintreten wollen, werden hierauf aufmerksam
gemacht und haben sich dieselben unverzüglich beim zuständigen
Bezirkskommando zu melden, woselbst auch die näheren Auf¬
nahmebedingungen eingesehen werden können.

* Freie Vereinigung Oldenburger Amateur -Photo¬
graphen . In der gestrigen Versammlung wurde bekannt
gegeben , daß die „ Nachrichten für Stadt und Land«
zu der im Oktober d . I . stattfindenden Ausstellung einen
Ehrenpreis , bestehend in zweit wertvollen Bildern ( Großherzog
und Großherzogin nach B . Winter , gestiftet haben . Eine
derartige Anerkennung ihrer Bestrebungen kann und wird
selbstredend nur ein Ansporn für die Veranstalterin sein , aus
dem von ihr betretenen Wege w . iterzuschreiten. Der beabsichtigte
Ausflug nach der Feldmühie bei Ahlhorn findet am Sonn¬
tag , den 20. d . Mts ., statt . Abfahrt morgens 8 . 18, Rück¬
kehr 1 .41 mittags , eventl. 4.21 Uhr.

ob . Einen Ausflug (Herrenpartie ) unternehmen am morgigen
Sonntag die Mitglieder des Ortsvereins Oldenburg des Verbandes der
deutschen Buchdrucker in Gemeinschaft mit den Bremer Kollegen
nach Zwischenahn . Die Abfahrt erfolgt um 2,40 Uhr mit dem Ver-
güügungszugs am Bahnhof Oldenburg.

ks . Der Esel findet hier in letzter Zeit als Zugti r immer
mehr Verwendung . Die Molkerei de Vries in der Lamberti¬
straße, welche sich bereits vor längerer Zeit ein solches Zugtier
angeschafft hat , hat jetzt von einem Berliner Händler ein
zweites Tier bezogen . Das erstere soll sich als Zugtier gut
bewährt haben. Der Preis des jetzt bezogenenTieres beträgt
140 Mk.

/ ' „Der Mensch muß sich zu helfen wissen" , dachte vor
einiger Zeit der Barbier G . aus Ofternburg, als derselbe nach Bremen
gereist war , um sich dort ordentlich zu amüsieren. Dem G.» welcher

sich Bremen bei Tag und bei Nacht angesehen hatte , war hierbei das
Geld ausgegangcn . Da er unverheiratet war und außerdem auf
Osternburg noch wenig Kredit hatte , um sich Geld schicken zu lassen,
kam derselbe auf den Einsall , sich aus Kosten eines Mielkutschers nach
Oldenburg befördern zu lassen. Er wartete hierzu den nächsten Abend
ab, bis der letzte Zug Bremen verlassen hatte . Der Schlauberger
suchte dann in großer Eile einen Mietknischer auf und klagte dem¬
selben, daß er unbedingt noch nach Oldenburg Müsse , kosten könne es,
was es wolle. Der Fuhrmann , in dem Glauben , ein gutes Geschäft
machen zu können, forderte von Meister Seifenschaum 30 Mark für die
Tour , was von letzterem natürlich sofort bewilligt wurde , mit dem
Bemerken, er könne ihm das Geld erst in Oldenburg geben, da er
nicht so viel bei sich habe. Mit den Abmachungen war der Kutscher
auch zufrieden, und die Fahrt ging los . Aus Osternburg angekommcn,
will der Kutscher sich nach der Wohnung seines Fahrgastes erkundigen.
In dem Glauben , derselbe sei eingeschlafen, steigt er von seinem Bock
herunter und öffnet den Wagenschlag, sieht aber zu seinem Schreck,
daß der Vogel ausgeflogen ist. G -, welcher sich noch wegen mehrerer
Betrügereien und wegen Körperverletzung zu verantworten hat , kehrte
aber auch nicht in seine Wohnung zurück, sondern trieb sich planlos umher.
Der Gendarmerie ist es jetzt gelungen, denselben dingfest zu machen.

./ ' Eine wohlverdiente Tracht Prügel wurde vorgestern von
einem Arbeiter einem etwa 12jährigen Schüler verabfolgt . Letzterer
machte sich ein Vergnügen daraus , die durch die Lindenstraße heim-
kehrcnden Arbeiter mit seiner „Knallerbüchse" zu belästigen. Einem
Arbeiter flog hierbei eine Eichel ins Auge . Der kleine Schlingel,
welcher dann die Flucht ergriff, wurde von dem Arbeiter eingehvlt,
welcher ihm seine „Knallerbüchse" wegnahm und ihm eine gehörige
Tracht Prügel verabfolgte.

* DasOrtginal -Welt -Panorama (Markt 12ch führt uns in
kommender Wochein den Süd - Harz zu einer Wanderung von groß¬
artiger Schönheit . Mit Freuden und voll herrlicher Erinnerungen
sieht man u . a . das Kyffhäuserdenkmal, das Jlseseider Tal , Walkenried,
Sachsa, das wunderschöne Lauterberg , den WiesenbeckerLeich, Scharz¬
feld , St . Andrcasberg und Herzberg . Friedliche einsame Täler mit
grünen Tristen wechseln ab mit den zerllüfteten trotzigen Felsen, deren
Häupter sagenumwobene Burgruinen tragen , und unten int Tal die
reizend gelegenen friedlichen Harzstädtc , Umgeben von herrlichsten
Fichtenwaldungen . Berücksichtigt man nun noch die Qualität der ein¬
zelnen Ansichten, so muß man zu der Ueberzeugung gelangen , daß es
aus dem Gebiete der Photoplasttk wohl nichts Vollkommeneres mehr
gibt , denn nicht allein die naturgetreue Wiedergabe , sondern auch die
Wahl der einzelnen Motive zeugen von bedeutender Sachkenntnis und
feinem Geschmack . Wir können einen Besuch tn dieser Woche miss
wärmste enipschlen und verweisen an dieser Stelle noch besonders auf
die heutige Anzeige.

« Tie Errichtung eines Nettungshauses für Ver¬
wahrloste wird hier mit großem Interesse weiter verfolgt.
Pastor Mönnich referierte am Donnerstag im Ziegelhof über
die Notwendigkeit eines solchen Hauses, und im Lause dieses
Monats wird noch eine Versammlung im Interesse dieser
Sache abgehalten, worüber Näheres in den nächsten Tagen
veröffentlicht wird . Es sind schon verschiedene Gaben sür
diesen Zweck gespendet worden.

*

F Osternburg , 18. Sept . Der Wirt R . Kramer , Inhaber de*
schönen Gartenwirtschaft „ Harmonie ", veranstaltet am 20 . und 21 . Sept'
ein großes Enten - und Hühner - Verkegcln. Es gelangen
nur schöne , schwere Tiere zur Verteilung . (Siehe Inserat .) Bemerkt
wird noch, daß die Doppel-Kegelbahn jetzt allen Anforderungen ent¬
spricht und neuerdings Mit Gasbeleuchtung versehen wurde . Auch ließ
Herr Kramer seine übrigen Lokalitäten erneuern , u . a . wurde der
Saal mit einem neuen Fußboden belegt, und so kann das Tanzbein
wieder nach Herzenslust geschwungen werden.

'/. Bürgerfelde , 18 . Sept . Der Tischler Sch. von hier,
welcher sich vor einiger Zeit eine kleine Verletzung an der Hand
zugezogen hatte , ohne dieselbe zu beachten, merkte kürzlich
Schmerzen und Schwellung des Armes und der Achselhöhle.
Sch. begab sich in die Behandlung eines Arztes, welcher
Blutvergiftung feststellte.

ßK Zwischenahn , 18 . Sept . Am 1 . August wurde in
Zwischenahn die Gründung eines Vereins der Schlacht¬
vieh - Fleischbeschauer des Amtes Westerstede vollzogen,
und dieser Tage genehmigte die Behörde die Eintragung n
das Vereinsregister. Der Verein umfaßt das Amt Westersiede.
Sämtliche Fleischbeschauer dieses Bezirks sind Mirglieder,
Vorsitzender ist Amtstierarzt Feldhus -Wcsterstede, Schriftführer
Fleischbeschauer Heinr . Sandstede -Zwischeuahn und Kassierer
FleischbeschauerCarstens-Nordloh . Zweck des Vereins ist die
Weiterausbildung seiner Mitglieder . Bei der überaus ver¬
antwortungsvollen Berufstätigkeit der Fleischbeschaucr ist cs
unumgänglich notwendig, daß sie sich aus allen einschlägigen
Gebieten aus der Höhe zu erhalten suchen , sowohl was die
technische Ausübung des Beschauen anbetrifft , als auch
Kenntnis der umfangreichen gesetzlichen Bestimmungen. Dis
Bestrebungen des Vereins sollen dazu eine Handhabe bieten.
Sechs Versammlungen werden jährlich abgehallen , der
Vorsitzende und die übrigen Vereinsmitglieder haben selbst-
ausgearbeilete Vorträge zu halten, und man wird sich auch
um auswärtige Vortragende bemühen. Die nächste Ver¬
sammlung ist in Westerstede. Hierzu werden auch Fleisch¬
beschauer aus dem Amte Friesoythe erscheinen.

Hl Zwischenahn , 18 . Sept . Gedankenlosem Jagdeifer
sind die oeiden schönen zahmen Schwäne, die seit zwei
Jahren eine Zierde des Sees waren , zum Opfer gefallen.
Die Tiere kamen fast täglich mit ihren Jungen die Aue hinab
bis zur Brücke , wo sie hänsig gefüttert wurden. Dienstag
hatten sie wieder den Strom verfolgt bis ins Ohrweger
Gebiet. Hier erlegte sie ein Landwirt in dem Glauben , es
Mit Wildschwänen zu tun zu haben. Die Jungen hat man
nach längerem Mühen wieder eingescmgen.

vr . Apen , 18 . Sept . Nur 1900 Mk. wurd n im
1. Verkausstermüi für das in der Nähe des hieß Bahnhofs
belegeneZellerscheWohnhaus nebst dem ca. 10 ar großen
Garten geboten. In dem Hause, das allerdings etwas niedrig
steht , sind schon viele Personen an der Lun .nntubertülose
gestorben. — In Leugener Moor stieß ein 8jähriger Kaaoe
des Arbeiters gramer einen auf dem Herde stehenden Tops
mit kochendem Essen um, so daß dem Kinde tnr eine Fuß
fürchterlich verbrüht wurde und ein Arzt zu Rate g>zo en
werden mußte. — Ein Pferd des Landmanns unv Gastwirts
Bremer Hierselbst , welches nachts auf der Weide geht , hat
hinter dem linken Vorderbein eine große Wunde erhalten,
deren Lage und Beschaffenheit nicht ganz ausgesch offen
erscheinen läßt , daß dem Tiere von ruchloser Hand Gewalt
angetan worden ist . — Hinsichtlich unserer Straßen¬
beleuchtung, die durch Petroleumlicht erfolgt , sollen
Verhandlungen mit Herrn Wurstfabrikanten Siems behufs
Einrichtung einer elekrischen Beleuchtung gepflogen werden.
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In den Tagen , wo Deutschlands
Augen an dem Wiener Hof hängen,
an denen zur Zeit unser Kaiser
Freundesgrüße mir dem Habsburger
Monarchen austauscht, kam plötzlich
die Nachricht zu uns , daß CHaIn¬
der lain , dessen Unbeliebtheit in
Deutschland sich seit dem Burenkriege
nicht vermindert hat , des langen
Haders müde seine Demission gegeben
habe, und mit ihm die Minister
Ritchie und Hamilton in das All¬
tagsleben unterzutauchen entschlossen
seien . Im ersten Augenblick hat wohl
manche deutsche Brust hohe Freude
über die Nachricht empfunden. Wer
aber Chamberlain für tot und seine
Karriere für beendet hält , wird sich
im Frühjahr bitter enttäuscht sehen.
Im Frühjahr finden die englischen
Parlamentswahlen statt , und
wer den englischen Charakter kennt,
der jeden aus den Schild erhebt, so¬
bald er den Mut hat, für seine An¬
schauung als Märtyrer zu sterben,
der wird auch wissen , daß die Volks¬
gunst den Volkstribunen Chamberlain
an die Spitze des Staatswesens
bringen wird . Was seine Kollegen
Ritchie und Hamilton betrifft,
die wir unseren Lesern gleichfalls im
Bilde vorsühren, so wird auch deren
Geschick sich bald wieder anders ge¬
stalten , sobald ihr Herr und Meister
wieder in die Höhe gekommen ist.
Ritchie hat um die englischen Finanzen
zweifellos große Verdienste, die Zucker¬
und Kohlenzölle, der Getreidezoll,
alle diese uns Deutschen so wenig
angenehmen englischen Einrichtungen
sind sein Werk, und was Lord
Hamilton betrifft, den Sprossen jener
berühmten alten Adelsfamilie, die be¬
sonders zur Zeit des ersten Napoleon
durch ihre romanhafte Geschichte so
viel von sich reden machte, so hat die
indische Regierung wohl selten einen
so tüchtigen Vertreter vor dem eng¬
lischen Parlament gehabt.

Die englische Kabinettskrise.

KM

Hamilton.
Chamberlain.

Ritchie.

( ft) Rnstersiel , 17 . Sept . Der Turnverein „ Eiche"
feierte gestern sein 16 . Stiftungsfest in Fr . Namkens Saale.
Es wurde durch Schauturnen der Schülerriege eingeleitet. Die
Hebungen wurden in lobenswerter Weise von den Herren
Lehrer Körte und Baars den ganzen Sommer hindurch
regelmäßig geleitet. Die Leistungen der Kleinen fanden den
größten Beifall . Auch das hierauf folgende Schauturnen der
älteren Turner wurde mit großem Interesse verfolgt. Der
Verein kann aus die letztjährigen Erfolge mit Stolz zurück¬
blicken . Die Zahl der Mitglieder beträgt ca . 70. Das
Interesse für die edle Turnerei wächst mit den Leistungen
sichtlich bei allen Mitgliedern , selbstverständlichvergrößert sich
dadurch auch die Zahl der Freunde des Vereins. Es folgte
ein flotter Ball für die Turner und die zahlreichversammelten
Festsreunde.* Jever , 18. Sept . Die sog. Stad t wage , eine der
Stadt zugehörige , von der Bürgerschaft und der Landbe¬
völkerung gern besuchte Gastwirtschaft , soll jetzt verkauft
werden . Mit dem Verkauf würde die Stadt ein uraltes'
Besitztum aus der Hand geben, in dem in früheren Jahr¬
hunderten die öffentliche städtische Wage untergebracht ge¬
wesen ist. — Dem Vernehmen nach wurden verka u ft mit
Antritt zum 1 . Mai 1904 : Das bei Tettens belegene Land¬
gut Strickerei des Fabrikbesitzers Herrn Berninghaus zu
Duisburg , groß ca . 45 Matten , für 42 000 Mark an Herrn
Landwirt H . Müller zu Harmburg ; das Düsersche Wohn-
und Geschäftshaus an der St . Annenstraße Hierselbst an
Herrn Gastwirt und Kaufmann H . Janßen zu Breddew -ar -i
den für 12 500 Mark .

'
(I . W.)* Ovelgönne , 18. Sept . In ihrem Vereinslokal , Löbelmanns

Gasthauje , hielt die hiesige Kranken - und Sterbekasse, ein¬
getragene Hilfskafse, eine Generalversammlung ab, wozu sich 19 Mit¬
glieder eingefunden hatten . Die Rechnung schließt ab mit einem
Kassenbestand von 93 .34 Mk., die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar
1903 45, am 1 . Juli 1903 48 Personen. Krankcnunterstützungwurde
in 9 Füllen mit zusammen 88 .25 Mk. bezahlt . Das Vermögen der
Kasse besteht außer dem Kassenbestand aus dem Reservefonds von
600 Akt ., einem bei der Firma A . Schußler, Bankgeschäft in Ovel¬
gönne ausstehenden Guthaben von 472 .99 Mk. und den Jnventarstücken^ Elsfleth , 18. Sept . Die Verladung von Pies-
berger Steinen an der hiesigen Eisenbahnkaje (nach Ever-
Sand ) wird in kurzem für dieses Jahr wieder beendet sein.Es sind noch etwa 40 Waggons in Fahrzeuge zu verladen;im ganzen sind etwa 1500 Wagenladungen besagten Gesteinsvon hier nach dem Eversand verschifft worden. Nach den
Aussagen dorthin fahrender Schiffer sollen die letzten Sturm¬
fluten wieder arge Zerstörungen an den Wasserbauten aufdem Eversand angerichtet haben.

Aus der Wesermarsch , 18 . Sept . Die Obsternte
fällt hier in diesem Jahre nur recht dürftig aus . Ein hiesiger
Obstgartenbesitzer, der etwa 100 Odstbäume fein eigen nennt,
schätzt seinen Obsternte-Einnahmeausfall auf etwa 300 Mk.* Delmenhorst , 18. Sept . Gestern abend mußte ein
Obdach ^

l oser in Schutzhast genommen werden , der einen
kranken Fuß hat . Dem Manne , der in Wardenburg be¬
heimatet ist, ist im Dezember 1902 eine Zehe verfroren . Er
fand damals Aufnahme in einem Krankenhause zu Für¬
stenau , woselbst thm die Zehe amputiert wurde . Nachdem
er hier längere Zeit verblieben war , wurde er entlassenund begab sich nach seinem Heimatsort , wo er Arbeit
zu finden hoffte . Als sich seine Hoffnung dort nicht er¬
füllte , suchte er Unterkunft in der Kolonie Dauelsberg.
Seines Fußes wegen , der sich wohl infolge der Wande¬
rungen wieder verschlimmert hat , wurde er dort nicht
ausgenommen . Gestern abend kam er dann nach hier und
wurde auf Veranlassung des Magistrats auf Kosten seiner
Heimatgemeinde im P .-E.-Krankenhause in Pflege und ärzt¬
liche Behandlung genommen . (D . KLl . )* Nordenham , 17 . Sept . Gut abschneiden wird die erstim vorigenJahre mit einem Kostenaufwand-: von 180000 Mt.
erbaute Gasanstalt . Das am 21. August beendete erste

Belriebsjahr schließt mit einem Ueberschuß von 900 Mk. ab.
trotzdem der Gaspreis schon im ersten Jahr herabgesetzt ist.

Aus den benachbartenGebieten.
0 Wilhelmshaven , 18 . Sept . Von einem mit Bagger¬

gut beladenen Lastzug, wie sie Tag und Nacht unausgesetzt
zwischen Werft und Hafen verkehren, wurde heute nacht ein
von der Nachtschicht hermkehrender polnischer Arbeiter über¬
fahren und getötet. — Im Gebiet der Gemeinde Bant soll
demnächsteine große Zementwarenfabrik errichtet werden.

Landwirtj chastiicher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

sNachdruck verboten. )
Aus dem Lande , 19 . Sept.

Me schlechte Witterung hat leider angehalten.
Es haben wieder in der letzten Woche namentlich im nörd¬
lichen Teile ganz bedeutende Niederschläge stattge¬
funden . Das gesamte Land , Grünland wie Ackerland, wird
durch die Nässe in kaum geahnter Weise geschädigt . Am
meisten leidet naturgemäß der schwere Boden . „Wenn Nicht
baldigst eine Besserung eintritt, " so schreibt uns ein be¬
kannter landwirtschaftlicher Praktiker aus der Marsch,
„so ist auf unserem Marschboden eine Herbstbestellung nicht
mehr möglich . In unserem Boden ist bei einer späten Be¬
stellung nichts mehr zu erwarten " Das sagt genug ! Dabet
ist alles , was Sommerfrucht und Ettgrün Heißt,
in den Marschen nicht geborgen und veraast , einerlei , ob
auf hohem oder niedrigem Boden . Das Rauhfutter
wird teuer , und damit fallen die Viehpreise . Wer seinen
zweiten Schnitt noch nicht gemäht hat , unterlasse es
vorläufig , da es sich nach unseren Beobachtungen oft so
macht , daß nach langer schlechter Zeit doch im Herbst noch"ein sogenannter „Metjensommer " kommt, und die Lang¬
samen dann am besten wegkommen . Ganz besonders wol¬
len wir auf das Einsalzen des zweiten Schnitts noch¬
mals aufmerksam machen . Der viele Regen wäscht die
Salze und Würzstofse neben Eiweiß aus . Das Salz ver¬
hindert das Schimmeln und befördert die Verdauung des
Futters , zudem wird es zugleich auch 'schmackhafter durch
das Salzen . Aus ein Fuder streut man ' 15 bis 20 Pfund
Viehsalz , lagenweise , bei gutem Dichttreten des Heus.

Die Braunheubereitung ist leider zu wenig
geübt . Sie ist in schlechten Erntejahren das beste Mittel,
das Futter einigermaßen gut zu gewinnen , wenn auch
etwas verloren geht . Sollte die Herstellung den - land¬
wirtschaftlichen Lesern Unbekannt sein , so wolle man dies
der Redaktion dieses Mattes Mitteilen . Die Methode wird
dann kurz beschriÄen.

Da die Kartoffeln, namentlich ' die alten Sorten,
überall bei der Nässe leiden , so ist natürlich schleuniges
Ausnehmen , wo es überhaupt geht , die Hauptsache, um
die Ernte vor dem Verderben zu schützen . Kranke Knol¬
len sollen nie roh an Tiere verfüttert weroen , geben aber
gekocht , oder nach dem Köchen in Gruben eingestampft,
wo sie Säuersntter werden , ein noch gutes Nahrungs¬
mittel ab.

Auf der hohen Geest auf Sandboden hat man in der
letzten Woche mit dem Säen des Roggens begonnen.
Auf schwerem Boden ist nicht daran zu denken- Die beste
Saatzeit ist nach unserer Ansicht für hohe Lagen von
Mitte bis Ende September , und für niedrige Lagen das
erste Drittel im Oktober . Wo es angängig ist, müssen nach
Regengüssen jedesmal die Gruppen so geöffnet werden , daß
das Wasser nicht an Ort und Stelle versickern muß . Der
sehr naß gewordene Stallmist ist stark ausgelaugt . Durch
das viele Wasser wird viel Stickstoff und auch Kali in den
Untergrund gewaschen. Also Verlust nach allen Seiten!

Da in den letzten Jahren die G-xün d ünLung für

die Geest so zuMMMwen HM, so nimmt Mich der Anbau
von Saatlupinen zu . Diese müßten nach unserer
Meinung längst gemäht sein , stehen aber größtenteils noch
weil sie nach Meinung vieler Landwirte noch zu grün
sind . Wir raten zum schleunigen Mähen , und , nachdem
sie äbgewelkt sind , zum Ausschlagen ans "Reiter oder Böcke,
die leicht herzustellen sind.

Mehr wollen wir heute bei der trüben Zeit nicht
schreiben. Gebe der Himmel , daß es bald anders wird!

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Auf die sittliche Gefährdung der Kinder
durch Automaten,

die pnt Schokolade, Zuckerwerk usw . gefüllt sind , macht
der preußische Minister der geistlichen , Untere
richts - lind Medtzinal - Angelegenheiten in
einem längeren Schreiben aufmerksam , das sämtlichen Re¬
gierungen , Schulinspektoren , Rektoren und Lehrern znq
Kenntnisnahme und Beachtung zugestellt ist. Das Schrei¬
ben lautet:

„Bekanntlich sind Klagen darüber haut geworden , daß
die mit Schokolade , Zuckerwerk üsw . gefüllten Automaten!
nicht

'
selten Schulkindern zur Näscherei und Verschwen¬

dung , in einzelnen Fällen sogar zu höchst bedauerlichen
Ausschreitungen Anlaß gegeben haben . Die angestellten
Ermittelungen haben zu den ernstesten Erwägungen der
beteiligten Behörden geführt nick auch die Frage zur Er¬
örterung gebracht , ob auf die Beseitigung solcher Auto¬
maten hinzuwirken sein möchte. Wan hat jedoch von der
Verfolgung dieses Gedankens Abstand genommen . Es
würde überhaupt nicht durchführbar sein, den Kindern alle
Versuchungen ersparen zu wollen , die das heutige Kultur¬
leben als unvermeidliche Folge seiner Entwickelung mit
sich bringt . Vielmehr muß , wie in vielen anderen Fällen,
so auch hier , die Erziehung der Kinder angernfen und dabei
auf die Mitwirkung der Schule gerechnet werden.

Tie königliche Regierung veranlasse ich > durch Ver¬
mittelung der Kreisschulinspektoren die Lehrer und Leh¬
rerinnen Ihres Bezirks auf die hier besprochene Gefahr
und die .in Ihrer Bekämpfung gegebene verdienstliche Auf¬
gabe hinzuweisen . Die Lösung der letzteren setzt außer
dem nötigen Interesse vor allem erziehlichen Takt voraus.
Wird bei der Besprechung im Unterricht ohne diesen Ver¬
fahren , so ist zu befürchten , daß das zu bekämpfende Uebel
verschlimmert wird , indem auf eine Versuchung unnötig
aufmerksam gemacht , oder dasjenige , was verhütet werden
soll , durch die Wirkung eines ungeschickten Verbots ver¬
lockend gemacht wird . Die Schule wird daher Belehrungen
und Winke nur bei den dazu geeigneten Gelegenheiten an¬
bringen dürfen , dagegen unausgesetzt durch ihre Beobach¬
tung wirksam sein müssen . Hierbei ist die Beteiligung des
Elternhauses nach Möglichkeit in Anspruch zu nehmen .^

Ei « Mahner.

Entsendung
von Kindern in das Seehospiz Wangerooge

und das Sooköad Wothensetde.
Am 4. September sind die letzten der unter Pflege von

Diakonissen nach Wangerooge und am 8 . September die nach
Rothenfelde gesandten Kinder zurückgekehrt . An der Kur aus
Wangerooge haben in 3 Abteilungen im ganzen 192 Kinder
und an der in Rothenfelde in einer Abteilung 70 Kinder
teilgenommen. Trotz des manchmal recht ungünstigen Wetters
sind weder auf Wangerooge noch in Rothenfelde wesentliche
Erkrankungen oder sonstige Störungen vorgekommen, und man
kann hoffen, daß für viele Kinder die Bemühungen für die¬
selben recht von Segen sein werden. Wie sehr aber auch zu
wünschen ist, daß nach der Kur die Pflege der Kinder fort¬
gesetzt wird, darüber schreibt Herr vr . Jsermeyer in Rothen¬
felde an den Vorstand des Vereins für Krankenpflege durch
Diakonissen:

„Ich bitte dringend , die Kinder auch nach der Heim¬
kehr von Rothenfelde nicht aus den Augen zu lassen, deren
Eltern auf die Wichtigkeit der Hautpflege , also Bäder oder
doch mindestens Abwaschungen des ganzen Körpers mit
kaltem Wasser Winter und Sommer, hinzuweisen,daneben auf regelmäßigen Genuß von Milch statt des
verderblichen Kaffees. Frische Luft, Hautpflege und ver¬
nünftige Nahrung sind die ärgsten Feinde und beste Vor-
beugnngsmittel gegen Skrophulose «nd Tuberkulose.Es sei noch das Folgende bemerkt: Für Rothenfelde
laufen immer eine große Anzahl von Gesuchen ein ; in diesem
Jahre gegen 100. Auf eine Bitte des Vereins , mehr als 70
Kindern die Aufnahme zu bewilligen, antwortete Herr Sani¬
tätsrat vr . Jsermeyer , daß ihm das , so lange nicht gebaut
oder ein fünfter Kursus für September eingerichtet werde,
unmöglich sei, und rät , die Kinder auszusuchen, die es am
nötigsten haben und bei denen Rothenfelde sich als besonders
wirksam erwiesen hat . Er rechnet dazu in erster Linie die
Augen -, Ohren- und Haut - Kranken, dann die Drüsen -,
Knochen- und Gelenk-Leidenden. Lungenkranke sind unter allen
Umstanden zurückzuweisen .

Vom Geld -- und Warenmarkt.
Die auch bereits von uns niitgeteilten Auslassungender „Hamburger Nachrichten "

, die in warmen Worten für
die Revision des Börs en g es etz e s etntreten , geben nun¬
mehr Puch der „Pop " Anläße ihrerseits die Revision des
Börsengesetzes zu befürworten . Es steht zu hoffen , daß
die Regierung nun tatsächlich mit der dringend notwen¬
digen Reform Vorgehen wird . Bor kurzem war noch die
Version verbreitet , die Regierung sei bereit , die Börsen¬
gesetzreform zurückzustellen , um die Agrarier zur Nach¬
giebigkeit bei den bevorstehenden Handelsvertrags Verhand¬
lungen im Reichstage zu bestimmen.

Die Hamburg - Ämerika - Linie schreitet wieder
zu Charterungen fremder Schiffe . Nach ihrem
Fahrplan hat sie hierzu für die Zeit vom 19. September
bis .6 . Oktober 4 fremde Dampfer in Aussicht genommen.
Hieraus darf wohl der Schluß gezogen werden , daß das
Verladegeschäft — allerdings ausgenommen den Verkehr
zwischen den Häfen der Vereinigten Staaten und den deut¬
schen Hafenplätzen eine Belebung erfahren hat . Die
Frachtraten bleiben indes allgemein andauernd ge¬
drückt.

Zur Erneuerung des Kvhlenshndikats.
Nachdem der Magdeburger Bergwerksverein seinen Beitritt
zu dem nenexrr SWdiLftsvPrtrage Wgesagt Mt «Heh .t nun^
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weyr nur uvcff die Erklärung der ZeUen „
'Freie Vogel"

und „Unverhofft" aus . Dieselbe ist im letzten Augenblick
mit höheren Ansprüchen hervorgetreten , doch fällt deren
Entschluß für das Ganze wenig ins Gewicht.

In maßgebenden Kreisen der englischen Eisen¬
industrie erwartet man im Laufe der nächsten Woche
Informationen über die auf die Eisenindustrie entfallen¬
den Zollsätze, soweit die Kabinettskonferenzen sich für
Eisenzölle entscheiden. Stahl , schwere Bleche und Stab¬
eisen werden voraussichtlich mit Zöllen belegt, während
Roheisen , Halbzeug und Feinbleche frei bleiben dürften.
— Aufträge aus große Posten Stahlschienen für Argen¬
tinien und die englischen Kolonien wurden zu Preisen
plaziert , die sich unter den von dem konkurrierenden
deutschen Werk in Süd -Staffordshire geforderten
halten.

Mitteilungen aus der Industrie. Nach Mit¬
teilung der Verwaltung der Falkensteiner Gardinenweberei
und Bleicherei ist die Gesellschaft in das neue Geschäfts¬
jahr mit einem großen Bestände an Aufträgen ein¬
getreten , so daß flotter Geschäftsgang für längere Zeit ge¬
sichert ist, — Schloßbrauerei Schöneberg. Die Verwaltung
schätzt die Dividende für das mit Pude d . Mts . gblaufende
Geschäftsjahr auf 10 Prozent getzenld i . V . — In der ersten
Hälfte des September betrug der oberschlesische Kohlen¬
versand' 80 776 gegen 78 355 Doppelwaggons gleichzeitig
i . V., seit Anfang des Jahres 1305 061 gegen 1174 624
Doppelwaggons . — In der Generalversammlung des
Faconeisenwerks Mannpädt teilte die Verwaltung mit,
daß der Geschäftsgang im ersten Viertel des neuen
Jahres günstig gewesen sei. Aufträge gingen flott ein bei
lohnenden Preisen . Für das laufende Geschäftsjahr sei
Mindestens die gleiche Dividende wie im abgelaufenen
Jahre zu erwarten . — Hach der „ K. Ztg .

" ist das Ex¬
portabkommen der Werke des HalbzeugVerbandes
wegen seiner günstigen Wirkungen zu einer ständigen Ein¬
richtung gemacht worden. (Es handelt sich um die Fest¬
setzung von Minimal preisen für den Absatz nach
dem Aus lande .)

Der vorliegende Ausweis der Reichsbank zeigt
eine Besserung des Standes der Bank. Die Notendeckung
hat eine nennenswerte Zunahme erfahren . Eine Dis¬
konterhöhung der Reichsbank ist für den Augen¬
blick ausgeschlossen. Eine solche wäre auch in dieser Woche
selbst dann nicht in Frage gekommen, wenn die Bank
von England , was aber ja nicht geschehen ist , ihren Satz
weiter erhöht hätte . Auf alle Fälle hätte man bei uns
zunächst die Wirkung der Londoner Erhöhung ab-
gewartet.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 19. Sept . Kursbericht der Oldenburgischeu

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

I . Mündelstcher.

Sflz PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
PCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung)

3 PCt . do. do.
4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906)
4 pCt . abgest. dergl . (Zins v. 1 . Okt. 03 ab 3ftz PCt .)
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 PCt . Stollhannner , Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
Zhg pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 .
3h . PCt . Butjadinger , Goldenstedter
3hz pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
4 pCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
3hg PCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
3hg pCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
3hg PCt . do. do.
3 pCt . do. do.
3hg pCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905
3hg pCt . do. do. .
3 pCt . do. do. .
3hg PCt . Bayerische Staats -Anleihe
3h . pCt . Essener Stadt -Anleihe . . . .

H . Nicht mündelstcher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.
4 PCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc. u . darunter)
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . , .
3hg PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911
3hz do. do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3hj PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b . 1912
3hg PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XX . , unkündbar bis 1910
3hg PCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102
4hg PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 PCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „

do . New-Dork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 97,25 PCt . G

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

Ankauf Verkauf

PCt. PCt.
99,25 99,75
99,25 99,75

102,25 102,75
99,25 99,75

129 129,80
102,25 102,75
100 —
101,75 102,25

98,75 99,25
99 —
98,75 99,25

100,75 —

101,10 101,65
101,10 101,65
89 89,55

101 101,55
101 101,55
89,10 89,65
99,70 100,25
98,70 99,25

99,30 99,85
98,60 99,15

102,70 —
71,45 —
96,20 —
96,45 97
93,90 94,20
97,90 98,45

102 102,30

102,60 —

100,60
100,30 100,60

96,50 96,80
92,45 93

101,50 —
103,30 —
101,50 —
104 104,50
168,20 169
20,325 20,405

4,17 4,2050
4,1550 —

16,79 —

Oldenburg , 19. Sept. Kursbericht der Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

Mündelstcher.
3hg PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .
3hg PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.

Coupons .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschrcibungen, unkündbar bis 1906 .
4pCt . abgestempelte desgl . ab 1 . Okt. 1903 3hg pCt . Zins
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 .
3H« PCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903 .
3i/g PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 pCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose)
P PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen .
3hg PCt» do. do . . . .

PCt . PCt.

99,25 99,75

99,25 99,75

102,25
98.75

102,25
99,25
99 .50

129
101,75
95.75

102,75
99,25

99,75
100
129,80

SSM

3hg PCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 1905
3hg PCt . do.
3 PCt . do.
3hg pCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b. 1905
3hg PCt. do.
3 PCt . do.
3hg pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911
3hg pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3hg pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3hg pCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903
3hg pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3hg pCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt . Eutin -Lübecker Eiscnb.-Prior .-Obligat . gar.
3hg pCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
3hg pCt . Gothaer Landeskrcdit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelstcher.
4 PCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig -,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1910
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV . , unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitleid . Bodcnkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie IH ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
3H« PCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b . 1913
3hg PCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt . Türkische Adm . Anl . v . 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke a 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3hg pCt . do. . . . .
4 PCt . Russischesteuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
3hg PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

101,10
101,10
89

100
100

89,10
99,70

102,80
98,80

101,65
101,65
89,55

101,55
101,55
89,65

100,25
103,35
99,35

— 100

100,75
99,90
99,70

101,25
102,70

102

100,45
100,25

103

102,55

100,95 101,50

101,20
100,30

101,75
100,60

96,50 96,80

86,95 87,50

101
98.50
96,20
87.50

101,55
99,65
96,75
88,05

99,30 99,85

100 fl. »
1 Lstrl. s
100 frs . s.
1 Doll . »
1 Doll . «.
10 fl. s.

Mk.

100,40
95,10
93,90

168,20

100,95
95.65

169Kurze Wechsel auf Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris .
Scheck „ New-Dork .
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten .
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst gemäp

den Tages -Kursen.

20,3250 20,4050
80,60 81

4,17 4,2050
4,1550 4,2050

16,79 16,89

Oldenburg, 19. Sept . Kursbericht der Oldenburgischeu
Zandesbank.

3 '/ ^ pCt . Oldenburg , kons . Anl . m . ganzj. Zinsen
3 °/ - pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationsn in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred .-Anst. -Lbl ., unk. b . 1906
4 pCt . abgest. dergl . ab 1 . Okt. 1903 n 3H, pCt.
3H, pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901 , verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3H, pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 - ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt . dergleichen . .
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Em.

3H, pCt . Deutsche Rsichsanl ., unkündb . bis 1905
3 h? Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . dergleichen.
3H, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3H , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen.
3H, pCt . Rheinprovinz -Anleihe-Scheine . .
3 V, pCt . Essener Studtanleihe . . .
3H, pCt . Kieler Stadtanleihe . . . .
3H, pCt . Münchener Stadtanleihe von 1903 .
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unverlosbar und

unkündbar bis 1913 .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig . H . Em.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 ' ', pCt . Braunschweig.-Hannov . Hyp.- Bank-Pfandbr.

Serie II —IX , XII —XV .
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit-Verein-Pfandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
8H« pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
3H, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefs

von 1896, unkündbar bis 1906 .
3H, pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Psandbr . unk. b . 1913
4 pCt . Hamburger Hypoth . -Bank-Pfandbr ., unk. b . 1910
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank -Pfandbriefe
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Dänische Landmannsbank Kommunal -Oblig .,

unkonvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnl . Hypoth .-Verein-Pfandbr . v. 1902

unkonvertisrbar bis 1913 .
3H° pCt . Norwegische Hypoth .-Pfandbr ., (staatl . Kontr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
3H, pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke .
4 pCt . Ruff. Staatsanl . v. 1902, unkonvert . b . 1915
3 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt . gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit . -Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen
4 pCt . Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1902, unk. b. 1907
4pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „ „ . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. '

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank

Ankauf Verkauf
99,25 99,75
99,25 99,75

129 129,80
102,25 —
99.25 —

99,25 99,75

102,25
96,75 99,25

102,25 102,75

101,75
98,75 99,25

100,50 —

101,10 101,65
101,10 10l,65
89 69,55

101 101,55
101 101,55

89,10 89,65
— 100
98,70 99,25
98,80 99,35

103,90 104,45

100,— —
100,— —

95,10 95,65

_ 102,90
— 100,40

96,40 96,95
— 100,60

102,45 102,75
100,40 100,70
102,10 102,40

100 100,65

100 100,75
90,75 91,50
96,20 —
87,50 —

102,70 —
89,30 99,85
71,45 —

98,60 99,15
99,60 100,10

100,60 101,25
93,90 94,45

168,20 169
20,325 20,405

4,17 4,2050
4,1550 _

16,79 —
4 pCt.

Oertliche Getveidepreise
am 19.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ amenk.
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,40
7,40

m der Stadt Oldenbara
Sept . 1903.

Mrk.
Gerste, amerikanische —

^ " 6,10
Bohnen rusfrsche

'0 Buchweizen
kO Mais
- Kleiner Mais

Lupmen
Vw Centn«.

8 -
7.50
6,60
6.50

Markte.
Oldenburger Wochen markt vom Id . SePtbr.

Butter war heute genügend zugebracht. Man ' zahlte für
gute Hausbutter bei Abnahme .größerer Quantitäten pro
Pfund 1,05 Mark. Im Kleinhandel wurde pro Pfund .1,15
erzielt . Für beste Qualität ostsriesische Zentrifugenbut¬
ter zahlte man ebenfalls 1,15 Mark pro Pfund , für Mol¬
kereibutter 1,25 Mark. Geringere Qualität kam nicht so
teuer . Eier waren nicht viel vorrätig . Frische Hühner¬
eier kosteten pro Dutzend 75 Pfg . Etwas ältere Ware wurde,
mit 65 bis 70 Pfg . pro Dutzend bezahlt. Der Gemüse¬
handel ging recht flott . Der Markt bot in 'allen Slrten
Gemüse vorzügliche Auswahl . Preise so ziemlich unver¬
ändert. Kartoffeln wurden pro 25 Liter-Scheffel mit 1
Mark bezahlt . Besonders stark war die Nachfrage nach
Obst . Uebermäßig stark war die Zufuhr heute nicht, da¬
her forderten die Händler Preise , wie sie hier wohl noch
nie bezahlt wurden. Für Prinzäpfel pro Scheffel 6 ML,
Birnen zum Einmachen ebenso, Zwetschen 5 Mark. Aepfll
zum Kochen waren für 1,50 bis 2 Mark pro 25 Liter zu
haben. In Fleisch- und Fettwaren bemerkte man wieder
die schönste Auswahl . Sämtliche Stände der Schlachter
hatten reichliche Vorräte aufzuweisen . Preise unverändert.
Der Handel ging recht lebhaft. Zahmes Geflügel war eben¬
falls genügend vertreten, auch - an Wild-Geflügel war kein
Mangel . Zahme Hühner wurden mit 1,50 Mark bezahlt,
Feldhühner kosteten 1 Mark. Der Blumenhandel ging recht
flott bei mäßigen Preisen.

S eiVegrrngsrr.
Norddeutscher Lloyd.

„H-vheuzollern"
, Meißel , nach Newyork bestimmt, ist

wohlbehalten in Neapel angekommen. — „Frankfurt",
Albrecht, von Galveston kommend, ist wohlbehalten Dungss-
neß passiert. — „Schleswig "

, Traue , nach dem La Plata
bestimmt, ist wohlbehalten Quessaut passiert. — „Sach¬
sen "

, R. Meyer , von Ostasien kommend, ist wohlbehalten,
in Genua angekommen. — „Hamburg"

, Burmeister, hat
die Reise von Cuxhaven nach ! Antwerpen fortgesetzt. —
„Gneisenau"

, Bleeker, hat die Reise von Neapel nachPort
Said fortgesetzt. — „Roon"

, Meiners , nach Ostasien be¬
stimmt, ist wohlbehalten in Colombo angekommen. —
„ Großer Kurfürst", Reimkasten ist von Newyork nach - der
Weser äbgegangen . — „Preußen "

, Prehn , hat die Reis«
von Neapel

'
nach Port Said fortgesetzt.

Tampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„W -eißenfels ", v . Freeden, von Bombay nach Karachi.

— „Bärensels ", D^edrichsen, in Genua . — „Stolzenfels ",
Luhde, von Antwerpen

'
nach Rangoon . — „Ehrenfels ",

Strüsing , in Antwerpen.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

An ge kommen in Oldenburg : 17 . Sepl . : Segelsch . „Helene*,
Rose, 20 T. Petroleum von Geestemünde . Segelsch . „Anna
Maria ", Nagel, leer von Schmalenfleth.

18 . Sept . : Segelsch . „Maria ", Ammermann, 2 T. Stück¬
gut von Brake . Segelsch . „Dora" , Meyer, 2 T. Stückgut von
Hamburg. Segelsch . „Gretitude", Koops, leer von Eversand.

Abgegangen von Oldenburg: 17 . Sept . : Segelschiff
„ Anna Maria ", Nagel, 30 T. Busch nach Schmalenfleth.
Schute „Oldenburg Nienaber, 93 T . Flaschen nach Bremen.

18. Sept . : Segelsch . „Harmina", Bakker, leer nach Vege¬
sack . Segelsch . „ Elise", Teters, 10 T. Busch nach Huntebrück.
Segelsch . „Maria ", Ammermann, 10 T. Gerste nach Süd¬
moslesfehn. Leichter „Brake 10 ", Brieden, leer nach Brake.
D. „ Ostsee ", Schoon, 242 T . Flaschen nach London.

Wettervoraussage
für Sonntag, den 20. September:

Morgens meist stark neblig, sonst vorwiegend heiteres,
trockenes Wetter mit kälterer Nacht, aber angenehme Tages¬
temperatur.

Für Montag, den 21 . September:
Früh Nebel, später aufheiternd , trocken, Temperaturwenig

verändert. _
Geschäftliche Mitteilungen.

Man hört von seilen der Hausfrauen oft auch den Wunsch
laut werden , in den Besitz einer praktischen , schönen, nicht
teuren Zeitschrift mit Modenblatt zu gelangen. Diese drei
Eigenschaften : praktisch, schön, billig finden wir an der
„ Deutschen Frauen-Zeitung". In dem Hauptblatt selbst, das
jede Woche oreimal erscheint, finden wir die nützlichsten Artikel
über Bildung, Erziehung , Küche und Haus, Handarbeiten,
Toilette rc. und ist eine ungemein angenehme Einrichtung der
kostenlose Sprechsaal für Fragen und Antworten über Kunst»
und Wissenschaft , juriftiscyes , Beruf und Gewerbe , Bezugs¬
quellen , Küche und Haus, Gesundheitspflege, Toilette und
Handarbeiten, Blumenpflege, aus der Tierwelt rc. Ferner
interessante Leitartikel , hübsche Erzählungen und spannende
Romane geboten.

Von den Gratisbeilagen sei zuerst die „Illustrierte Moden-
Zeitung" erwäynt; monatlich 2mal erscheinend , hierzu eine
große Schnittmufterbeilage, monatlich Imal. Was die Toiletten
mtrrsfl , sind dieselben zumeist einfach gehalten , nichts lieber»
triebenes , ein Vorzug , den wenige dergl . Zeitungen haben.
Außerdem bilden die hübschen Abbildungen, genauen Angaben
und Beschreibungen Anregung zu allerlei herrlichen Hand¬
arbeiten . Weitere Beilagen sind die „Hausmusik", monatlich
2mal, mit schönen Salonftücken, Lieder für Klavier, Violine,
Zilher rc. erscheinend ; ferner die „Hauspoesie", welche in jedem
Quartal einmal beiliegt , mit ernsten und humorvollenGedichten
zu allen Gelegenheiten . Auch die Jugend ist mit 2 hübschen
Blättchen bedacht, „Jugendfreund" und „ Ernst und Scherz
fürs Mädchenherz ", je 2mal monatlich . Die „Illustrierte
Sonntagsbeilage" dient uns mit allerlei Novellen, Humoresken
rc . zur Unterhaltungin unseren freien Stunden. Die „Deutsche
Frauen-Zeitung" (ErscheinungsortCöpenick-Berlin) ist für den
>ehr billgen Preis von 1,74 Mk. vierteljährlich frei ins Haus
durch alle Postämter zu beziehen. (Die billige Ausgabe, unter
dem Titel „Heimchen am Herd " erscheinend, kostet sogar nur
84 Pfg . pro Vierteljahr.)
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Wegen Ausführung von Pflaster-
Arbeiten wird die Ofenerstraße von
der Zeughaus - bis zur Auguststrabe
und von der Herbartstraße bis zum
Spritzenhause vom 21 . d. M . ab bis
weiter für den Wagenverkehr gesperrt.

Stadtmagistrat Oldenburg.
Wegen Ausführung von Pflaper-

arbeiten wird die Westerstraße vom
19 . d . Mts . ab bis weiter für den
Wagcnverkehr gesperrt.

Stadtmagistrat Oldenburg.

Ungmeckuse
finden statt:
Donnerstag , den 24 . Septbr.
Freitag , den 25 . Septbr.
Sonnabend , den 26 . Septbr.

iMatratz . nstreu .)
Anfang 10 Uhr vormittags.

Vom 10 . Oktober ab regelmäßig
jeden Sonnabend 10 Uhr vormittags
Wochendnnaer.
Kommando des Kkdenörrrg.

Dragoner -Weg. H! r . 19.

Eilte« - M WeiSrlM-
PttpMW.

Hm Anstrage der Frau Ww.
Alma Kn oft Hierselbst werde
ich deren zu Osternbnrg an der
Sünd - u. Kampstraße belegeuen

Ländereien
am

Donnerstag,
den 24. Sept . d . Äs .,

nachm . S Uhr,
als Garten - und Weideland in
passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich
Ecke Kamp —Sandstraße ver¬
sammeln.

MIV . Mller , RkM . ,
Ol denburg - kl. Kirchenstr. Nr . S.

Jiiimobiiverkalis
in

BüvgevfeLde.
Bürgerfelde . Der Maurermeister

August Oetken zu Oldenburg läßt
feine in Bürgerfelde , am Scheidewege,
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause und

u . 1L1- Aeffels- L««d,
am

Freitag,
de« 23 . Sept . d. J .,

abends V Uhr,
in H . Helms ' Wirtshause zu Bürger-
felve , Ecke Nadörster EhäUssee , zum
zweiten Mate zNtn öffentlich meist¬
bietenden Verkauf aufsetzen.

Ter Antritt kann am 1 . Novbr.
d . I -, ev . nach Vereinbarung erfolgen

Jede weitere Auskunft wird gerne
erteilt.

Es wird bemerkt , daß NM noch
dieser Aufsatz stattfinden soll.

B . Schwärting , Auktionator,
Eversten.

Löterei - Verkauf
in Gristede.

Rastede . Die dem Köter I . F.
Kuck in Gristede gehörendeÄöterer,
belegen an d . Chauffee und V Jück
groß , gelangt am Montag , den
28 . Sept ., nachm . 3 Uhr , in Al.
Kucks Wirtshouse in Gristede noch¬
mals zum Verkaufsaufsatz u. wird
dann der Zuschlag voraussichtlich
erteilt.

Antritt sofort oder 1 . Mai 1904.
Kauflustige ladet ein

_ I . Degen , Aukt.

Billa „Renata",
VÄZ5GL,

herrschaftliche Besitzung , bestehend in
einem in solider Bauart ausgesührten
zweistöckigem Wohnhause und großem
Lust - und Gemüsegarten , direkt am
Gehölz und aN einer Hauptverkehrs¬
straße in herrlicher , landschaftlicher
Umgebung belegen , steht zUm Verkauf.
Antritt nach Belieben . — Kostenlose
Auskunft erteilt

D . Jürgens , Besitzer.

WM
" Komplette Einrichtungen

in sauberer Ausführung ohne Lizenzgebühr,
System _ . - L

„ Vorwäi - ls"

neueste,
dicht deckende

^
^ ^ -^ wr Ziegel jeden Systems,

b » Firstziegelforme « jeder Art,
Formen f. Rohre u . Brunnenringe

in allen Dimensionen,
Unterlagsplatten , Dachfenster

für alle Systeme,
Farbmühlen , Formen jeder Art in bewährten Konstruktionen.

Saubere Arbeit ! Prompte Lieferung ! Billigste Preise!
-vv » vvs Maschinenfabrik,L LLLLLLLVL > Coesfeld i. W.

KE "
Illustrierte Liste 0 kostenfrei.

"NL
-st.

Möbellsgei'.
Kl. Kirchküßraße 12. 6u8t . Havskost , mhe hm Nathasse.

Lieferung franko
jeder Bahnstation.

Verpackung
frei.

Durch bedeutende Vergrößerung größte Auswahl , billigste Preise!
Vertikows von 40 an , Pfeiteripregel mit Fazetteglas , 130 vm hoch,

11 145 ova hoch 14 Spiegel mit Stufe , Fazetteglas , 250 vm hoch,
39 270 CIN hoch 47 Stühle in größter Auswahl , mit Sterngeflecht
ohne Preise . Höhung , Tische , Kommoden , Kleiderschränke , Bettstellen , Wasch¬
tische, Küchenschränke mit Glasaussatz von 27 «tL an , Küchenstühle 2,25
Kaffeetische mit Aufsatz 9,50 Luthertische von 2,90 an , moderne
Paneelen , Büch rborten , Flurtoiletten 31 echt Eiche von 33 ^ 5, an , Polster¬
möbel , Sofas von 44 ^ an . Ausverkauf von Portieren zu Einkaufspreis.

Eigene Werkstätten . Besichtigung gern gestattet.
Der Verband der Schweinezucht-

Genossenschaften in den Grafschaften
Hoya - Diepholz (Hannover) hält
seine

Wtsiehnmtte
ab:

1 . Donnerstag , den 1. Oktober,
zu Hoya neben Guenius Gasthof
(Beginn 9 Uhr vorm ).

2 . Freitag , den 2 . Oktober , zu
Bassum auf dem Marktplatze . (Be¬
ginn 8 Uhr vorm .) .

Auskunft durch die Geschäftsstelle
Hannover , Leopoldstr . 111 und die
Genofsenschastsvorstände zu Hoya und
Bassum.

3««M - Verkauf.
Das züm Nachlaß des well.

Registrators a . D . Damke ge¬
hörige Immobil

Aordstraße 3 s
soll baldmöglichst verkauft
werde ».

Das Immobil besteht aus
einem vor 2 Jahren gebauten,
zu S Wohnungen eingerichteten
Hause und dem S sr S « qm
großen Garten ; von letzterem
kann ein Bauplatz abgetrennt
werden.

Der Kaufpreis kann größten¬
teils stehen bleiben.

Skrzslk . S. kuü. llsxer,
Frcnspc . » » «. Aukt.

§ iderrmf.
Die am ÄS . d . M . un-

gesetzte

Schweine-
Auktion

beim Gastwirt Vahlen-
kamp zu Osiernburg

findet nicht ß«tt.
E . Memmen , Aukt.

Bin von der Badesaison zurück¬
gekehrt it . empfehle Mich den geehrten
Herrschaften , A . Schumacher,

Köchin, Nelkenür. 6-
Billig zu verk . gut erb . Fahrrad.

Dounerschw erstraße 39.

Rastede . Frau Georg Böning
in Hammelwarden beabsichtigt ihre
an der Bahnhofstraße hiers . belegene,
z . Zt . Herrn Proprietär Blank be¬
wohnte Besitzung mit Antritt zum
1 . Nov . d . J . anderweit zu vermieten.

Die Besitzung besteht aus einem
geräumigen Wohnhause mit Stall und
einem schönen Obst - und Gemüse¬
garten . I . Degen , Aukt.

Die billigste
Preisberechnung
finden Sie im Spezialgeschäft für
Lacke, Farben und Bürstenwaren,
Haarenstraße 39 , weil streichfertige
Oelfarben das Pfund nur 40 Psg.
kostet . Bohnerwachs Pfund 80 Psg.
Ofenlack , Bronzen , Fußbodenöl , Blitzöl,
Fuvbodenlacksarben sehr billig . Besen
von 38 Psg . an , Handfeger , reine
Haare , von 40 Pfg . an , Schrubber
von 28 Pfg . an , Feudel 20 , 25,
30 Pfg ., Schwämme von 5 Pfg . an.

Lar ! SvdrSüvr
39 , ttaLrenslr . 39.

»

Möbel-
lackieren, sauber , schnell und billig.
8sr > KInWer, UM,

39 , ttaai'ösisik '. 39.
blL. Tischlermeister extra große

Preisermäßigung.

^ Empfehle : W

z Wirts Mi - M K
L TttdelsGrze«. *
^ Küt ' LkIlT sehr preiswert.

* KöMsMiM
von 80 ^ an.

DamengüvLeL,
alle Neuheiten,

Eltttt - HniWe G
prima Qualität . ^

81i-ümpfö u . 8vokön. M
^ Aosenlräger ?
«W von 16 ^ an.* L««tli-eU»tnzerze

billigst.

Vollßsrll , L
per Pfund von 1 .70 ^ an . ^

K Wachstuche z
Mx in bekannter guter Qualität
^ zu niedrigsten Preisen.

§ 8 . MkWÜ , ^
^ Wilhelmshaven , Oldenburg . ^
^ Brate . ^

Bloherfelde . Meinen schönen

angekörten Eber
empf . zum Decken . Bin auch geneigt,
dens . zu verk . Herrn . Lebmkuhl.

^ xotb . Hl. Knitter,

Neniisvll krerieds
empfiehlt

Haferschale in bekannter Ware,
Haferschlamm , sehr schönes,

billiges Futter,
Hafermehl , ansgezeichnetes

Kälber - und Ferkelfutter,
Futterhafergrütze , sehr schött

unv billig,

Giftfreie
LMwArdM

zum Selbstsärben von Kleidungs-
_ stücken sowie

in Paketen a 10
(Wiederderkäufer Rabatt)

empfiehlt

Enst Klastemam,
Staustraße 14.

DaulLl
Seit November vorigen Jahres litt

ich an Nervenschwäche , ohne Hilfe zu
finden , hatte Atembeklemmungen,
Magen - und Leibschwäche , Blähungen
bis zurHerzgrubc , Kopfschmerzen , Angst¬
gefühle , Aufregungen , Rückenschmerzen,
Seitenstechen , Zittern , Mattigkeit und
Schwäche . Die leicht ausführbaren
schriftlichen Verordnungen des Herrn
A . Pfister , Dresden , Ostraallee 2,
an den ich mich auf Empfehlung
wandte , brachte sofort Linderung und
allmählicheHeilung,sodaß ich aus Ueber-
zeugung meinen Dank aussprechett kann.

Frau Christine Hinz in Lägerdorf,
per Itzehoe , Westerstr . 5,

Großenmeer . Empfehle meinen
angekörten

A Eber B
zum Decken. Ad . Schultze.

Großenmeer . Zu verk. ein

fetter Stier
und 7 Wochen alte Ferkel.

_ Herrn. Hulkmarm.

AckMbntterL 'BA
Pfd . 3,80 10 Pfd . Vs Butter , Vs
Honig 08er 4,80 Fra « Rothrn-
berg , MolkereiKozowa via Oderberg

zu pachten gesucht auf dem Lande
oder in kleiner Stadt . Späterer Kauf
nicht ausgeschloffen . Offert . B . 1VV
postl . Bant. . .
Z . vk. Huhu , u . j . Hähne . Friedrichst . 2.

Zu kaufen gesucht ein kl. Ofen.
Ziegelhofstraße 38.

Zrr verkaufen
1 Windsang 1,75 breit , 2,20 hoch und
0,90 tief ; ferner : 2 Stubentüren,
1 Fenster mit Oberlicht sowie 6
Fenstervorsätze von Rohr.

Donnerschweerstraße 55 o.

strercst t 'Ächieicll t!

^ potb . HZ. 8 » ttl « r , vrog .-
ttsLäluvA , ÜLS-rsostr . 44.

Vermögende jüngere Dame
wünscht bald . Heirat mil strebsamem
Herrn (wenn auch ohne Vermögen).
Senden Sie nur Adresse an Fortuna,
B erlin SW . IS.

lÖoKiök ' - llAUSkLitUNZZ-

U . Ll ' Ko ! UNg8p6N8iOüLt,
Forfthaus Gemtenihal (Okertstal)

bei Alienan im Harz.

Vereins - u » Vergnngmrgs
VnZeigerr.

Am Sonntag , den 2 « . d . Mts . ,
begeht der" '

.
'

„ Mracht"
im Vereinslokale „ Zum Krähnberg"
(Inh. : F. Eilers ) eine

bestehend in

WnWrtrWN unir Bsü , -
unter Mitwirkung der Gesangvereine i
„ Sängerbund , Oldenburg, uns s
„ Frohsinn " , Bürgerfelde.

Anfang 5 Uhr.
Fr . Eilers . Der Vorstand

2 Ami « s«r Ekßiigkl-
jißt «. AgkW

'
tz,

gtgr . 1875.
Montag , den 21 . Septbr. : Ver¬

sammlung im „ Kaiserhof " .
Tagesordnung : Ausnahme , Aus¬

stellung , Verschiedenes.
Der Vorstand-

MM
UMiMMMl.

Sonntag , de« LV. Septbr . :

Krosser
^8 I -ll I -ia

Anfang 4 Uhr.
Entree 20 Pfg ., wofür Getränke.

Heute im Grotten -- Variätö - Saalr

vross»
Spyialitätrn-
Vorstcllung.

Mache das geehrte Publikum daraus
aufmerksam , daß vorzügliche Kräfte
am Platze find . Die Gesellschaft be¬
steht aus 9 Personen , worunter Herr
Franz Heyer als Soubrettendarsteller
und Fräulein Ammie Caß als weib¬
licher Humorist auftritt.

Anfang 8 Uhr . Entree frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein

keine. LMMer.
tcr»d «rz.
onntag , den 20 ., und Montag,

den 21 . d . M . r
WV Großes

kitti- i . HWerokrkegtls
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
R . Kramer.

Zu belegru u . arrzrrlerhsrr
gesucht.

Suche z. 1 . Nov . 3VVV Mk. auf
mündelsichere 1 . Hypothek zu 3Vs °/o-
Vermitller verbeten . Angebote unter

!. 888 an die Expcd . d . Bl.
Änzuleihen gesucht auf gleich od.

November IttvO
Off . S . 88 « an Geschähst , d . Bl.

^Darlehen jeder Höhe kann
schnell und reell erlangt

werden . Prospekte mit Näherem
gegen Retourmarke franko . Offerten
unter „ Geld E . 4V0 " postlagernd
Oldenburg i . Gr.

M - Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4 , 5,
6 °/o g 'gen Schuldschein , auch in kleinen
Raten rückzahlbar , effektuiert prompt
uttd diskret

l<Lfl von keiner,
handelsgerichtlich prolok . F >rma,

Budapest , Joses -Ring 33.
Retourmarke erbeten.

Idenmtwvrtltch LvNÜ
"

unL Feuilleton : Lr . A. Heß ; für den lotalm LeU; W. v. Ollschj für dm Jnjeratenteilr K. Siadomskz. Rdtatiönsdrnck und Ä « lag ; B . Scharf, OldmL« - »
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2. Beilage
M 880 der „Uachrlchkea siic Stadt und Land " vom Sonnabend , den 19. September 1903

Sozialdemokratischer Parteitag.
(Nachdruckverboten.)

§ . Dresden , 17 . September.
IX.

Die Verhandlung eröffnete heute .Abg , Kaden (Dres¬
den ) mit der Mitteilung , daß das beanstandete Mandat
von Carl SKwartz (Langfuhr bei Danzig ) für gültig erklärt
morden sei. — Den ersten Gegenstand bildete die

parlamentarische Tätigkeit.
Mg . Stadt Hagen (Berlin ) teilte zunächst mit , es

habe sich ein Pflanzer an hie Fraktion gewendet mit der
Klage , daß er in Deutsch-Südwest -Afrika von deutschen!
schwarzen Polizisten in ärgster Weise mißhandelt worden
sei. „Die ganze politische Situation zeigt , daß wir in einem
Kla-ssenstaate leben , in dem der Kapitalismus in brutalster
Weise regiert . Ich erinnere nur an das Urteil in Brom¬
berg in dem bekannten Landsriederlsbruch -Prozeß . Es istdas aber durchaus kein Ausnahmefall , sondern ein Symp¬tom des heutigen Klassenstaates . ,Jn dem heutigen Klassen¬
staate sind eben die Arbeiter rechtlos . Durch solche Urteile,
wie in Bromberg , wird das Koalitionsrecht zu einer Farce.
Es wird notwendig sein, daß die Fraktion mit ganzer Ener¬
gie für Polle Wahrung des Koalitionsrechts und für Aus¬
dehnung des Arbeiterschutzgesetzes im Reichstage eintritt.
Ganz besonders ist ys notwendig , den achtstündigen
Maximal - Arbeitstag zu verlangen . Ich bedaure,
daß der Antrag auf Einführung der einjährigen Dienstzeit
unterstützt worden ist. Wir müssen die Abschaffungdes stehenden Heeres und Einführung eines Miliz-
shstems fordern . Das heutige Heer , von dem gefordert
Wird, daß es auf Vater und Mutter schießen soll, ist nur
geschaffen zur Aufrechterhaltung und Befestigung des heu¬
tigen Klassenstaates . Der Redner bezeichnete es im wei¬
teren als .notwendig , das Koalitionsrecht auch auf die
Landarbeiter , überhaupt auf alle diejenigen Arbeiter , die
das Recht noch njcht haben , auszudehnen . Man möge im
übrigen nicht alle Hoffnung auf den Reichstag setzen . Ganz
besonders dgrf man in der Agitation nicht erlahmen , son¬dern immer mehr klassenbewußte Kämpfer erziehen.

Landtags -Abgeordneter Keil (Stuttgart ) b . fürwvrtet
folgenden Antrag des 2 . württembergischen Wahlkreises:
„ Die Reichstags -Fraktion möge in möglichster Bälde im
Reichstage für die Vereinheitlichung des deutschen Eisen¬
bahnwesens durch Schaffung einer Reichs-Betriebsgemein-
schaft und für eine Verbilligung der Personentarise ein-

Trilse (Elberfeld ) bezeichnet es als notwendig , daß
die Fraktion die Beseitigung des Majestäts -Beleidigungs-
Paragraphen und die Schaffung eines ausreichenden Mi-
nister -Verantwortlichleitsgcsetzes im Reichstag beantrage.Die bekannten Reden in Essen und Breslau machen die
Beseitigung des Majestätsbeleidigungs -Paragraphen zur
dringenden Notwendigkeit.

Fräulein Ottilie Baader (Berlin ), die die Notwen¬
digkeit der Ausdehnung des gesetzlichen Arbeiterinnenschut-
zes befürwortete , führte aus : Die Größe der Fraktion und
das Änschwellen der sozialdemokratischen Stimmenzahl be¬
rechtigen zu der Hoffnung , daß die bürgerlichen Parteien
im Reichstage und auch der Bundesrat '

sich zu größeren
sozialen Reformen bequemen werden . Wenn das Zentrum
seine Wählermassen halten wolle , dann werbe es genötigt
sein , für weitergehende Sozialreform einzutreten . Der bis¬
herige Arbeiterinnenschutz sei vollständig unzulänglich.

Straßenmeher (Essen, Ruhr ) befürwortete die
Notwendigkeit , für eine wirksame Bekämpfung der Wurm¬
krankheit durch gesetzlicheMaßnahmen im Reichstage ein¬
zutreten . Der Redner führte aus , daß 70 bis 80 Prozent
aller Bergarbeiter verseucht seien . Die Ansichten der Aerzte
gehen derartig auseinander , daß es erforderlich sei, amt¬
liche Untersuchungsstationen zu errichten.

Stresse! (Bromberg ) geißelte mit scharfen Worten
das Urteil im Bromberger Landfriedensbrnch -Prozeß . Es
hatte den Anschein, als wäre das Urteil bereits fertig ge¬
wesen , und als sollte gezeigt werden , welche Macht der

Wr Zweihundert Jahren.
Otdenburgische Krimmalgeschichte von O . Hagena.

1 ) (Nachdruck verboten .)
Es war in den ersten Frühlingstagen des Jahres

1703 , als die Ankunft eines vornehmen Ehepaares in der
kleinen , vom Weltverkehre seitab gelegenen Stadt Jever
viel Aufsehen und Gerede verursachte . Die neuen An¬
kömmlinge nannten sich Baron und Baronin von Münch¬
hausen , upd der Gatte bezeichnete Ach als einen Ange¬
hörigen der bei Goldingen im Kurland ansässigen Linie
dieses weitverzweigten und hochangesehenen Geschlechts.
Durch seine stattliche Erscheinung und sein zugleich würde¬
volles und verbindliches .Benehmen wußte er den Je-
veranern nicht wenig zu imponieren , und der Bürger
Niels Sonnen , dessen an der Waagestraße im damals
neuesten und bestgebauten Stadtteile — belegenes Haus
gerade leer stand , trug deshalb auch kein Bedenken , ihm
dasselbe mietweise auf längeren Kontrakt zu überlassen.

Kaum hatten sich die Fremden auf diese Weise an
ihrem neuen Aufenthaltsorte seßhaft gemacht , als sie
auch damit begannen , sich durch Besuche in den vor¬
nehmsten und angesehensten Häusern gesellschaftlich ein¬
zuführen , und ihr erster Besuch galt gebührendermaßen
der Familie des Oberlanddrosten von Münchhausen , dem
sich der Zugereiste als Vetter vorstellte . Gegenüber den
interessierten Fragen der Frau Oberlanddrostin wußte er
dabei eine io eingehende Kenntnis der Münchhausenschen
Familien - und Verwandtschaftsverhältnisse , und nament¬
lich über die kurländische Zweiglinie zu entwickeln, daß
dadurch jedes etwaige Mißtrauen in betreff seiner Persön¬
lichkeit beseitigt wurde . Als Zweck seiner zeitweiligen
Niederlassung in Jever gab er zugleich an , daß er durch
Erbgang in den Besitz von zwei größeren Hypothekforde¬
rungen auf die Landgüter Mehringsburg bei Hooksiel und
Schönhörn bei Middoge gekommen sei , zu deren Regu¬
lierung es voraussichtlich einer längeren Zeit bedürfen

heutige Klassenstaat noch habe . Der Verteidigung
sei einfach das Wort abgcschnitteu worden . Das
Einigungsamt habe in dem Bromberger Streit
vollständig versagt . Die Polizei und die Justiz
haben sich in den Dienst des Kapitals gestellt . Es sei ein
Urteil über Arbeiter gefällt worden , das der Justiz jeden¬
falls nicht zur Ehre gereiche. Er ersuche daher , dem
Anträge der Bromberger Parteigenossen zuzustimmen : Die
Fraktion zu . ersuchen, den jüngsten Bromberger Land¬
friedensbruch -Prozeß im Reichstage zur Sprache zu
bringen.

Arbeitersekretär Katzenstein (Mannheim ) bezeichnete
es als notwendig , daß die Reichstagsfraktion eine plan¬
mäßige Propaganda gegen den Militarismus durch Ein¬
bringung eines Gesetzentwurfes einleite unter besonderer
Betonung folgender Forderungen : a ) Abschaffung der Mili-
tärjupiz und Pes Militär -Strafrechts , b ) Anerkennung des
Rechts auf Notwehr gegen Mißhandlungen , c ) Allgemeine
einjährige Dienstzeit . Der Redner bemerkte : Bebel habe
zum erstenmale im letzten Reichstage ein förmlich er¬
lösendes Wort gesprochen ; dasselbe lautet : dem miß¬
handelten Soldaten muß . das Recht der Notwehr zustehen.
(Bebel : Das habe ich schon vor 10 Jahren im Reichstage
gesagt . ) Katzenftein : Um so besser. Die Stellvertreter
Gottes auf Erven mißhandeln und quälen ihre Unter¬
gebenen , weil sie wissen, daß sich die armen Menschen
nicht wehren können . Wenn diese Menschenschinder wissen
werden , daß die Soldaten doch das Recht der Notwehr
haben , dann werden sie vielleicht von den großen Grau¬
samkeiten «blassen . Er stehe selbstverständlich auf dem
Standpunkte des Milizsystems , aus taktischen Gründen
empfehle sich aber die Einführung der allgemeinen ein¬
jährigen Dienstzeit . Genosse Kautsky habe in der „dienen
Zeit " denselben Standpunkt eingenommen.

Schriftsteller Kautsky (Charlottenburg ) : Er habe die
Einführung der allgemeinen einjährigen Militärdienstzeit
nur aus aggressiven Gründen befürwortet . (Abg. v. Boll-
mar: Also auch Revisionist !)

Frau Apotheker Ihrer (Berlin ) betonte die Notwen¬
digkeit , den Arbeiterinnenschütz weiter auszudehnen.

Abg. Stadthagen bekämpfte den Antrag
'
Katzen¬

stein . Das Recht der Notwehr sei längst im Gesetz vor¬
gesehen. Betreffs der allgemeinen einjährigen Dienst¬
zeit habe er schon gesprochen. Eine Propaganda sei durch
Stellung eines solchen Antrags nicht zu erreichen . —
Es wurde schließlich beschlossen, die meisten Anträge zu
diesem Punkte der Reichstagssraktion zur Berücksichtigung
zu überweisen , Wer einige andere Anträge , auch über
den Antrag Katzenstein, zur Tagesordnung überzugehen.

Abg. Sin ger (Berlin ) befürwortete danach folgenden
Antrag:

„Der Parteitag beschließt, dahin zu wirken , daßder internationale Kongreß , der im August 1904 in Am¬
sterdam stattfinden wird , von Deutschland durch zahl¬
reiche Delegierte beschickt werde .

"
Er ersuche, auch dem Anträge des Abg . Molken-

buhr:
Der Parteitag möge dahin wirken , daß die Ar¬

beitern er sich erung aus die Tagesordnung des
internationalen Kongresses gesetzt werde",

zuzustimmen . Die deutsche Sozialdemokratie sei stets
unter 'dem Panier : Proletarier aller Länder bereinigt
Euch ! marschiert . Durch die Beteiligung an dem inter¬
nationalen Kongresse werde dieser Grundsatz zum vollen
Ausdruck gebracht . Er ersuche daher , seinen Antrag ein¬
stimmig anzunehmen.

Frau Klara Zetkin (Stuttgart ) befürwortete den An¬
trag einer großen Zahl Genossinnen auf die Tagesord¬
nung des Kongresses zu setzen : Die Ero b erun g des
demokratischen Wahlrechts und im Anschluß
hieran die Eroberung des Frauenstimmrechts.— Nach noch längerer Besprechung gelangten sämtliche
Anträge einstimmig zur Annahme . — Nachmittags wird
sich der Parteitag mit der Frage der Parteitaktik
und im Anschluß hieran mit der Frage des Vize - Prä-

werde , da die Schuldner , die Hauptmann Prottschen Erben,
Einwendungen geltend machten.

Die Herrschaft Jever , welche bis zum Jahre 1667
mit der Grafschaft Oldenburg in Personal -Union verbunden
gewesen war , stand seit jener Zeit unter der Regierungder Fürsten von Anhalt -Zerbst , die als nächste Blutsver¬
wandte des letzten oldenburgischen Grasen Anton Günther
diesen Teil seines Besitzes geerbt hatten , foährend die
Grafschaft nach dem Salischen Gesetz an das dänische Kö¬
nigshaus gefallen war . Zwischen der fürstlichen Residenz¬
stadt Zerbst und Jever liegt eine Entfernung von mehrals 50 Merlen , die mit den schlechten Verkehrsmitteln der
damaligen Zeit nur durch eine sechs - bis achttägige Reiseüberwunden werben konnte , und der Oberlanddrost des
Jeverlandes schaltete und waltete deshalb fast mit der
gleichen Unabhängigkeit .und Machtvollkommenheit wie ein
orientalischer Satrap oder Pascha , da sich nur selten Mit¬
glieder des regierenden Hauses zu der weiten und be¬
schwerlichen Reise entschlossen. Als Präsident aller geist¬
lichen und weltlichen Verwaltungsbehörden , des Konsisto¬riums , der Regierung und der Kammer , und als gleich¬
zeitiger Vorsitzender dqs Landgerichts vereinigte er alle
Regierungsgewalten in seiner Hand . Es ist daher seicht
zu ermessen , welchen Eindruck es bei den Beamtenfamiliender Stadt hervorries , als sich die Nachricht verbreitete,
daß die Neuangekommenen sich dem Oberlanodrosten vor¬
gestellt nflrd auch vor den Angen der gestrengen Frau
Oberlanddrostin Gnade gefunden hätten . Pei ihren wei¬
teren Besuchen fanden sie denn auch überall offene Türen
und freundliche Aufnahme . Das hinderte aber natürlich
nicht , daß sich der Stadtklatsch ihrer Angelegenheiten mit
um so größerer Energie bemächtigte , je günstiger die gesell¬
schaftlichen Verhältnisse des interessantes Paares sich ge¬
stalteten . Schieney sie doch durch ihr pomphaftes und an¬
spruchsvolles Auftreten die öffentliche Aufmerksamkeit ge¬
radezu herausfordern und auf sich lenken zu wollen.

In der Begleitung des Münchhausenschen Ehepaars

sidenten - Postens im Reichstage und den revi«
sionistischen Bestrebungen beschäftigen.

b'
. Dresden » 17 . Sept.

X.
In der Nach mit taassitzung führte wiederum Abg.

Singer (Berlin ) den Vorsitz . — Es folgte die
Taktik der Partei,

im Anschluß hieran der
Vizepräsidentenposten im Reichstage

und die
revisionistischen Bestrebungen.

Singer teilte mit , daß zu dieser Frage bisher 20 An¬
träge eingegcmgen seien und sich 5b Redner gemeldet haben.
Für diese Verhandlung wird die Beschräntung der Redezeit
aufgehoben.

Abg. Bebel: Indern gestern von Singer , Kautsky und
mir gestellten (in dem gestrigen Nachmittags bericht bereits
mitgeteilten) Antrag ist ein Irrtum passiert. Der erste Satz
muß lauten:

Der Parteitag fordert die Fraktion auf, daß dieselbe
zwar den Posten des ersten Vizepräsidenten und der Schrift¬
führer im Reichstage fordert , sie hat aber alle höfhchen
und sonstigen Verpflichtungen, die nicht durch die Geschäfts¬
ordnung geboten sind, abzulehnen. "

Im Jahre 1898, so fuhr Bebel fort , wurden in der
Hauptwahl für die Sozialdemokratie fast zwei Millionen,
1903 : 3 Millionen 10,000 Stimmen abgegeben. Es hat also1903 eine Zunahme von 43,7 Prozent sozialdemokratischer
Stimmen gegen 1898 stattgefunden . 1898 wurden 58 sozial¬
demokratische Abgeordnete, 1903 : 81 gewählt. Es muß aus¬
gesprochen werden, daß der Sieg der Sozialdemokratie in der
Hauptsache aus Kosten der bürgerlichen Linken erfolgt ist,
wenn auch allen anderen Parteien von den Sozialdemokraten
Sitze abgenommen wurden . Trotz der Zunahme der sozial¬
demokratischen Abgeordneten wird das Zentrum im Reichs¬
tage immer noch den Ausschlag geben . Es kommt noch hin¬
zu , daß angesichts des Anwachsens der sozialdemokratischen
Abgeordneten es auch keinem Zweifel unterliegt , daß sich die
bürgerlichen Parteien immer enger, aus Angst
vor der Sozialdemokratie, zusammenschließen werden.
Der deutsche Kaiser mit seinen impulsiven Empfindungen ist
auch für uns eine willkommene Persönlichkeit. Durch die
Haltung des deutschen Kaisers sehen wir genau, wie der Wind
weht. Die vollständige Kopflosigkeit in der inneren und
äußeren Politik , die Plötzlichkeit, das fortwährende Schwanken,
heute vorwärts , morgen rückwärts , heute hü , morgen bot, die
immer trauriger werdenden wirtschaftlichen Verhältnisse, die
stets wachsenden Militär - und Steuerlasten , die Blamage hin¬
sichtlich der Weltpolitik, die schlechten Finanzverhältnisse im
Reich und den Einzelstaaten haben eine furchtbare Unzu¬
friedenheit geschaffen und uns die großen Wählermassen
zugeführt. Die Finanzverhältnisse sind so traurig , daß oft¬mals in den öffentlichen Kassen kein Geld vorhanden ist. Es
werden neue Steuervorlagen kommen, obwohl ich nicht weiß,was man eigentlich noch besteuern will, man müßte denn nochdie Lust und das Wasser besteuern. Man braucht aber viel
mehr Geld, denn schon wieder drohen große Militär - und
Flottenvoriagen . Das festeste Bollwerk des heutigen Staates,die Armee, gerät ins Wanken . Unter den Offizieren
herrscht volle Unzufriedenheit. Ich fürchte nicht, daßein Ausnahmegesetz oder eine Beschränkung des Wahlrechtskommen wird. Wenn die Sozialdemokratie 2,300,000 Stimmen
gehabt hätte, dann würde man sich das überlegen. Aber
nachdem von 9 bis 10 Millionen abgegebenen Stimmen über
3 Millionen für die Sozialdemokratie abgegeben wurden, wagtman weder Ausnahmegesetze, noch eine Beschränkung des
Wahlrechts . Man wird es sich genau überlegen, ehe man es
wagen wird, gegen die Sozialdemokratie vorzugehen, denn
hinter den 3 Millionen stünden alsdann noch viele Millionen,alle katholischen Arbeiter, ja alle Arbeiter Deutschlands über¬
haupt . Wenn die Regierung ein Tänzlein wagen will, dannkann sie es haben. Ich bin nicht im Zweifel, zu wessen Gunstendas Tänzlein ausfallen wird. Angesichtsdes großen Stimmen¬
zuwachses und der Vergrößerung der Fraktion ist es allerdings

befand sich ansangs nur ein jugendlicher Diener im Altervon 13 Jahren , namens Pollitz , der über die Verhältnisseseiner Brot geher nur wenig anzugeben wüßte . Er warder Sohn des Advokaten Pollitz zu Verden , und sein Vater,der für den Baron v . Müychhausen einen Prozeß beimVerdener Landgerichte führte , hatte ihn seinem Mandaten
bereitwillig mit auf die Reise gegeben , damit der Knabe
sich nach dessen Borbilde gute Manieren und ein ge¬wandtes Benehmen aneignen möge . Kurz nach seiner An¬
kunft in Jever engagierte der Baron .zur Erledigungseiner jausgebreiteten Korrespondenz noch einen jungenHerrn Folie aus Oldenburg , der früher den Versuch gemachthatte , im Militärdienst zu avancieren , dann aber seinenAbschied genommen hatte , um seine guten Kenntnisse und
seine Gewandtheit im Schreibsache in einer Zivilstellunabesser zu verwerten . — Was den Jeveranern nun in demTun und Gehaben des Münchhausenschen Ehepaares zu¬nächst und am meisten auffiel , war der Umstand , daßdie Baronin , Kelche ihrem am Ende der dreißiger Jahre
stehenden Ehemanne im Lebensalter anscheinend wenignachstand , weder in ihrer äußeren Erscheinung noch in
ihren Manieren die gleiche Vornehmheit und höfische Ge¬
wandtheit zur Schau trug , wie der Baron . Freilich , siewar eine gebildete , wohlerzogene Dame , und auch ihrkonnte eine „ gute Kinderstube " keineswegs gefehlt haben:
ihre Uusdrucksweise war gewählt , und ihr Auftreten war
sicher und selbstbewußt , aber ihr ganzes Benehmen konnte
doch ein gewisses, kleinbürgerliches Wesen nicht ver¬
leugnen , das von den weltmännischen Allüren des Barons
unvorteilhaft abstach. — Im Laufe der Zeit erfuhr mandann , teils durch .die eigenen , offenherzigen Mitteilungendes Barons, ,

teils durch Erzählungen seines Privatsekre-tärs , daß hie Baronin die Tochter eines vorlängst ver¬
storbenen Herzoglich Sachsen -Lauenburgischen Hofrats
Christoph Heintz sei. Sie hatte zu Halberstadt , nachdem sie
durch den Tod ihrer Eltern als einziges Kind in den
Besitz eines bedeutenden Vermögens gelangt war , Jatzrq



erforderlich, die Taktik der Partei zu ändern . Liebknecht
sagte einmal in seiner drastischenWeise: Wenn ich es sür not¬
wendig erachte, dann ändere ich innerhalb 24 Stunden meine
Taktik 24mal . Aber das eine steht fest, die Taktik muß sich
den Grundanschauungen der Partei anschließen. Ich bin nun
der Meinung , das Anwachsen unserer Anhängerschaft erfordert
allerdings eine Aenderung der Taktik, aber in dem Sinne , daß
wir energischer , rücksichtsloser und schärfer Vorgehen
müssen. (Stürmischer Beifall .) Man nennt mich den Mann
der Negation , selbst in Parteikreisen . (Heine ruft : Durch¬
aus nicht!) Bebel : Ich habe Sie auch nicht gemeint. Ich
kann nur versichern, daß ich eine sehe große Anzahl Initiativ¬
anträge im Reichstage gemacht Hab ?. Wir müssen es ver¬
hüten, daß die Regierung sagt : Nun , seht Jhrs , nachdem die
Sozialdemokratie groß geworden, passiert es wie bei allen
bürgerlichen Parteien , daß sie in Stagnation oder gar in
Rückschritt, gerät . Wir sind bekanntlich die Erben der bürger¬
lichen Parteien , aber nicht in dem Sinne , wie Heine es in
den „ Sozialistischen Monatsheften " schrieb . Nicht das Erbe
der bürgerlichen Gesellschaft wollen wir übernehmen, sondern
dasselbe überbieten. (Heine ruft : Ich habe geschrieben : „ er¬
füllen !") Bebel : Das ist nicht dasselbe. Es ist selbstverständ¬
lich , daß nicht die Fraktion der Partei , sondern die Partei der
Fraktion die Marschroute vorzuschreiben hat . Und diese
Marschroute hat alsdann die Fraktion zu befolgen . (Heine:
Da stimme ich zu . ) Bebel: Auch Kie haben sich ganz
selbstverständlich nach dieser Marschroute zu richten . Es
könnte anderenfalls das Wort zur Geltung kommen : „Wer
nicht pariert , der slregt hinaus !"

'
(Stürmischer Beifall . )

Es ist von Dr . Braun gesagt worden : Es herrscht trotz aller
Meinungsverschiedenheiten in der Partei volle Einigkeit.
Leider , Genossen , muß ich dem widersprechen . Noch nie¬
mals ist die Uneinigkeit in den Reihen un¬
serer Partei so groß gewesen, als jetzt.
Es wäre grundfalsch , wenn .wir es vertuschen wollten.
Daß Bernstein die Bizepräsidentenfrage angeschnitten , will
ich ihm vergeben . Ich wußte , daß diese Frage aufgeworfen
werden wird . Wer daß Bernstein gerade in dem Augen¬
blick, wo die Sozialdemokratie sich als eine .so gewaltig«
Macht erwiesen hatte , schrieb : Wir müssen den Vizepräsi-
bentenposten im Reichstage beanspruchen und auch zu Hofe
gehen , ist geradezu unerhört. Kann jemand nach
den Reden in Wen und Breslau , in denen wir einen phy¬
sischen Schlag ins Gesicht bekamen , noch zweifeln , daß.
Wilhelm II . zu geeigneter Zeit die Armee mobil machen
wird , um aus Vater und Mutter schießen zu lassen , und
wenn er die Zeit für gekommen hält , gegen uns Marschieren
wird ? Und da mutet uns ein Genosse zu, wir sollten ZU
Hose gehen ? Ja , ich muß offen sagen , als ich das las,
da sagte ich : Hat denn Bernstein seinen Verstand ver¬
loren ? Und gleich darauf kam Vollmar und trat eben¬
falls , und zwar in noch schärferer Form , für das Zuhvfe-
gehen ein . Wenn man , wie Vollmar und Genossen, un¬
aufhörlich revisionistische Bestrebungen an den Tag legt,
dann ist das doch kein bloßer Zufall mehr . Unseren Geg¬
nern sind revisionistische Bestrebungen selbstverständlich
Hochwillkommen . Herr Pfarrer Naumann schrieb in
seiner „Hilfe" : Herr v . Vollmar ist der richtige Mannt
Kommen Sie herunter , Herr v . Vollmar , das Volk wird
Ihnen zujubeln . Noch schlimmer machte es Herr w . (Ver¬
lach mit Heine . Ich muß offen gestehen, mich würden
solche Lobhudeleien von den Gegnern anekeln . (Beifall . )
Ich habe die Ueberzeugung, die Revisionisten in unserer Partei
haben die Fühlung mit der Partei verloren . Sie erstreben
eine Annäherung an die bürgerliche Gesellschaft, eine Ueber-
brückung der Gegensätze. Ja , sie fühlen den Drang in sich,
zu hohen Staatsstellungen zu kommen. Wilhelm ll . hat es
einmal mit Bezug aus Millerand gesagt: „ Ja , wenn
wir den hätten !" Nun , wenn an mich die Frage heran¬
treten würde, ob wir in Deutschland nicht auch einen Millerand
haben, ich würde sagen : ich glaube Vollmar . (Vollmar : Ich
würde einen Ministerposten nicht annehmen !) Bebel : Da tust
Du auch gescheidt . (Heiterkeit.) Angenommen, Vollmar würde
Staatssekretär des Reichsamts des Innern werden, ist jemand
der Meinung , Vollmar könnte irgend etwas zu gunsten des
Proletariats tun ? Wir wollen nicht mit der bürgerlichen
Gesellschaft paktieren, wir wollen dieselbe bekämpfen, zer¬
trümmern und wenn es geht, beseitigen. Dafür wollen
wir das Proletariat erziehen. Und so lange ich noch einen
Atemzug machen kann, werde ich mein ganzes Gewicht in die
Wagschale legen, daß das proletarische Klassenbewußtsein und
nicht der Revisionismus in unserer Partei die Oberhand

lang ziemlich einsam gelebt und verschiedene Bewerber,
die sich wohl weniger ihrer Reize , als ihres unabhängigen
Vermögens wegen um sie bemühten , unbarmherzig ab¬
gewiesen . Als aber im letztverflossenen Jahre der Baron
von Münchhausen in der alten Bischofsstadt erschien und
durch den angesehenen Advokaten Christian Bemsdorsf in
die besten Kreise eingeführt wurde , hatte sie den Bewer¬
bungen des Ersteren bereitwillig Gehör gegeben , zumal da
ihr vornehmer Freier auch als ein Mann
von großem Vermögen auftrat . Hatte er doch
dem Advokaten Bemsdorsf Auftrag und In¬
formation zur Erhebung eines Prozesses gegen einen Herrn
v . Eberstein erteilt , auf dessen in der Nähe Von Halber¬
stadt belegene Güter er bessere Ansprüche zu haben be¬
hauptete . Nach kurzem Brautstande hatte die Trauung im
Juli 1702 in der Kirche des Ritterguts Ströpke stattge-
funden , arff dessen Besitz - er Bräutigam ebenfalls An¬
sprüche geltend machte , und sodann waren die Neuverehe¬
lichten aus eine längere Reise gegangen , die " sie nach
Hamburg und später nach Verden geführt hatte . Erst in
Jever hatte man sich wieder zu längerem und dauerndem
Aufenthalte entschlossen, und hier fühlte sich auch die Ba¬
ronin , nachdem die ersten Schwierigkeiten und Weitläufig¬
keiten der Neueinrichtung Überstunden waren , so recht in
ihrem Elemente . Das beweist ein von ihr erhalten geblie¬
bener Brief , den sie um Mitte Juni 1703 an eine ältere
Freundin nach Halberstadt schrieb und der folgenden Wort¬
laut hat:

„Wenn es Ihnen , verehrte Freundin , annoch gut
geht , so soll es meinem herzallerliebsten Gemahl und mir
sehr lieb sein . Wir an unserem Theil leben , dem Aller¬
höchsten zu danken , noch gesund und vergnügt . Ich hätte
gern eher schreiben wollen , allein unsere Affairen haben
solches bislang verhindert . Jetzt aber haben wir allyier
in Jever wirklich eine Haushaltung angefangen , und der
Herr Vetter Oberlanddrost von Münchhausen hat in jeder
Weise wohl vor uns gesorgt . Wir haben ein schönes Haus
gemiethet , und das Gemach, das wir bewohnen , ist mit
holländischem Alabaster ausgeregt . Die Küche ist schön und
Helle und so geräumig , wie die unteren . ALume meines

behält. (Stürmischer Beifall .) Ich habe die Neber-
zcugung, ich befinde mich damit im vollen Einverständnis mit
der großen Mehrheit in unserer Partei . (Stürmischer Beifall .)
Es gibt eine Rechte und eine Linke und dazwischen kiegt ein
großer Sumpf . In diesem Sumpfe stehen die sogenannten
Schlaumeier, die selbst nicht wissen , was sie wollen, die herum¬
horchen , auf welcher Seite die Mehrheit ist , zu dieser halten
sie sich. (Heiterkeit.) Ja , wie weit der Revisionismus in
unseren Reihen schon fortgeschritten ist , beweist die Tatsache,
daß in einer Fraktionssitzung gesagt wurde : Es wird auf die
Dauer nicht möglich sein, das Reichsbudget zu verweigern."

(Hört ! Hört !) Das kann ich den Revisionisten prophezeien:
Erfolg werden sie nicht haben. Ihr seht , Parteigenossen, wie
die Dinge liegen . Es gibt kein Verkleistern und kein Ver¬
tuschen mehr. Es ist dringend notwendig, daß der Parteitag
einmal die Taktik vorschreibt. Diese Taktik muß aber den
Grundanschaunngen unserer Partei , d . h. dem klassenbewußten
Proletariat , entsprechen. Nur so kann das Proletariat seinen
Siegeslauf vollenden und die heutige Gesellschaftsform be¬
seitigen. Genossen, ich bitte Euch, stimmt einfach meiner
Resolution in der veränderten Fassung zu . ( Stürmischer,
langandauernder Beifall .) — Danach wurde die Verhandlung
aus Freitag , vormittags 9 Uhr, vertagt.

Aus aller Wett.
Löwenplage in Deutsch - Ostafrika.

Die in Daressalam erscheinende „ Deutsch-Ostafrik. Ztg . "
berichtet in ihrer Nummer vom 22 . August : Vom Löwen
geschlagen wurden in der Nacht vom Donnerstag zu Freitag
in der Nähe der Mayrschen Schamba bei Kilometer 3 an der
Pugustraße zwei Neger frauen, Sultanssklavinnen , die
in einer dort befindlichen offenen Makutihütte nächtigten.
Der Löwe hatte sich zuerst des einen Weibes bemächtigt und
ihr sofort das Genick durchgebiffen. Auf den Angstschrei des
anderen Weibes hatte sich dann der Löwe von seinem Opfer
abgewandt und tötete durch einen Tatzenschlag gegen die Brust
auch das zweite Weib, mit dem er sich dann davon machen
wollte, jedoch wurde er durch die aus den Nachbarhütten mit
Feuerbränden herbeieilenden und schreiendenLeute daran ver¬
hindert . Der Löwe ließ dann auch sein zweites Opfer fahren
und verschwand unter Wutgebrüll im nahen Busch . Die
beiden getöteten Weiber wurden am nächsten Morgen an Ort
und Stelle begraben . Mehrere Europäer , die tags darauf an
den Ort des Unglücks eiben, um dem Räuber nachzustellen,
sahen nur noch die Spuren eines mächtigen Löwen in und bei
der Hütte , von diesem selbst war nichts mehr zu sehen.

-»
Einen schaurigen Fund

machte der Fischermeister Rasenack aus Heiligensee vor
einigen Tagen beim Rohrschneiden im Tegeler See . In
der Gegend des Tegeler Forsthauses entdeckte er zwischen
Rohr und Binsen das Skelett eines Mannes , das , von
Kleidung umhüllt , nur noch wenig Fleischteileaufwies . Durch
die Kleidung wurde der Tote als der 25 Jahre alte
Ingenieur Adolf Friedrich erkannt, der vor einem
Jahre verunglückt war . Friedrich, der in den Borsig-
werken angestellt war , gehörte mit dem in demselben
Etablissement beschäftigt gewesenen Ingenieur Zielke dem
Tegeler Ruderklub „Germania " an , und beide hatten am
5 . Oktober v . I . eine Ruderpartie am Tegeler See unter¬
nommen. Bei einem plötzlich auftauchenden Sturm kentcrte
das Boot , und die Insassen ertranken. Während die Leiche
Zielkes nach einigen Tagen gefunden wurde, konnte die Leiche
Friedrichs trotz sorgfältigen Ansuchens des Sees nicht entdeckt
werden. Friedrich wurde gestern nachmittag unter außer¬
ordentlich starker Beteiligung seitens der Angehörigen der
Borsigwerke, der Mitglieder des Ruderklubs „Germania " und
zahlreicher Bekannten des Dahingeschiedenen aus dem Friedhof
in Tegel beigesetzt.

*

Was alles in den Bergen passiert.
Im Anschluß an die neuliche Mitteilung über den Ring¬

kamp auf einem Gletscher erzählt man ein tragikomisches
Abenteuer, das kürzlich im Gebirge passierte und somit
eigentlich unter die Rubrik „ Unfälle in den Bergen" gehörte:
Eine Gesellschaft von zwei Herren und einer Dame passierte
am 18. August d . I . die Höhe des Schneeberges (2400
Meter hoch) . Durch den plötzlichen Wechsel von Hitze und
Kälte sowohl wie auch wohl durch den Neuschnee hatte sich
der ältere Herr einen derartigen Schnupfen geholt, daß er
unausgesetzt über den Grat hinübermeßen mußte . Da , beim

Halberstädter Hauses zusammengenommen . Mein Mädchen,
das Elisabeth heißt , ist freundlich und kann sein Essen
machen . Wir haben den Herrn Oberlanddrosten von Münch¬
hausen und noch Andere diesen verwichenen Sonntag zu
Gaste gehabt und dabei schöne Musik bis in die späte Nacht-
Ich habe dabei nicht stille gesessen, sondern mit Tanzen
mich wohl divertiret . Mein Ehegemahl hat die Musikan¬
ten also bestellet , daß sie alle Mittag , wenn .wir speisen,
auswarten sollen . — Was sonsten unsere Jeverschen Pro-
zeßafsairen anlanget , so stehen selbige. Gottlob , gut , und'
hat mein Liebster die Originalobligationen schon bei Ge¬
richt produciret . Der Herr Landrichter Baron von Dohren¬
heim hat meinem Eheherrn gute Promission gethcm und
will auch kurze Termine ansetzen. Er hat uns nach seinem
vortrefflichen , schönen Gute , die „Herrlichkeit " genannt-
herausgebeten — enfin , ich lebe, Gott sei dafür gedankt,
Herzlich vergnügt . — Nun bitte ich noch freundlich , daß
Sie , beste Frau , und Ihr verehrter Schwiegersohn , der Herr
Rektor , uns mit in Ihr Gebet ausnehmen , und nehme ich'
vor diesmal Wien als

Ihre freundwillige
Anna Baronne de Münchhausen nöe Heintz.

PoMriptmn . Als wir in Hamburg wareu , hat meich
Mann sein schön blau Ritterbcmd , so er Pom König von
England bekommen , sowie auch das ihm von Kaiserlicher
Majestät verliehene güldene Kreuz , so er bei seinem frühe¬
ren Aufenthalte dort zurückgelassen, wieder au sich ge¬
nommen und mit anhero gebracht , und kann nur solches
bei unserer , so Gott will , glücklichen Rückkunft nach Hal-
berstaüt auch denen als Beweisthum dienen , die ihn vrel-
leicht als solche Standesperson nicht haben tzrkennen!
wollen ." —

Gegen das Ende des Monats Juni «rächte das Ehe¬
paar mit dem Sekretär Folte eine kleine Reise nach den
nahegelegenen Städten Wittmund und Esens und kehrte
dann von dort nach kurzem Aufenthalte wieder nach Je¬
ver zurück.

In der Nacht vom 3 . auf den 4 . Juli erweckte der
Baron gegen 1 Uhr seine nächsten Nachbarn plötzlich durch
ein fürchterliches Geschrei. Vor seinem Hause ries er laut : ;

H,'„überschreitendes Grates, gerade auf einem großen Schnee-
selbe , lrat ein so starkes Niejen ein , baß dem Herrn auf ein¬
mal sämtliche 12 Oberzähne nur so herausflogen — natürlich
künstliche . Grober Schreck und Gejammer ! Es war ein
fürchterlicher Moment . Das Schicksal war aber dem älteren
Herrn gnädig : der jüngere Herr war nämlich ein Berliner
Zahnkünstler, der schnell die Zähne sammelte, vom Schnee
reinigte und dem Herrn wieder „ reinplantierte ". Wäre der
Zahnkünstler nicht dabei gewesen , so läge die 12zähnige
Kautschukplatte vielleicht heute noch auf dem Schneeberg.

*

Ein verunglückter Hochzeitszug,
Nach einer Meldung aus Zombor sind sechs Per¬

sonen eines Hochzeitszuges bei Zsäblya er¬
trunken. Der Wirtschaftsbesitzer Milivoj , Doste begab
sich mit seiner , ihm eben angetrauteu Frau zu Wagen nach
Zsablya . Der Zug mußte die Theiß passieren , und die
Wagen wurden aus eine Fähre verladen . In der Mitte des
Flusses begann die Musik zu spielen . Ein Gespann Pferde
wurde scheu , sprang zur Seite und riß den Wagen ins
Wasser . Durch das Geschrei der mit den Wellen Kämpfen¬
den wurden auch die anderen Pferde scheu und sprangen
ins Wasser . Es gelang nur , zwei junge Nichten des Bräu¬
tigams zu retten , während er selbst und fünf Gäste in den
Wellen verschwunden waren , ehe man ihnen Hilfe bringen,
konnte.

*

UnterderAnklagederEhrenbeleidigung
stand am Dienstag vor dem Schwurgerichte in Reichen¬
berg der Chefredakteur der „ Reichenberger Zeitung "

, Dr.
Wilhelm Fei stner. Anlaß zu der Anklage gab eine
unter dem Titel „Aus dem gemütlichen Sachsen " er¬
schienene Notiz , laut welcher der Ehrenrat der Zittauer
Aerzte gegen den Arzt Dr . Werkmeister die Einleitung
eines ehrengerichtlichen Verfahrens beschlossen hatte,
„weil dieser Arzt älteren Kollegen auf öffentlichem Platze
den Gruß versagte "

. An diess Meldung knüpft die „Reichen¬
berger Zeitung " einige Bemerkungen , wegen welcher der
Vorsitzende dieses Ehrenrates die Ehrenbeleidigungs-
klage erhob . Dr . Feistner erklärte bei der Verhandlung,
den Artikel selbst verfaßt zu haben , weil ihm der Be¬
schluß des Ehrenrats lächerlich erschien. Die Geschworenen
verneinten , nach der „N . Fr . Pr .

"
, einstimmig die Leiden

ihnen vorgelegten Schuldfragen , worauf der Vorsitzende;
die Freisprechung des Angeklagten verkündete.

C . M . , Kassel . Sie haben die Wette gewonnen, der
bei Oberhammelwarden gefangene Aal war zwei Meter lang
und wog 56 Pfund.

Treue Abonnentin. Siehe die Auskunft unter G. M.,
Osternburg.

B . in St . Wenden Sie sich an die hiesige am Stau
belegene Fabrik für Torfverwertung von Johannes Free, dort
erhalten Sie sede gewünschte Auskunft.

Lang ;. Ab . Ihre Frage werden Sie sich inzwischen
aus dem Artikel der letzten Mittwochnummer „ Neueinteilung
der ev .-luth . Pfarrgemeinde Oldenburg " selber bereits beant¬
wortet haben.

x. y. z. 1 . Die Verfasser der angeblich auf dem Tisch der
ermordeten Königin Draga von Serbien gefundenen französi¬
schen Romane „Le manage de Gertrud " und „Le trahison"
sind uns nicht bekannt. 2 . Pastor Hoyer in Rensefeld(Fürsten¬
tum Lübeck) . 3 . Wenden Sie sich an das Nietzsche -Archiv in
Weimar.

Schützenfreund. Beim letztenDeutschen Bundes¬
schießen m Hannover sind beim allgemeinen Konkurrenz¬
schießen (freihändig) um Ehrenbecher folgende beiden Ergeb¬
nisse als die besten zu bezeichnen : 1 . Auf Feldscheibe,
300 Meter Entfernung , gab Peter Villsortle aus Eßlingen
innerhalb 12 Min . 50 Sek. 78 Schuß ab und erzielte
90 Punkte . 2 . Auf Standscheibe, 175 Meter Entfernung , gab
Bernhard Hi ns de aus Wien innerhalb 10 Min . 15 Sek.
65 Schuß ab und erzielte gleichfalls 90 Punkte . Zum besseren
Verständnis sei mitgcteilt, daß auf beiden Scheiben das
Zentrum aus zwei Teilen, nämlich aus je einem äußeren und
einem inneren Kreise resp. Oval bestand. Jeder Treffer in
das innere Zentrum wurde mit 2 Punkten und diejenigen in
den äußeren Kreis mit einem Punkt bewertet. Das unter
Nr . 2 mitgeteilte Ergebnis ist als das beste zu beurteilen.

K. H . Die Jagdzeit beginnt nach dem Gesetz für das

„Mord ! Diebe ! Rettet ! Helft ! Mein ' Gut ist gestohlen!
Meine Frau ist erschossen!" Nur mit 'einem Schlaftock
bekleidet, lief er Unter fortwährenden Jammerrufen auf
der Straße hin und her , während das Dienstmädchen den
nahewohnenden Sekretär Folte herbeiries und der Diener
Pollitz aus einem Nachbarhause Licht holte . Als dann,
Folte und mehrere andere Bewohner der Waageflraße das
Münchhausensche Haus betraten , fanden sie den Baron
händeringend und wehklagend am Bett seiner Gattin . Diese
lag sterbend auf ihrem Lager , ihr Kopf war von einer
Kugel durchbohrt , die die Hirnschale an zwei Stellen zer¬
schmettert hatte ; sie vermochte keinen Laut mehr hervor-
zubringen und verschied nach wenigen Minuten . Der Zu¬
stand des Bettes , das nicht aufgewühlt oder in Unord¬
nung war und in dem sich die Todeskügel unter dem von
ihr durchschlagenen Kopfkissen vorfand , ließ darauf schlie¬
ßen , daß die Unglückliche im Schlafe hingemordet und,
che der tödliche Schuß fiel , garnicht wach geworden sei.
Von den Nachbarn mit Fragen über den Hergang bestürmt,
gab der Baron an , daß er , nachdem er sich um 11 Uhr
mit seiner Frau zur Ruhe begeben , nach kurzem Schlafs
durch ein Geräusch in der Vorstübe geweckt worden sei.
Gleich daraus wären dann -Mus oder sechs Kerle in die
Kammer gedrungen und hätten von ihm die Hergabe sei¬
ner Obligationen gefordert . Er sei eiligst aus dem Bett
gesprungch , hätte seinen Schlasrock angezogen und habe
sich dann — immer im Handgemenge mit den Räubern —>
in die Vorstube und von dort in die Küche gerettet , um
die Magd zur Hilfe zu rufen . Aber schon, che 'er diese
habe wecken können , sei ein Schuß gefallen , und als dann
das Mädchen und der Diener aus ihren Betten gekommen,
wären die Kerle bereits durch die Hintertür entflohen ge¬
wesen. — Im Hinterhause stand ein Fenster offen , auch
war die Tür nach dem Hofe geöffnet . In der Nähe der¬
selben stand ein Koffer , der erbrochen war , und dessen In¬
halt mit 200 Talern baren Geldes , verschiedenen Wert^
papieren und zahlreichen alten Münzen die Diebe nach
den Angaben des Barons mit sortgenommeN haben sollten.

(Schluß folgt .)



Herzogrum Oldenburg vom 17 . April 1897 im allgemeinen
am 1 . September jedes Jahres und endet mit Ablauf des

Dezember . Die Jagd auf Hasen soll nicht statthaben vom
1. September bis 30 . September . Das Staatsministerium ist
befugt , nach Anhörung des Amtsrats (bezw . Stadtrats in

Oldenburg ) in allen oder einzelnen Amtsbezirken , mit Aus¬
nahme der Bezirke der Aemter Varel , Jever , Butjadingen,
Brake und Elsfleth , sowie der Städte Varel und Jever , ab¬
weichend von den vorstehenden Vorschriften den Beginn der

Jagdzeit für Hasen , Birkwild und Rebhühner durch
besondere Bekanntmachung einheitlich zu bestimmen . Durch
Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 24 . Juli 1897

ist von dieser Befugnis für die Aemter Westerstede , Friesoythe,
Vechta und Cloppenburg Gebrauch gemacht und der Eröffnungs¬
termin der Jagd auf Hasen , Birkwild und Rebhühner aus
den 15 . September festgesetzt . Wenn Sie Jagdinteressent sind,
würden Sie leicht erfahren haben , daß seither eine weitere
Bekanntmachung nicht erfolgt ist.

H . C . in W . Das ist doch etwas viel verlangt — um¬
gehende briefliche Auskunft über einen Fall , dessen Tatbestand
nicht nur nicht vollständig vorgetragen wird (wodurch ist die

Verletzung entstanden ? Unfall ? im Dienst ?), sondern der sich
noch nicht einmal abgespielt hat , sofern die Kündigung seitens
der Post noch ungewiß ist . Die Militärverwaltung wird die

Rechte und Interessen des Mannes , wie ich nicht bezweifle,
gewissenhaft wahrnehmen , eventuell muß der Mann bei

seiner Entlassung anfragen , welche Folgen die Verletzung zu
seinen Gunsten hat , und wenn er keinen befriedigenden Bescheid
erhält , sich melden.

F . N . T . Das beste, was Sie aus dem Gebiete der
er likris -Kunde haben können , ist das Buch von K . E . Gras
zu Leiningen - Westerburg : „Deutsche und österreichische
Bibliothek -Zeichen " , 600 Seiten Text und 262 Illustrationen,
für 12,50 Mk ., Verlag von Julius Hoffmann -Stuttgart . Der

kunstsinnige Graf ist Inhaber der größten ox Ilbris - Sammlung
des Kontinents , die nach seinem Tode in den Besitz des Ger¬
manischen Museums zu Nürnberg übergeht.

Kodak. „ Man begnügt sich heute nicht mehr , in der
Photographie nichts weiter zu sehen , als eine rein äußerliche,
mechanische Abbildung . Durch alle photographischen Kreise
geht vielmehr eine Bewegung , die sich gegen die Fabrikation
von photographischer Dutzendware richtet , und die mit allen
Kräften ringt , die Photographie wieder auf diejenige Höhe
zu erheben , welche die Altmeister der photographischen Kunst
im Auge hatten . Die Photographie darf nicht , weil sie mit
mechanischen Mitteln arbeitet , deswegen mechanisch sein . Der
photographische Apparat ist nicht das Ende , sondern ein
Mittel der Photographie. Die Lebenswahrheit eines
Bildes besteht nicht in dem äußerlichen , platten Kontersei der
Linien , sondern in einem Erfassen und liebevollen
Eingehen auf die individuelle Eigenheit aller
Natur. Ebenso wenig aber , wie die Lebenswahrheit in
einem einfachen Kontersei besteht , so wenig besteht sie auch in
dem bisher oft so gleichmäßigen Idealisieren jedes Bildes,
welches sich vielmehr darstellt als der größte — weil auck
vom Publikum beliebteste — Feind einer im eigentlichen
Sinne lebenswahren Photographie . Dies Idealisieren ist eine
durch übermäßige Retouche erzielte Glattmacherci , welche jede
individuelle Eigentümlichkeit verwischt . Wie jede Kunst , so
soll und muß auch die Photographie idealisieren — im
richtigen Sinne des Wortes , d . h . :

Der Photograph darf nicht daraus ausgehen , jedes
Bild in der gleichen Richtung schablonenhaft schön , lächelnd,
liebenswürdig glatt zu machen , er soll idealisieren in dem
Sinne , daß er die in jedem menschlichen Gesichte anders
geartete eigentümliche Schönheit zu erhöhen und zu ver¬
tiefen sucht.

Das ist das Wesen und das Ziel einer Photographie,
welche nicht einfach abkonterfeit , von der aber bisher noch
weite Kreise nicht nur außerhalb , sondern auch innerhalb der
Photographie entfernt waren . " — Mit diesen sehr verständigen
Ausführungen , die wir kürzlich in der Geschästsempfehlung
einer hiesigen Photographenfirma fanden , dürften alle Ihre
Anfragen erschöpfend beantwortet sein.

H . F . Ihre Frage ist nicht ganz verständlich . Der
beste, geschützteste und bildreichste Hafen der Welt ? Von den
genannten hat Rio de Janeiro als natürlicher Hafen jeden¬
falls die beste Lage . Aber was meinen Sie mit „bildreichst " ?

G . M .» Osternburg . Um das Ausfallen der
Haare zu hindern und das Wachstum derselben zu fördern,
vermeide man zunächst das Waschen des Kopfes mit Wasch¬
wässern , welche Spiritus oder Alkalien enthalten , wie Soda
oder Pottasche ; dagegen wasche man den Kopf mit einer sog.
überfetteten oder doch neutralen Glycerinseise , lasse das Haar
vollständig trocken werden und reibe dann in die Kopfhaut
ein Oel ein aus 3 Gr . spanisch Fliegentinktur , Vs Gr . Tannin,
5 Gr . Hoffmannschen Lebensbalsam , 50 Gr . Ricinusöl . Ein
gutes Mittel zur Stärkung des Haarbodens ist auch
folgendes : Ein Liter nicht destillierter Alkohol , Vs Schoppen
Wasser und 30 Gr . Bärwurzöl werden gemischt und der Haar¬
boden wird damit eingerieben . Dieses Mittel hindert das
Haar am Ausfallen und verleiht demselben Ueppigkeit und
Glanz.

F . vom Lande. Körungsergebnisse veröffentlichen
wir im redaktionellen Teile nicht mehr . Sie werden amtlicher-
seits in den „Anzeigen " bekannt gegeben ; warum nicht in

unserem ungleich stärker gelesenen Blatte ? Nach dieser Rich¬
tung können wir Ihnen leider nicht dienen . Der hiesige
„Gen . -Anz ." befolgt dieselben Grundsätze.

W . W .» Elsfleth . Ihre geschätzte Einsendung war zur
Aufnahme leider nicht geeignet . Von dem Inhalt haben wir

jedoch mit Interesse Kenntnis genommen.
E . L. hier . Wie oft sollen wir wiederholen , daß wir

Einsendungen , deren Verfasser sich uns nicht nennen , nicht auf¬
nehmen können und wollen ! Wer ein Anliegen hat und von
uns etwas wünscht , der kann sich uns auch anvertrauen ; das
ist das Mindeste ,

'
was wir verlangen müssen . Wir wüßten

nicht , daß wir uns je eines solchen Vertrauens unwert gezeigt
hätten.

Südl . Oldbg . Der Vers stammt von einem Herrn
Seling , der das Schwarzbrot mit folgenden Worten herzlich
pries:

Dat schwarte Brand — Es good und graut!
Kein Braud kann beter sien!
Wer plattdüütsk ett un plattdüütsk sprekt,
De weet nich , wat ' er beter schmeckt!
Jau , kein Gebuck Hess den Geschmack,
Sie ' t nau sau witt un sien.

Nichte Frieda . WendeDich an den Norddeutschen Lloyd
in Bremen.

Marine 17 . Schon vor längerer Zeit haben wir diese
Frage beantwortet , aber wir wollen die Antwort noch einmal
wiederholen . Wenn Ihr Sohn als Freiwilliger in
die kaiserliche Marine eintreten will , so muß er mindestens
17 Jahre alt sein . Will er als Schiffsjunge eintreten —

worum es sich in diesem Fall wohl handelt — muß er folgen¬
des beachten . Die Schiffsjungenabteilung der deutschen Marine
in Friedrichsort (Kieler Hasen > bildet das seemännische Unter¬
offizierspersonal heran , welches nach Einstellung bei den
Matrosen und Werftdivisionen rasches Avancement und bei
verhältnismäßig gutem Einkommen und bei Bordkomman¬
dierungen gänzlich freie Verpflegung findet . Die Ausbildung
der Schiffsjungen dauert 3 Jahre , kann ausnahmsweise auch
aus ein viertes ausgedehnt werden ; nach vollendeter Aus¬
bildung haben die Mannschaften 9 Jahre aktiv zu dienen,
vom Tage der Vereidigung aus die Kriegsartikel , welche nach
dem dritten Jahre erfolgt , ab gerechnet . Erscheint der Schiffs¬
junge für den Marinedienst nicht geeignet , hat er der ge¬
wöhnlichen Armeedienstverpflichtung nachzukommen.

Aufnahme - und Anmeldebedingungen. Wer die
Absicht hat , in die Schiffsjungenabteilung einzutreten , meldet
sich persönlich bei dem Bezirkskommandeur des Landwehr¬
bataillons seiner Heimat unter Vorlage des Geburtszeugniffes
und des Konfirmationsscheines , sowie der schriftlichen Ein¬
willigung des Vaters oder Vormundes , worin ausgesprochen
sein muß , daß sie mit den Aufnahmebedingungen und Ent¬
lassungsvorschriften vollständig bekannt sind und ihrem Sohne
oder Mündel erlauben , sich zur Aufnahme in die Schiffs-

jungenabteilung einschreiben zu lassen ; beglaubigt durch die
Ortsbehörde . Ferner ein Attest der Ortsobrigkeit , daß der
Junge sich gut geführt hat , daß er durch keinerlei Zivil-
verhältniffe gebunden ist, und einen von der Ortspolizeibehörde
bescheinigten Revers , daß die Kosten des Transports von den
Angehörigen des Jungen getragen werden , falls derselbe bei der
Ankunft am Einstellungsorte die Einstellung verweigern sollte.
Ter einzusteüende Junge soll für gewöhnlich 15 bis 16 Jahre
alt sein , bei großer .Körperkräfte ist ausnahmsweise die Ein¬
stellung im Alter von 14 Jahren gestattet . Er muß voll¬
kommen gesund und kräftig gebaut (starke Knochen , kräftige
Muskulatur ) und frei von körperlichen Gebrechen und wahr¬
nehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein , scharfes
Auge , gutes Gehör und fehlerfreie Sprache , unter 14Vs Jahren
eine Größe von mindestens 1,47 Mtr . und einen Brustumfang
von mindestens 0,73 Mtr . haben . Er muß leserlich und ziem¬
lich richtig schreiben , ohne Anstoß lesen und die vier Spezies
rechnen können . Der Junge muß mit der zum Marsch nach
dem Gestellungsort erforderlichen Bekleidung versehen sein»
desgleichen mit 6 Mk ., um sich nach seiner Einstellung das
nötige Putzzeug rc . beschaffen zu können . Dieser Betrag muß
spätestens an dem Tage der Absendung znm Gestellungsorte
dem Landwehrbezirkskommando behufs Uebermittelung
an die Schiffsjungenabteilung übergeben werden.
Bei Nichterfüllung dieser Bedingung unterbleibt die
Jnmarschsetzung . Er muß sich bei seiner Ankunft
am Orte der Einstellung zu einer drei - resp . vierjährigen
Lehrzeit und zu einer neunjährigen aktiven Drenstzeit in der
kaiserlichen Marine nach stattgehabter Ausbildung verpflichten.
Zeit und Ort der Gestellung — die elftere im Laufe des
Monats April — werden von den betreffenden Landwehr¬
bezirkskommandos den Angehörigen mit der Gestellungsordre
bekannt gemacht . Diejenigen Jungen , welche in dem ersten
Jahre ihrer Anmeldung wegen Vollzähligkeit nicht angenommen
werden konnten , dürfen hoffen , bei eintrelenden Abgängen,
anderenfalls im nächsten Jahre , vorausgesetzt , daß sie dann
noch allen Aufnahmebedingungen genügen , eingestellt zu
werden . Wer auf eigenen Antrag und mit Einwilligung
seines Vaters resp . Vormundes entlassen zu werden wünscht,
hat zuvor die aus ihn gewendeten Kosten im Betrage von
540 Mk . pro Jahr resp . 45 Mk . pro Monat zurückzuerstatten.
Die Einberufung geht durch das Landwehrbezirkskommando,
dasselbe ordnet die Prüfung und ärztliche Untersuchung an
und reicht das Nationale und die vorgeschriebenen Atteste
bei dem Kommando der Schiffsjungenabteilung ein . Das
Marinestationskommando bestimmt Termin und Ort der
Gestellung , die Schiffsjungenabteilung teilt dem betreffenden
Landwehrbezirkskommando denselben zur weiteren Ver¬

anlassung mit.
Landwirt W . L . Welcher Kunstdünger eignet sich

am besten zur Roggensaat aus Sandboden ? — Antwort:

Auf Sandboden nehmen Sie pro Scheffelsaat dortiger Gegend
entweder 80 Pfd . Normalknochenmehl und 80 Pfd . Kaimt
oder 80 Pfd . Kamst , 50 Pfd . Thomasmehl und 20 Pfd . Chili¬
salpeter . Von letzterem streuen sie bei Aussaat des Roggens
5 Pfd . aus , den Rest im Frühjahr bei beginnender Vegetation
Ende März , Anfang April . Normalknochenmehl hat 44/s "/«
Stickstoff und 20 — 22 °/° Phosphorsäure.

Gs ist etwas Wundervolles
um ein Getränk , das der Zunge und dem Gaumen ebenso
zusagt , wie dem Magen und den Nerven , das nicht nur
wohlschmeckend » sondern auch leicht verdaulich und bekömmlich
ist. Ein solches Getränk verdiente das eigentliche Volks¬
getränk zu werden ! Man braucht es nicht erst zu suchen,
es existiert schon längst und heißt „Kathreiners Malz¬
kaffee .

" Wenn seine großen Vorzüge und Vorteile jeder¬
mann bekannt wären , würde es gewiß aus keinem Tisch und
in keiner Küche mehr fehlen.

Uur 1 .35 M . pro Quartal
(45 Pfg . pro Monat ) kostet bei allen Post¬
anstalten u . Landbriesträgern die freisinnige

kerliner
KskM -LMWg

mit den beiden Beiblättern:

Tägliches AamilienölaLL
Illustrierter Islksfrmnd

Verlag von Rudolf Masse , Berlin.

Vorzüge der liberalen „ Berliner Morgen-
Zeitung " : Reichhaltig und billig ! Täglich
8 Seiten großen Formats . Knappe , klare

Darstellung aller Vorgänge des öffentlichen Lebens . Fesselnde Er¬

zählungen , belehrende Artikel aus allen Gebieten , namentlich aus der

Haus -, Hof - und Gartenwirtschaft . Sprechsaal und Briefkasten.

ist der
'

beste Beweis , daß die politische Haltung u . das Vielerlei , welches
die „Berliner Morgen - Zeitung " für Haus und Familie an Unter¬

haltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet.

Probe - Nummern versendet auf Wunsch die Expedition Berlin 8 ^V . 19.
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Barghorn b . Loy . Zu verkaufen
8 sieben Wochen alte»

Gerh . Kuk.

Umständehalber eine

Seltermaschine
mit vollem Zubehör sehr billig zu
verkaufen . Offerten unter Z . A . 111
postlagernd Oldenburg.

Zu ZIMW - AlllM
empfiehlt sauber hergestellte Tonröhren
in jeder lichten Weite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die

von H . M . Janssen » Wittmund.

Eversten.
kaufen . _

Ein Sparherd zu ver-
4.

Kiffe A - g. Blutstock . Timerman,
Hamburg , Fichtestr . 33.
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Jag-ktei-ung
empfiehlt

Varl KE,
Langestr. 55.

Zu kaufen gesucht 1 Kindersport'
Wagen mit Preisangabe. Näheres

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Metjendorf . Gefunden ein^
Pferdedecke . D . Holthusen.

Verloren eine goldene Brosche.
Gegen Belohnung abzugeben

Zieoelhofstraße 61.

Wohnungen.
Eversten . Zu verm . z. 1 . Novbr.

Unter - u. Oberwohnung mit Stall
u. Gartenland.

Hinrich Mönnich , Hauptstr. 40.
Gesucht zu Novbr . e. Wohnung,

150- 180 AL Off. S .867 Exp. d . Bl.
Zu mieten gesucht kl . Wohnung

für 1 Person.
Off. S . 840 an Geschäfts^ d . Bl.
Zu verm. eine kleine Wohnung

Abraham 1. Nachzufr. Gaststr . r8.
Zu verm. zu Nov . srdl. abschließb.

Oberw . f. 2 P . Näh . Nadorsterstr . 19.
Weg. Versetzung d . jetzigen Mieters

in m. Neub . Tannenenstr . 3 z. 1 . Nov.
od. spät . e. Oberw . a . ruh . Bew . zu
verm . I . Husmann , Fichtenstr. 2.

Zu verm. zu Nov . kl . sep . Ober¬
wohnung am Steinweg 22a . Zu
ersr . daselbst und Dobbenstr . 5 , ob.

Zu verm. z. 1 . Nov . die Unter - u.
Oberwohn . Friedhofsweg 2, oben.

Gesucht zum 1 . Oktober für zwei
einzelneDamen zwei möbl . Zimmer
nebst Kammer, möglichstin der Stadt.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 800 an die Exped . d. Bl . erbet.

Zu verm. Laden m . Kabinett.
Stau 20.

Zu verm. sofort oder später klein.
Laden mit Kabinett. Achternstr . 6.

Zum 1 . Novbr . zu verm. abgefcht.
Oberwohnung mit Keller u. Garten¬
land . Ackerstraße 41.

Zu vermieten einekleine Familien¬
wohnung . Mottenstraße 5.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine kleine,
freundl . Oberwohnung . Mietpreis
120 AL Haareneschstraße 19.
Frdl- Log. z. vm. Jul . Mosen-Platz 37.

Zu v . mbl. St . u . K . Humboldtstr . 6
Z . v. m . Sk . u . K . f . 1 o. 2 H . Sonnenstr . 2

Osternbnrg . Z . verm. z. 1. Nov.
ger. Oberw ., St ., Küche , 2 Kamm.,
Torfr . Bremer CK. 12 . H . Backenköhler.
Gut » i . Zim . zu verm. Sounensti :. 13 l.

Zu verm. möbl . Stnbe u . Kam.
mit voller Pension . Lindenstr. 8.

Zu vermieten.
Zum 1 . Nov . d . I . habe ich noch:

1. zwei an der Hauptstraße in der
Nähe des Holzes belegene kompl.
Oberwohnnngen,

2. zwei an der Ofener Chaussee be¬
legene Oberwohnungen mit Stall
und aus Wunsch Gartenland (pass,
für einzelne Leute),

zu vermieten.
Eversten . Georg Schwarting.
Zu verm. z. 1 . Novbr . eine schöne

Wohnung mit Land . Diedrichsweg3.
Z . 1 . Nov . zu verm. Oberwohn,

mit Land. Zu erfragen^ Artillerieweg 1 , unten links.
Zu vermieten zum 1 . Nov . d . I.2 Oberwohurmgen

im Hciligengeisttorviertcl znm
Preise von 140 und 160 Mk.

Näh . W . Cordes , Haarenstr . 5.
Zu verm. Stube u . Kammer an

junge Leute. Nclkenstr. 6 a oben.
Hu verm. kl. sep . Unterwohn , ftzr

ruh . Bewohner. Friedrichstr. 2.

Zu vermieten:
1. eine z . Zr . von Herrn Kapitän

z . S . Bröker benutzte große
Oberwohnung im gelben Schloß,

2. eine kleine Wohnung Lange¬
straße 19 . Klingenberg.

Zu vm. zu Nov. Oberw . NordNr . 4
Wasserleitung . Näh . Haareneschstr.511

Eine schön eingerichtete Etage mit
allem Zubehör im Preise zu 500 AL
ist noch zum 1 . Nov. zu verm. Zu
ersr. Allmers , Kaiserstr. 15 , 2. Et.

Zu vermieten zum 1 . November
die schöne

Oberwohnrmg
Steinweg 2.

Näheres Gottorpstraße 6.
Zu vermieten zum 1 . Nov. bequeme

Unterwohnnng mit Garten an der
Ackerstraße . Näheres Bahnhosstr . 14.

Zu verm. im Neubau am Scheide-
weg eine Oberwohnung . Pr . 185

Slug . Oetken , Nadorsterstr . 72.
Nadorst . Zu verm . zum 1 . Nov.

e. Wohnung mit Land.
Thomssen.

Zu vermieten eine Unterwohnung
mit Gartenland.

_ Lambertistraße Nr . 47.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 1 . November ein gut
empfohlenes und tüchtiges

zu Kindern und für Hausarbeit.
Frau Oberregierungsrat Graepel,
_ Amalienstraße 7.
Gesucht eine kräftige Arbeitsfrau,

welche gut reinmachen k., f. dauernde
Arbeit. Molkerei D . H Rüdebusch.

Gesucht zu Novbr. ein ordentliche-
Mädchen wegen Verheiratung des
jetzigen . Zu erfragen in der Geschäfts
stelle d . Bl.

Zum 1. Oktober ein im Bügeln,
Nähen und Servieren erfahrenes

Drittmädchen
gesucht.

Frau Landgerichtsrat Funcke,

Ein ged . j. Mädchen w. Aufn
seiner Farn . z. Erl . des Haush . Z
selbe ist kinderl. u. würde sich gern
Kindern besch., evt. die Schulart »,
aufsichtigen. Vollst. Familienansch
u. Taschengeld erwünscht. M . B«
Hannover,

Gesucht tüchtige
für

G . rLaLiLo.

Mädchen für Haus - und Garten¬
arbeit z. 1 . Oktober od . später. Haus¬
halt ohne Kinder, guter Lohn.

Apotheke Collinghorst
(Ostfriesland ).

Suche aus sofort ein Mädche«
von 14 — 16 Jahren , welches zu Hause
schlafen kann, und ein Lehrmädchen
für meine Schneiderei.
M . Oldenburg , Damen-Konfektion,

Lindenallee 37.

welches gut melken kann,
sucht Oktoöer od . Konen
Stellung als Haushälterin.
JMijlr. L. Fm AkWlk,

Haupt .-Verm. -Kontor.
Osternburg . Auf sofort ein

Schneidergeseü
'e.

_ F . P esset, Sandstr. 3.

Gesucht auf sofort ein gesetzt.
ordentlich . Knecht
bei meinem Gespann.

Carl G . Haye » , Kurwickstr . 3.
Gesucht jg. Mädchen z. 1 . Nov. für

m . kl . Haush . C . Winter, Staulinie.

Kammer an jungen Mann.
Nebenstr . 12.

Gesucht zum 1 . November

rLÜVkilL,
die einen Teil Hausarbeit übernimmt.
Bild und Zeugnisse erbeten.

Frau Fritz Krüger,
Bremen, Richttveg 6 b

Stundenmädchen gesucht.
Staustraße 19.

Einige Steinsetzer finden sofort
dauernde Arbeit. Frau Rost , Wil¬
helmshaven , Roonstraße 29. _

Gesucht zu Mai 1 Lehrling.
Joh . Schnitter , Lischlerm ., Mottenstr.

Empfehle 30 Landknechte!
Melker u . Futterknechte, Fahrknechte,

Hausburschen v . Lande, Hausdiener,
25 Arbeiter, Haushälterin fürs Land.
F . Diederichs , Bremen , Jakobistr.18.

Gesucht auf sofort einige solide

SurchM MttläW
tüchtige Arbeiter.

Ksrlill . klsvnlrsn,
Bahnhofstraße 12.

Suche zum 1 . Oktober e. tüchigen

Schuhmachergesessen
auf dauernde Arbeit (an Stelle eines
Militärpflichtigen ).

E . Biermann,
—_ Huchtingen b. Bremen.

Gewandte Frau empf. sich z. Aus¬
hilfe im Kochen oder auch schriftlicher
Arbeit . Näh . Ehnernstr . 1 , oben.

Osternburg . Suche zum 1 . Okt.
tücht. Schühmachergesellen.

O . Hank , Sckützenhofstr. 46.

Fm Kruse,
Joharmisstr . 6.

Suche zum t . Oktober ein besseres
Mädchen für Küche und Haushalt,
2 Personen , gutes Salär.

Sowie sofort u. November tüchtige
Mädchen für Küche u . Haus , s. Bremen
und Bremerhaven.

Sowie f. tüchtige junge Mädchen,
die in allem gescheit sind und keine
Arbeit scheuen , Stellung auf sofort
u. November.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen, schlicht um schlicht , s. Hotel
u. Restaurant.

Suche Zimmer -, Wasch- u. Küchen
Mädchen s. Hotel.

Suche s. Köchin Stellung in Hotel
oder Restaurant.

Zu Oktober oder November Knechte
u. Mädchen s. Landwirtschaft, hoher
Lohn. _

Wegen Erkrankung meines jetzigen
Dienstmädchens

suche ich sofort ein anderes mit guten
Zeugnissen. Wenn persönliche Vor¬
stellung nicht möglich , so bitte ich mir
die Zeugnisse u. Lohnansprüche schrift
lich zu senden.

Frau Di . Peters,
Fedderwarden b. Wilhelmsh.

Empfehle z . Nov . tücht. Mädchen
f. bürgerliche Küche , Hausmädchen u.
Kindermädchen. Gesucht aus gleich
1 Hausmädchen, Lohn 18 AL d. Man .,
u . Wärterin b. kl. Kinde, Lohn 20 AL
d .Mon . J .Hoting , Baumgartenstr . 19.

Gei. Mädch. v . 16 —17 I . Diedrichsw.3.
Wer gibt zwei j . Mädch . Klavier-

Unterricht. Off. mit Preis u . S .866
an die Exped. d . Blattes. _

Firmen-
und Glasschilder werden mod. und
stilgerecht angefertigt , bei billigster
Berechnung von

Ksel Lviti-öösi'
, Müler,

39 , NaLpsnstn . 39.
)M . Auf Wunsch fertige den Herrn

Malermeistern auch nur die Pause
oder Schablonen für Firmenschilder
zu billigen Preisen an.

Jeuer -Derhiherung.
Von einer eingeführten, bedeutenden und konkurrenzfähigen Feuer-

Versicherungs-Gesellschast wird für die Stadt Oldenburg i. Gr . ein in kauf¬
männischen Kreisen angesehener tätiger Herr als

Haupt-Agent gesucht.
Gefl. Offerten sub V . 4640 L. an Haasenstein L Vogler A .- G .,

Hannover ._ _ _ _

Osternburg . Gesucht z. 27 . Sept.
der sopäter ein Schwarzbrotbäcker.

A. Gramberg , Unnenstr . 18.
Für meine Bäckerei u . Konditorei

suche ich per sofort oder später einen
'
s braven
-

Lehrling.
- Sofortige Lohnzahlung, keine Sonn-
) tags - und Nachtarbeit.
, Sögel (Hannover).

F . Richard.
i Ein junges Mädchen v. Lande
> sucht z. 1 . Nov. d. I . Stellung zur

Erlernung des Haushaltes geg. schlicht
um schlicht.

Offerten unter S . 850 an die
Expedition d. Blattes.

Suche zum 1 . oder 15 . Oktober ein
braves Mädchen für Hausarbeit . —

. Lohn 20 AL — Offerten direkt an
Hans Brunn Koch,

Münster i . W ., Spiegelturm 2.
! , Gesucht für einen jungen Haushalt
! ein ordentlichesDienstmädchen von

15 bis IV Jahren auf sogleich oder
später . Angebote zu richten an Ver¬
messungskondukteurVostEllwürden,oder A . Muh , Oldenburg , Lange¬
straße Nr . 87.

Badbergen . Suche zum baldigenAntritt für unsere Dampf - Kunden-
Mühle einen zuverlässigen

Müller.
H . Schone.

Hoher Nebenverdienst
(bis 10 AL täglich) für jedermann.
Jak . . Müller , Ilversgehofen- Erfurt.

VStkll ' SlSI'
bei Wirten u. Kaust, eingcführt
bei hoher Provision u. eventl. Reise¬
spesen von Likörfabrik u. Wein-
handlg . ges. Off. u . Df . W . 3866
an Rudolf Mo sie, Düsseldorf.

Gesucht eine zuverl . Waschfrau.
Frau Aug . Heitmann , Auguststr. 3.

Erstes sranzös. Kognak - Haus mit
verzolltem Lager in Deutschland sucht
überall tüchtige

VGrtrGtGZ -.
Off. sub P . V . C . rus i? aviv 36,

Kognak, Frkrch.
Wegen Heirat des

jetzigen suche znm 1. No¬
vember ein

erfahr. Mches.
Fm liombur-g.

Gesucht per M >tte Oktober tüchtige
Verkäuferinnen für ein Woll- und
Weißwarengeschäft in Wilhelmshaven.

Offerten mit Photographie unter
S . 862 an die Geschaftsst . ds. Bl.
Ges. a . sos. e. Stund . mädch . Lindenstr. 4.

Sesvvdt.
Für das Heim junger Kaustente

wird ein Kalfaktor gesucht , der
daselbst alle Sonn - und Festtage im
kommenden Winter , nachmittags und
abends die Sorge für Ordnung und
Bedienung übernimmt.

Auskunft erteilt und Anmeldungen
nimmt entgegen H . G . Müller,

Donnerschweerstr. 67.
Gesucht zum 1. Oktober oder No¬

vember ein Knecht , der mit Pferden
umzugehen weiß.

W . Rohfe , Donnerschweerstr . 52.
In kinderlos . , gut dnrgerl . Hause

Bremens wird geg . mäh . Kostgeld
j. Mädchen zur Erl . d. Haushalts
gesucht, beste Empf . Gest . Off.
unt. S . 865 an Geschäftsst . d. Bl.

Wir suchen für Platz und Reise
einen gewandten Herrn als

Inspektor
gegen festes Gehalt , Tagegelder und
Reisespesen für Abteilung Vieh-
u . Glas -Verstcherung zu engagieren.

Herren mit guten Beziehungen und
olche, die in landwirtschaftlichen

Kreisen gut eingeführt sind, er¬
halten den Vorzug.

Versicherungs - Gesellschaft a . G.
Die Snb -Direktion : Kiel.

Tilsen L Pfiüger , Kiel, BeselerAllee68.
Gesucht auf sofort ein Stunden¬

mädchen. Margarethenstr. 32 oben.

Lehrling
ofort gesucht. Felix Schröder,

Kirchenmaler, Recklinghausen.

ttok. Nklionetnkommöll,
iägl . 30 AL f. Pers . jed. Staad , durch
schriftl. Arb ., Vertreter rc . Wehking,
Fr iedewalde , Wests . Rückporto.
^ Kampagnen- u . kognak-

Vsnlk ' ötep
für berühmte Marken französischer
Firmen werden in all. größ. u . klein.
Städten gesucht ; auch werden Allein¬
verkäufe mit Niederlage gegeben . Re¬
flektanten beliebenOffert , unt . B . 661
an G . L. Danbe L Co ., Hamburg 11
einzureichen. _

Alleinsteh. Witwe gesetzten Alters
sucht Stellung als Haushälterin b.
eistz. Herrn . Off. S . 858 an die
Geichästsst. d. Bl.

Nordenham . Gesucht z. 27. Sept.
ein tüchtiger solider

Bäckergeselle.^ H . Harries , Bäckeimstr.
Junges Mädchen gesetzten Alters,

in allen häuslichen Arbeiten erfahren,
sucht selbständigeStellung , am liebsten
in größerem Haushalt mit Kindern,
wo die Hausfrau fehlt und Dienst¬
mädchen zur Seite steht.

Offerten erbeten unter B . 400
postlagernd Rastede.

Bürgerfelde,
eine Magd.

Gesuchtzu Mai 1904
G . Gerdcs.

Gesucht zum 25. Sept . ein junger

Bäckergeselle
gegen guten Lohn.

G . Wübbenhorst , Osternburg»
Cchulstraße 27.

Berne . Ein Schuhmacher kann
dauernde Arbeit erhalten.

I . Hestermann.

All WW Müll
sucht auf gleich oder später eine leichte
Stelle in einer Landwirtschaft,
schlicht um schlickt bei Familienanschluß.

Off. n . B . 50 postlagernd Jever.
Gesucht ans sofort ein

Lehrling
für meine Bäckerei u. Konditorei
unter sehr günstigen Bedingungen.

Carl Gräper,
B . Fiernkranz Nächst

erster

Müllergeselle
find, dauernde Arbeit bei hohem Lohn.

Eversten . Dieks L Kuhlmann.

Nordenham.
Maurer

gesucht.
Stundenlohn 4 ? Pfg.

Zum 1 . November oder früher eine
Wärterin

bei einem Kinde gegen guten Lohn
und Familienanschlußgesucht.

Wtlh . Schacht , Bremen,
_ Utbremerstr . 51.

Gesucht per 1 . Novbr. ein

junges Mädchen
für bürgerlichen Haushalt.

Reimann»
Brem en, am Brill 22.

SssaoM
per 1 . Wovemöer cr. ein

tüchtiges Mcheri
für alle Krönten.
kess L ^Modells,

Bremerhaven, Sielstr. 26.

Flickerin sucht Arbeit . Mottenstr. 5.

Pensionen.
Für eine 13jährige Schülerin der

Tyalenschule wird
e. Pension gesucht
n guter Familie , am li bstcn wo eine

gleichalterigs Schülerin derselben

Junge
LtüriluNSLl.

Mädchen f. z. gründl . Erl.

evolle Ausnahme Eig , Haus
en . Beste Empf . Peiffi spr.
inkl. Wäsche , Halbs . 300 AL

st-rau IM. Engelhardt.
Verantwortlichfür Politik uns Feuilleton Or. L tzek. stk de» Teil A . von Busch, für dm Zasscutradell : P. StäsoiNZtz. Kotatiousocuck uuo Bsrlaz: B . SchMstOlosubu -z.
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Fest für innere und äußere Mission.
R . Oldenburg , 19 . Sept.

Im Folgenden veröffentlichen wir den Bericht über die
Feier im „ Ziegelhof ", den wir , wie berichtet, gestern
leider Raummangels wegen zurückstellen mußten.

Gegen 3 Uhr füllte sich der große Ziegelhof -Saal mit
einer großen Zahl Personen ; es hatten sich so viele ein¬
gefunden , daß manche auf der Galerie Platz suchen
mußten.

Nach dem Vortrag eiuiger Choräle von Schülerinnen
und einem Gemeindegefang begrüßte Pastor Willens,
als Leiter des Festes , die Anwesenden aufs herzlichste.
Er gab u . a . dem Wunsche Ausdruck , daß alle Herzen
durchglüht werden möchten von der rechten Liebe zur
Mission.

Als erster Redner nahm Inspektor Pastor Büttner-
Bremen das Wort , um über dieinnereMifsion recht
warm zu reden . Er tat es in Anlehnung an die Bor¬
mittagspredigt , und zwar an das Bibelwort : „Da
Jesus Las Volk sah, jammerte ihn desselben, " Redner
führte aus , daß zwischen dem Sehen ein großer Unter¬
schied bestände , und beleuchtete es damit , daß der Künstler
andere Dinge in der Natur schaue, als der gewöhnliche
Sterbliche . So seien auch Tausende an dem Elend der
Menschen vorübergegangen , ohne eZ wirklich gesehen zu
haben . Exst wenn uns Don dem himmlischen

"
Arzt die

Augen geöffnet worden feien , nähmen tvir die Not .dtzr
Nächster! kvar. Die Arberterschutzgesetzgebung, die soziale
Reformbewegung , die Taubstummenpflege und die Errich¬
tung von Blindenanstalten sei von solchen ausgegangen,
die von Jesu erleuchtet worden seien . Es waren meistens
einfache Leute , die den genialen Blick für die Not der
Menschen hatten . Der Vater der Seemannsmission war ein
einfacher Bootsmann in England (Smith ) . Fliedner und
Wichern waren von Jesu sehend gemacht, und das Werk,
das sie angefangen , hat sich ausgebreitet über alse
Lande . So brauchen wir 'immer wieder Menschen, die
von brennender Liebe und von tiefem Verständnis für
die Mission erfüllt sind . Wir wollen vor allen Dingen
beherzigen , daß die Menschen eine unsterbliche Seele
haben . Die Zuckungen im Volkskörper zeugen davon , daß
noch ein Fragen nach dem Heil für die Seele vorhanden
ist. Es gilt nun , ihnen die Antwort zu bringen . Wir
lernen von Jesu , daß Las am besten geschieht, wenn
mit der Hilfe des Leibes begonnen wird . Redner ver¬
breitete sich dann über die Warteschulen , Siechenhäuser,
Auswanderer -, SeemannZmission , Krüppelpflege . Zu dem
letzteren Punkte machte er einige interessante Mit¬
teilungen . In der Krüppelanstalt zu Hannover sei ein
Knabe ohne Arme , der ein .Paar Strümpfe gestrickt habe,
saubere Schreibarbeiten , wie kaligraphiert , Näharbeiten
seien von Mädchen mittels der Füße ausgeführt worden.
Redner schloß mit dem Wunsch, daß unser Aller Augen
geöffnet und ein jeder zur Mithilfe angespornt werden
möchte,

Hierauf trat eine Pause von 20 Minuten ein , in
der der Frauenchor „Hebe Deine Augen auf zu den Bergen,
von welchen Dir Hilfe kommt " und Frl . Heitmann
„ Höre,Israel , auf des Herrn Wort " sehr wirkungsvoll
vortrugen . Ein Missionsbericht ist nicht der Ort , um
sich über die Leistungen der Mitwirkxnden eingehend zu
verbreiten , deshalb nur die Bemerkung , daß der Vortrag
schönu nd reizvoll war , was sich auch auf den späteren Vor¬
trag von Frl . Gent bezieht.

Missionsinspektor Dr . Siedel - Leipzig sprach in
fesselnder Weise über die äußere Mission. Wenn

sin Sieg.
Von C . A . Barlow -Massicks.

Autorisierte Uebersetzung von Anna Wille.
(Nachdruck verboten.)

I.
„Was meinst Du , welches wird sie wählen ?"
Mit dieser Frage , die an seinen Freund Jack gerichtet

war , wandte sich Dick Halston von den beiden Gemälden , in
deren Betrachtung er gänzlich versunken gewesen war , ab
und wartete gespannt aus dessen Antwort.

Jack Steadman hob die Brauen und zuckte die Achseln.
„Offen gestanden , glaubte ich eigentlich nicht, daß sie

überhaupt in unseren Vorschlag willigen würde, " fuhr
Dick Halston nervös fort.

Der Freund lachte.
„Frauen lieben nun mal das Absonderliche, Außer¬

gewöhnliche .
"

Einige Sekunden verstrichen in tiefem Schweigen , dann
stieß .Halston erregt hervor:

„Bei ..Gott ! Ich kann diesen Zustand der Ungewißheit
Mcht länger ertragen . Es ist erst halb drei , und vor vier
Uhr können wir kaum hoffen , sie hier zu sehen . Jack , ich
werde nach Richmond fahren . Das Warten macht mich zu
nervös . Ich würde so wie so eine sehr klägliche Rolle spielen,
wenn sie Deinem Gemälde den Vorzug gäbe . Du hast
doch hoffentlich nichts gegen mein Fortgehen einzu¬
wenden ?"

„ Nein !"
Das Wort kgm widerstrebend und gedrückt heraus^

was Dick Halston indessen nicht bemerkte . Er ergriff seinen
Hut und rief:

„Dann also adieu , alter Junge . Und Du wirst mich
ihren Entschluß so schleunigst wie möglich wissen lassen,
nicht wahr ? Wenn sie Dein Bild wählt , so telegraphiere nur
das eine Wort : „meins "

, und wenn das Glück mir hold sein
sollte , telegraphiere „deins "

. Dann weiß ich , woran
ich bin .

"
Dabei drückte er heftig des Freundes Hand.
„Und viel Glück für Dich, Jack — obgleich es für mich

das Gegenteil bedeutet .
"

Die Türe schlug hinter ihm zu, und Steadman hörte,
wie er die Treppe hinuntersprang , immer zwei Stufen auf
einmal nehmend . Er pfiff leise vor sich hin , atmete schwer
auf , und die Hände in die Tasche steckend , verfiel pr in tiefes
Nachdenken. —

m den Vorberichten von ihm gesagt wurde , er sei ein
gewandter Schilderer und Erzähler , so kann das heute
nur bestätigt werden . Redner verbreitete sich des län¬
geren über die zwei Hauptgebiete der Leipziger Mission:
Indien pnd Afrika . Zunächst führt er die Zuhörer ^

im
Geist in .das Wunderland Indien , das Land des Geistes¬
lebens . Indien hat , wie wir , seine Gelehrten , Schulen und
Kirchen. Von einem Tempel berichtete er, der OOOOO
Quadratmeter groß ist, 1000 Säulen und einen mächtigen
Teich hat . Man könnte nun fragen , und die Frage wurde
auch tatsächlich aufgeworfen , warum dann noch Missionare
hingingen , wenn das Volk seine Religion habe . Die
Antwort darauf laute : dgß es keine Religion sei , die
befreie , sondern bedrücke,

'
das Volk verzweifele darunter.

Eltern vergifteten ihre Kinder , um sie vor der Seelen¬
augst ,zu bewahren , die sie durchgemacht hätten . Die
Lehre von der Seelenwanderung , wonach der Mensch das
Elend erleide , das er verschuldet , sei das große Hindernis,
daß den Leidenden von ihren Mitmenschen geholfen werde.
15 000 Menschen sterben jährlich an Hungersnot . Die Mis¬
sionare hätten aber auch mit großen Hindernissen zu
kämpfen , wie Typhus usw . Er schloß : „Wir wollen aber
aushalten , wenn die Tage auch heiß sind .

" — ' So .wxit
wie in Indien , wo bereits 21000 Seelen gewonnen
seien, sei das Werk jn Afrika nyA nicht
vorgeschritten ; dort habe

'
man erst vor 10

Jahren angefangen , es gehören aber mindestens 20
bis 30 Jahre dazu , um sich das Vertrauen der Völker zu
gewinnen . Allmählich sei die Gemeinde aber gewachsen,
und außerdem würden jetzt 1000 Kinder unterrichtet ; es
sei schwer, die Eltern zu bewegen , die Kinder in die Schule
zu ..schicken , da sie noch Schulgeld als Entgelt haben woll¬
ten . Die Erlernung der Sprache , das Schwarzwasserfieber
seien Hindernisse , die die Arbeit erschwerten . Aber man
wolle aushalten , um die Menschen für das Christentum
zu gewinnen.

Nach einigen Liedervorträgen vom Frauenchor und
einem Solo von Frl . Gent (Bachsche Arie : „Schlage doch,
genebte Stunde " ) Nahm Pastor Mönnich - Vechta das
Mort . Er erzählte von einem Zuchthäusler , der von seinen
70 Lebensjahren 44 Fahre hinter vergitterten Fenstern zu¬
gebracht habe . Er habe dem Redner gestanden , daß er sein
Unglück zum größten Teil auf die schlechte Erziehung zu-
rücksühre . Ein läjähriges Mädchen habe ihm mit dem
fröhlichsten Gesicht erklärt , mein Vater , meine Mutter und
mein Bruder waren im Gefangenhaus , und nun bin ich
auch hergekommen . Das seien Erscheinungen , die tief in
die Seele schnitten und zum Nachdenken anregen . 20 Proz.'aller Gefangenen mindestens kämen nach Vechta, weil siekeine Erziehung genossen hätten . Man habe Nun ja vrel
getan , um helfend zu wirken , z . B . durch Jugendschutz,
Kindergottesdienst , Jünglings - und Jungfrauen -Vereine
usw. usw ., aber es sei noch! ein übriges zu tun , nämlich
die Errichtung einer R e t tun g s a n st alt für Ver¬
wahrloste müsse ins Auge gefaßt und ausgeführt wer¬
den . Redner verbreitet sich des längeren über eine solche
Anstalt und appelliert an hie Anwesenden um ihre Mit¬
hilfe.

Pastor Willens dankte in seinem Schlußwort für
alle Mithilfe und die bei der Kollekte gespendeten!
Gaben , die je zur Hälfte der inneren und der äußeren
Mission zugute kommen . Er schloß die in allen Teilen

»würdig und anregend verlaufene Feier
'mit Gebet um

7 Uhr.

ll.
Während diese kleine Atelierszene sich abspielte , faßen

in einem luxuriös ausgestatteten Zimmer
' in West Kensing-ton zwei junge Damen in vertraulichem Geplauder.

„ Nun , Ethel , wie stehen die Dinge ?"
Das junge Mädchen , das tief in einem Sessel zurück¬

gelehnt saß , und um dessen Mund ein träumerisches Lächeln
lag , blickte auf , und das Lächeln blieb in ihren Augen,
während sie antwortete:

„ Ich werde es Dir in Form einer Geschichte erzählenund bitte Dich, zu vergessen, daß ich deren Heldin bin ."
Die Freundin lachte und sah sie bewundernd an , ^sie

fand , daß Ethel mit ihrer Schönheit sich sehr *dazu eigne,die Heldin eines Romans zu sein.
„ Also, es war einmal, " begann nun diese, „daß PieLiebe zweier Künstler , die geschworene Freunde waren , auf

dasselbe Mädchen fiel . Sie machte keinen Unterschied in
ihrem Benehmen beiden Verehrern gegenüber . Denn
beide waren klug, liebenswürdig und ihr gleich in Liebe
ergeben , so daß es ihr gänzlich unmöglich schien, einen
zu bevorzugen . . .

"
Eine zarte Röte stieg in Ethels Wangen . Die Freundin

lächelte , bemerkte jedoch halb im Scherz , halb im Ernst:
„Ich hasse eine Kokette, Ethel . Bitte , gieb Deiner Heldineinen anderen Charakter !"
„Wer sagt , daß sie eine Kokette war ?" rief Ethel

unwillig.
„Niemand , aber die Umstände sprechen dafür .

"
Ethel warf die Lippen auf und eine Falte zeigte sich

auf ihrer weißen Stirn.
„Es ist nicht nett von Dir , mich zu unterbrechen,"

schmollte sie . „Ich habe kaum fünf Minuten Zeit , mm Dir
die Geschichte zu erzählen . Aber wenn Du nicht ruhig
zuhören kannst, werde ich gehen — und Du wjrst sie über¬
haupt nicht hören .

"
„Ich werde Dich nicht wieder unterbrechen , mein

Herzchen !"
Etwas beruhigt fuhr Ethel fort:
„Das Verhältnis dieses Trios wurde mit der Zeitimmer unhaltbarer . Schließlich erklärten die beiden

Freunde dem Mädchen , daß es unerträglich sei , daß sie ihreKarriere ruinierte , und flehten sie an , in einen Plan zu
willigen , den sie sich als den einzigen Ausweg ausgedacht
hatten . Sie wollten beide ihr Porträt , und zwar ohne
Sitzung , nur aus dem Gedächtnis malen . Den Bildern
sollten keine Namen beigefügt werden , sondern der Künstler,
dessen Bild sie den Vprzug gab. ihre Gatte werden. Aas

SporkL.
Pferdesport.

Ein teurer Jährling wurde am Mittwoch voriger Woche
auf der großen Jährlingsauktion in Toncaster verkauft, nämlich
eine Stute von Flyiug -Fox aus der Loncly, der Oaks-Siegerin.
Der Käufer der Stule , Trainer S . Darling , bezahlte für
dieselbe nicht weniger als 66000 Mark.

*

lieber die Pferdeeinfuhr nach Deutschland macht „ Roß
und Reiter " folgende Angaben : Unter den europäischenLändern
hat das Deutsche Reich

'
bei weitem die stärkste Pferdeeinfuhr.

Im Jahre 1900 wurden über 100000 Pferde eingesührt,
während nur 10000 ausgeführt wurden . Das Deutsche Reich
hat für die vom Auslande bezogenen Pferde im Jahre 1901
über 78 Millionen Mark , im Jahre 1902 über 92 Millionen
Mark ausgeben müssen. Von den Lärmern, aus denen die
eingefübrtcii Pferde stammen, kommen hauptsächlich in Be¬
tracht : Rußland , Belgien, Dänemark , Oesterreich-Ungarn , die
Niederlande und Frankreich. Es läßt sich nicht verkennen,
daß dieses Verhältnis zu Bedenken Anlaß geben muß, — zu
Bedenken, die nicht nur auf dem wirtschaftlichen, sondern auch
auf dem militärischen Gebiete liegen . Die Frage , wie dem
Uebelstande abzuhelf. n sei, wird deshalb seit geraumer Zeit
lebhaft erörtert . Man hat allerhand Mittel empfohlen, aus
die jetzt und hier emzugehen mcht der Ort ist. Das aber
wird man nicht vergessen dürfen , daß eine Hebung der deutschen
Pferdezucht nur möglich ist , wenn sie durch einen genügenden
Zoll geschützt wird.

*

Favorit für das Oesterreichische Derby 1904 ist schon jetzt
Bon marchö. Der Doppetsieger im Preis von Helenentha ! und
im Esterhazy-Memorial notiert 5 : 1 . Nächst ihm werden
Galahad , Bob Adams und Ma gewettet.

Radfahre «.
Jn dem Berliner Stunden - Radrennen um das goldene

Motorrad wurde ersterDickentmann- Amsterdam (72,910 Kilom.),
zweiter Robl -München (72,480 Kilom.), dritter Görnemann-
Berlin , vierter Käser-Schweiz, fünfter Bruni -Paris ; im 20-
Kilometer-Rennen mit Motorführung siegte Robl , zweiter
(4 Meter zurück ) Dickentmann, dritter Bruni , vierter Käfer.
Der Besuch war wieder äußerst stark; der gebotene Sport
brachte eine Reihe der interessantesten Ereignisse.

*
Im Grand Prix de la Röpublique in Paris wurde beim

Endlauf Ellegaard erster, van den Born zweiter und Jenkins
dritter . Arend konnte sich im Hoffnungslaus nicht mehr für
die Entscheidungplazieren und wurde so borg äv combat gesetzt.

L«rvn -Tenrris.
Den Ländsrwcttkampf Oesterreich- Deutschland gewann

Oesterreich mit 8 zu 7 Matches , 23 zu 19 Sets und 207 zu
191 Games . Diese Niederlage Deutschlands ist wohl zum
großen Teil durch das Nichtspielen V. und O . von Müller 's
zu erklären, die wegen Urlaubsverweigerung absagen mußten.
Wir lassen die genauen Resultate folgen : Wessely (Oesterreich)
schl. E . Lange (Deutschland) 6—0, 6— 3, 5 — 7, 6—2 . Zemla—
Hammer (Oesterreich) schl. Behrens —Bornemann (Deutsch!.)
9— 7, 6 —4 . Schindler—Boelling (Deutsch!.) schl. Reska—
Bertrand (Oesterreich) 6—4, 2— 6,6 —4. Bornemann (Deutsch !.)
schl. Just (Oesterreich) 7—5, 3—6, 6—3, 7—5. Zemla—
Hammer (Oesterreich) schl. C. und . E . Lange (Deutsche) 6—4,
7—5 . C. und E . Lange (Deutsch!.) schl . Reska— Bertrand
(Oesterreich) 6 — 3 , 8—6 . Kinzl—Wessely (Oesterreich ) schl.
Schindler—Boelling (Deutsch!.) 6— 4, 7—5 . Kinzl (Oesterr.)
schl. Schindler (Deutsch! .) 6—3, 6—4, 6—1 . Behrens — Borne-

Mädchen erhob erst Einwendungen , über schließlich — gab
sie ihre Zustimmung , . ."

Ethel schwieg und sah die Freundin an,
„Du sagst ja garnichts, " meinte sie gebeizt, „wie findestDu das Uebereinkommen ? Ist es nicht eine originelle Art«

aus dem Dilemma herauszukommen ?"
Wer die Freundin schüttelte den Kopf.
„Ich finde es zu gewagt . Und mir scheint, das Mäd¬

chen müßte doch eine Ahnung hüben , welchem von ihren Be¬
werbern sie den Vorzug gibt . Ich würde es nie dem blinden
Zufall überlassen , einen Gatten für mich zu wählen ."

Ethel erhob sich.
„Ich denke, sie wird schon den richtigen treffen, " er¬

widerte sie zuversichtlich . „Uber nun muß ich fort . Tante
Elisabeth wird schon bereit sein, mich nach dem Atelier zu
begleiten .

"
Damit legte sie ihre Hand auf die der

Freundin.
„Ich werde so gut wie verlobt fern , wenn ich zurück-,

kehre," sagte sie mit einem leisen Zittern in der Stimme.
„Jetzt gibt es kein Zurück mehr . Ich wollte,

'
.es wären

überhaupt keine Männer auf der Welt ! — Und doch , . .es ist eine ganz besondere Art von Verlobung , nicht
wahr ?"

Die Freundin neigte sich ihr zu und drückte als einzigeAntwort einen innigen Kuß aus Ethels Gesichtchen.
III.

„Ich wünschte, er wäre nicht gegangen, " seufzte JackSteadman . „ Es ist schrecklich , langweilig , so allein zuwarten .
"

Er .erhob sich und schritt mehrere Male im Atelier ausund ab . Dann blieb er vor den beiden Gemälden stehenund ließ seinen Blick prüfend auf ihnen ruhen . Technisch
schienen beide gleichwertig zu sein . Aber wenn man das
eins anfchaute , glaubte man , die rosigen Lippen des bild¬
hübschen Mädchengesichtes müßten sich öffnen . Dem andern
fehlte dieser lebensvolle Ausdruck.

„Wie rn aller Welt hat Dick es fertig gebracht , die
Seele rn das Gesicht zu legen ?" dachte Steadman , und
seine Züge verfinsterten sich . „ Es ist glänzend , einfach
glänzend !"

Damit wandte er sich kurz um und begann von neuemrm Zimmer auf und ab zu wandern . Aber Ethels Augen
schienen ihn mit einem schadenfrohen Blick zu verfolgen unddre Lippen halb gütig , halb verächtlich über seine Nieder¬
lage zu lächeln . Er warf sich in einen ^ tuhl , der mit dem
Rücken gegen die Bilder stand . Aber bald , als ob sie ein«



mann (Deutsch !.) M Reska - Bcrtrand (Oesterr .) 6- 1 , 6 - 3.

Zemla (Oesterr .) schl. Boellmg (Deutfchl .) 6 — 1 , 6— 0, 5.

Behrens (Teutschl .) schl. Bertrand (Oesterr .) 6— 0 5— 7, 6 — 1,
6 — 2 Kinzl — Wessely (Oesterr .) schl. C . und E . Lange
(Deutsch !. , 6— 2,6 — 4 . Kinzl — Wessely (Oesterr .) schl. Behrens—
Bornemann (Deutsch ! .) 4— 6 , 6— 1 , 6 — 3 . Schindler Boellmg
(Deutsch !.) sckl. Zemla — Hammer (Oesterr .) 6— 3, 6— 4.
E . Lange (Deutsch ! . ) schl. Reska (Oesterr .) 7— 5, 6— 4, 3— 6,
6 — 0 . Gesamtresultar zugunsten Oesterreichs 8 : 7 Matches,
23 : 19 Sets , 207 : 191 Games.

Automobilismus.
Die englischen Auswahl -Rennen für das Gordon - Bennett-

Rennen 1904 werfen ihre Schatten schon voraus . Der A . C.
G . B . I . hat bereits die Bestimmungen für die Auswahl-
Rennen der Wagen , die England im Gordon -Bennett 1904
vertreten sollen , an die Fabrikanten versandt , um sie anzuregen,
ihr Bestes für die würdige Vertretung Englands zu leisten
und auch uns zu veranlassen , daß nicht drei Wagen der
gleichen Fabrik an den Start gehen . Die Auswahlrennen
finden auf einer noch näher zu bestimmenden Bahn Ende
April k. I ., statt und müssen sämtliche für diese Rennen be¬
stimmten Wagen zur Untersuchung bis zum 16 . April an den
A . C . abgeliefert werden . Der Nennungsschluß findet am
31 . Dezember d . I . statt . Für jede Nennung muß eine Summe
von 5000 Mk . hinterlegt werden . Diese Summe deckt alle
von einer Firma gemeldeten Wagen . Der hinterlegte Betrag
verfällt , falls der Wagen nicht bis zum 16 . April an der für
die Inspizierung bestimmten Stelle abgeliefert ist, oder falls
der oder die Wagen den Gordon -Bennett -Regeln nicht ent¬
sprechen , oder falls nach Meinung des Klub -Komitees der
Wagen kein zur Verwendung im Rennen geeigneter bona Läs
Rennwagen ist. Man will hierdurch vermeiden , daß eine Firma,
die aus irgend welchem Grunde sich von der Teilnahme am
Pokal -Rennen zurückziehen will , durch Stellung eines für das
Gordon -Bennett -Rennen unfähigen Wagens bei den Aus¬
scheidungs -Rennen ihr hinterlegtes Geld zurückerhält und so
das Komitee irreführt . Der A . C . G . B . I . hofft aus zahl¬
reiche Unterstützung seitens der Fabrikanten Großbritanniens.

*
Die Zuverlässigkeitsfahrt des Berliner Automobilvereins,

über die wir bereits berichteten , hat am Sonntag programm¬
mäßig und mit bestem Erfolge stattgefunden . Von den 45
gemeldeten Fahrzeugen erschienen 40 am Start , und von diesen
legten 39 die 150 Kilometer nach Wittenberg und retour in
der vorgeschriebenen Zeit zurück. Das Wetter war prächtig,
der Weg vollkommen staubfrei , und Unfälle kamen nicht vor,
außer , daß die eine oder andere Maschine Defekt erlitt . Die
Strecke mußte in nicht weniger als 44/g und nicht mehr als
7 Stunden zurückgelegt werden , und einige Wagen , die bei
der Hinfahrt nach Wittenberg das Tempo zu rasch genommen
hatten , mußten säst im Schritt den Heimweg zurücklegen . Es
gelangten 21 goldene , 9 silberne und 5 bronzene Medaillen
zur Verteilung , die sich aus folgende Typen verteilen : Adler,
Benz , Dürkopp , Daimler , Argus , Panther , de Dietrich , Rex,
Naumann , Nacke und Panhard . Unter den mit der goldenen
Medaille ausgezeichneten befand sich auch eine Taxameter¬
benzindroschke . Dieselbe hatte den Fahrpreisanzeiger ein¬
gestellt , wonach die Fahrt 61,50 Mk . gekostet haben würde.

Wegen ungenügender Beteiligung mußte das Turnier zu
Frankfurt a. M ., auf welchem die Doppelspiel-Meisterschaft
von Süddeutschland zum Austrag gelangen sollte, ausfallen.

»
In Magdeburg findet in diesem Herbst wieder ein inter¬

nationales Turnier statt , welches vom Turnier - Vorstand des
„Tennisgarten " auf den Plätzen des Verein ? zu Buckau am
Steindamm abgehalten wird . Die Hauptkonkurrenzen sind
die Meisterschaften von Magdeburg für Herren und Damen.
V . v . Müller gewann 1902 die Herren - und Frau Szczesny
die Damen -Meisterschast . Das Turnier beginnt am 25 . September

Wassersport.
Die Mannschaft S . M . Kaiser Wilhelm H ., die in der

Kieler Woche einen glänzenden Triumph über die „ Unbesieg-

magnetische Kraft auf ihn ausübten , drehte er sich um, so
daß er ihnen wieder gegenüber saß.

„Warum kommt sie ppch immer nicht?" stieß er nach
einer Weile hervor , Labet ungestüm aufspringend.

Nun erwachte der Dämon in ihm und flüsterte ihm zu:
„Wie nun,

'
wenn sie seines wählt ? Du weißt selbst , es

ist das Bessere. Sieh nur auf jene Rose, die sie so lässig
zwischen den Fingern hält ! Glaubst Du nicht ihren Duft
einzuatmen ? Mußt Du nicht erwarten , daß Ethel aus der
Leinwand tritt und zu Dir sprechen wird ?"

Steadman fuhr mit der Hand über die Stirn , um die
jaus ihn einstürmenden Gedanken zu verscheuchen . Aber
die Stimme in seinem Innern fuhr fort:

„Niemand würde etwas merken. Dick würde sofort ins
Ausland gehen, Du weißt , er hat geschworen, es zu tun.
Dann könnte ein unglücklicher Zufall — z . B . Feuer —
die Bilder vernichten, und es würde nie an den Tag kom¬
men . Verrat ? — Unsinn ! — Sie würden auch garnicht
zusammenpassen, aber Du , — Du könntest. Du würdest
sie glücklich machen. Und Du würdest an ihrer Seite
Herrliches schaffen —."

Jack Steadman sprang mit einem wilden Entschlüsse
!auf und stürzte sich ans die Bilder , die neben einander
standen.

„Ich muß Dich besitzen , Ethel !" rief er voll Leiden¬
schaft . Und es war ihm, als ob ihre wunderschönen Augen
ihn ermutigten.

IV.
In diesem Moment ertönte die elektrische Glocke an

der Haustür , und gleich darauf hörte Steadman denffchchten
Tritt der zierlichen Füße, die die Treppe Hinaufstiegen.Er fuhr wie ein Schuldbewußter zusammen und, sich
gewaltsam ausraffend, zog er schnell einen Vorhang vor die
Bilder . Dann ging .er den so sehnsuchtsvoll erwarteten
Gästen entgegen.

»Ja , Dick ist durchgehrannt," beantwortete er mit
etwas gezwungenem Lachen Ethels fragenden Blick, der
suchend im Zimmer umherflog.

„Durchgebrannt?"
Ueberraschung, Zorn und Bestürzung lag in der

Stimme der jungen Dame . „Dazu war doch wohl keine
Veranlassung !" fuhr sie dann kühl fort.

„Sie mißverstehen mich," beeilte Jack sich zu erklären.
„Dick ist nur nach Richmond hinuntergesahren , um dort
Ihre Entscheidung abzuwarten ."

„Armer Dick !" murmelte Ethel für sich. Laut aber
hmte sie : „.So . fio !" mit einem vLvächtlichen Auswerfen dxr

lichen " vom amerikanischen Kreuzer Chikago errang und Aus¬
zeichnungen des Kaiserpaares davontrug , holte sich beini Wett¬
rudern der Mannschaften der Uebungsflotte den ersten Kaiser¬
preis , den vergoldeten Bugadler.

*
Der diesjährige deutsche Seglertag findet am 14 . und 15.

November in Berlin statt . Anträge der Vereine sind bis zum
16 . Oktober an den Vorsitzenden des Deutschen Seglerverbandes,
Ad . Burmester - Hamburg , zu richten . Der kaiserliche Jachtklub
hält am 19 . September eine außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung in Kiel ab , um über den Antrag zu beraten , die
bisherige Ausschreibung der Sonderklasse beizubehalten.

*
Die Berliner Segelwoche , welche am Sonnabend , Sonntag,

Dienstag und Mittwoch stattfand , hatte teilweise unter dem
ungünstigen Segelwetter zu leiden . Die Leitung der Regatta
war dem kaiserlichen Jachtklub übertragen.

Der erste Tag am Sonnabend brachte eine Segel -Wett¬
fahrt auf dem Wannsee und der Havel . Als relativ schnellstes
Boot erwies sich Geheimrat Professor I . Otzens „ Capri " mit
2 Stdn . 15 Min . 1 Sek . gesegelter Zeit . W . Wolfis Kreuzer-
Jacht „ Ilse " hatte das Malheur , den Mast zu brechen ; im
übrigen verlief alles glatt.

Schönes Wetter hatte der zweite Tag zu verzeichnen,
aber die Hauptsache der Wind fehlte fast vollständig . In
einer Stärke von nur 0,83 Meter strich er leise über den
spiegelglatten Wannsce . Kein Wunder also , daß die Jachten
nach erfolgtem verspäteten Start wie die Schnecken vorwärts
krochen, um dann bei Boje 1 gänzlich still liegen zu bleiben.
Die Regattaleitung sah sich deshalb veranlaßt , die Wettfahrt
aufzuheben und die Jachten durch Dampfer zurückschleppen
zu lassen.

Dem dritten Tag war ein Regenwetter beschert, wie man
es sich schlechter gar nicht denken kann . Dazu wehte ein
äußerst heftiger böiger Wind , so daß die Havel und nament¬
lich auch der Wannsee starke Wellen warfen . Um so mehr
ist es anzuerkenncn , daß trotz dieser Ungunst der Witterung
fast sämtliche gemeldeten Jachten am Start erschienen ; drei
gaben während der Fahrt auf . Ein Boot kenterte , doch konnte
die Mannschaft gerettet werden . Als absolut schnellste Jacht
erwies sich Herrn G . Stinnes „ Glückauf " mit 1 Std . 59 Min.
21 Sek . gesegelter Zeit , als relativ schnellste Herrn H . v.
Eickens „ Spatz " mit 2 Std . 33 Min . 8 Sek . berechneter Zeit.
Die Winstärke betrug 6,32 Meter in der Sekunde.

Das Endresultat , auch aus der am Mittwoch nochmal
gesegelten 2 . Regatta lautet : es erhielten „ Lotti " und „ Spatz"
je drei, „ Glückauf ", „ Windspiel III "

, „ Lunula "
, „ Stella "

,
„Zaunkönig " , „ Irmgard " und „ Ilse " je zwei , „ Susanne II "

,
„Trotzköpfchen " , „ Benjamin "

, „ Monbijou II ", „ Jenny "
,

„ Klein Polly "
, „ Frechdachs ", „Ulla " und „ Doris II " je einen

ersten Preis . Zweite Preise gewannen „ Sussanne II ", „ Trotz¬
köpfchen "

, „Ali II " (2X ), „ Lunula " , „Stella "
, „Charles"

(2 X ), „Monbijou H ", „Kolibri " (3 X ), „ Darling IV " (2 X ),
„Klein Polly "

, „Frechdachs ", „ Lilly " (2x ) und „ Ulla " .

Fußball.
Während der Oldenburger F . K . in Oldenburg gegen den

Bremer Meisterschaftsklub „ Werder "
, 3 : 7 Goals spielte , focht

der andere neugegründete Oldenburger F . K . „ Germania " in
Bremen gegen die III . Mannschaft des Bremer Sport -Klubs
und verlor mit 14 : 0 Goals . Diese große Niederlage darf
die Oldenburger „ Germania " nicht entmutigen , sondern soll
sie anstacheln , ihre Mannschaft durch energisches Training
weiter auszubilden.

*
Auf dem Schützenplatz vor dem Zieglhof spielt morgen

voraussichtlich eine gemischte Mannschast aus Oldenburger
Spielern gegen den Oldenburger F . K.

*

Der Osternburger Fußballklub wird morgen ein Wettspiel
gegen den Fußballklub „Stern " auf der Osternburger Schützen-
Hof- Wiese ausfechten.

*
Der Bremer F . K. „ Werder " hat morgen ein schweres

Wettspiel gegen die Hamburger „ Germania " .

Lippen. Jedoch ihre gute Laune kehrte bald zurück und
sie plauderte wieder ganz unbefangen.

„Bitte, " wandte sich Jack Steadman nach einer Weile
an Ethel , „wollen Sie sich nun die beiden Bilder ansehen. "
und er zog den Vorhang beiseite, wobei seine Hand, trotz
aller Mühe , seiner Aufregung Herr zu werden, heftig
zitterte.

Ein gleichzeitiger Ausruf der Bewunderung kam von
den Lippen beider Damen.

„Wie schön mnd ähnlich !" rief die ältere voll Ent¬
zücken . „Und ganz besonders das eine ! Schau es Dir nur
an, Ethel . Es ist wirklich Dein sprechendes Ebenbild !"

Steadmans Gesicht wurde aschfarben, denn das Bild,
auf das sie wies , war dasjenige Halstons.

„Ja , viel zu schön , Tantchen !" flüsterte das junge
Mädchen ganz benommen.

Aber Steadman , der seine Blicke mit glühender Leiden¬
schaft auf ihr ruhen ließ , dachte mit bitterem Schmerz,
daß es noch garnicht lieblich genug sei, und sein Atem ging
kurz und stoßweise, während die dunklen Gedanken von
vorher eine bestimmte Form annahmen.

„Welches . . . wählen Sie ?" fragte er mit seltsamer,
fast harter Stimme.

Ein Moment entsetzlicher Ungewißheit , dann entgeg¬
net« Ethel leise und zögernd:

„Eigentlich müßte ich mich für jenes entscheiden," und
dabei wies sie aus sein eigenes Bild , „denn es ist weniger
schön und muß mir daher ähnlicher sein. Wer —" fuhr
sie, plötzlich in Begeisterung ausbrechend, fort, „ich kann
nicht -anders, ich muß doch das andere wählen ! Es ist
zu entzückend!"

„Ja , es ist ganz wunderbar schön !" stimmte die Tante
bei. „Betrachte Dir nur mal genau die Rose, mein Herz!
Hast Du schon je eine so naturgetreue Malerei gesehen?
Man glaubt fast, ihren Duft einzuatmen !"

„Sie gleicht der, die ich neulich Dick schenkte, " stam¬
melte das junge Mädchen. Und ein tiefes Rot färbte rhre
Wangen, während ihre Augen Heller ausleuchteten.

„Ja , es ist dieselbe," bemerkte Steadman gelassen.
„Ich bat Dick, sie mir zu schenken , um sie in mein Bild
aufzunehmen ."

„Ihr Bild ?"
' Verzweiflung lag in Ethels Stimme.

„Ja , es ist meines ."
Hätten die Damen von dem Bilde weggeschaut, so

würde ihnen die geisterhafte Blässe in Jacks Antlitz, sowie
der hWte Zug, um seinen Mund ausgefallen sein.

In Prag spielte eine Böhmische Studentsn -Elf gegen
den Bonner Fußballverein und siegte mit 4 : 3 . Halbzeit 3 : 0.
Dann trat der S . K . Slavia gegen den Bonner F . V. an und
gewann mit 10 : 1 . Die Gäste waren untrainiert, woraus ihr
schlechtesAbschneidenerklärlich ist . Halbzeit 5 : 0.

Athletik.
Johannes Böge — Berlin unternahm am Sonntag offizielle

Rekordversuche im Gehen über '/ « Meile und 500 Meter . Es
gelang ihm, in beiden Strecken die bestehenden Weltrekords
zu schlagen . Er ging die Viertelmeile in 1 : 20 '/» (bisheriger
Weltrekord 1 : 23 ) und die 500 Meter in 1 : 45.

-i-

Die 100 Meter -Meisterschaft von Süddeutschland , welche
gelegentlich der Sportwettkämpfe des Pforzheimer F . K . aus¬
gewogen wurde , gewann F . Asimus — Stuttgart in 11V» Sek.

*
Das Meeting des Verbandes Berliner Ballspiel -Vereine

verspricht eine großartige Konkurrenz , außer den besten Kräften
Deutschlands ist Dänemark mit 3 und Oesterreich mit 2 Sports¬
leuten vertreten.

*

In Graz findet am 27 . September ein internationales
Meeting statt.

*

Bei den internationalen Sportwettkämpfen in Stockholm
gewann im Lausen über 100 Meter Werkmüller -Berlin den
3 . Preis , ebenso wurde er im Laufen über 400 Meter dritter.

Altes Hausmittel.
Eins der ältesten und bewährtesten Hausmittel , Leber¬

tran , bietet sich heute in einem neuen Kleide , in moderner,
verbesserter Form und unter dem ueuen Namen von Scotts
Emulsion , die sich jedoch schon in aller Welt eingebürgert und
einen guten Ruf erworben hat . Scotts Emulsion ist aus
reinem besten Medizinal -Lebertran hergestellt und enthält
außerdem Zusätze , die ihn schmackhaft und leichtverdaulich
machen , die den Appetit anregen und seine Wirksamkeit sogar
erhöhen . Es sind dies die Kalk- u . Natron -Hypophosphite , und
die Emulgierung des fetten Oeles verhindert alle Verdauungs¬
beschwerden . Wir erhielten nachstehenden Brief aus

Pkötzensee bei Berlin , Evang . Johannisstift,
den 17 . Nov . 1902.

Es drängt mich, . Ihnen meine Anerkennung und aufrich¬
tigsten Dank für die Wohltat , die Sie uns durch Scotts
Emulsion an unserer kleinen Johanna erwiesen haben , auszu¬
sprechen . Unser Kind konnte mit 14 Monaten noch nicht
gehen , ja sie machte selbst wenig Versuche , aufzusteheu ; auch
hatte sie bis dahin noch kein Zähnchen , war sonst jedoch wohl
und munter . Da wir aber bei ihr den Ausbruch der Eng¬
lischen Krankheit befürchteten , entschlossen wir uns zu einem
Versuche mit Scotts Emulsion , und wir sind mit dem Erfolg
sehr zufrieden . Unsere Kleine hat ganz wesentliche Fortschritte
gemacht in der Entwicklung . Sie hat nun im Laufe
von 5 bis 6 Monaten 10 Zähne ohne jede Schwierigkeit be¬
kommen und kann auch bereits frei gehen.

Achtungsvoll
(gez .) Karl Bach.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft , und zwar nie
lose nach Geivicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag , der
unsere Schutzmarke (Fischer mit großem Dorsch nuf dem
Rücken ) trägt . Scott L Bowne , Ltd . , Frankfurt a . M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin
50.0, untsrphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv. Tragant 3,0 feinster arab . Gummi pulv . 2,0, destill. Wasser129.0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel«
und Gaultheria-Oel je 2 Tropfen.

Wer die alte Dame war noch ganz in Bewunderungdes Bildes versunken, und Ethel hatte sich abgewandt, um
die aufsteigenden Tränen zu verbergen.

„Nun komm , mein Kind, wir müssen jetzt gehen.
" Da¬

mit unterbrach die Tante das beklommene Schweigen, und
während sie Jack Steadman warm die Hand drückte , sagte
sie zu ihm : ,

„ Ich gratuliere Ihnen herzlich zu Ihrem großen Er¬
folg und zu dem lieblichen Preise , den Sie damit gewinnen.Und Du , Ethel, darfst Dich glücklich schätzen , einen so
begabten Gatten zu erhalten !"

Das Alter hatte ihre Augen getrübt . So entging ihrdie gedrückte Stimmung ihrer Nichte.
„ Lebwohl, Ethel ! Auf Wiedersehen heute Abend !"
Steadmans Augen leuchteten triumphierend . Mecha¬

nisch streckte das junge Mädchen ihrem künftigen Verlobten
die Hand hin. Ihre Lippen bewegten sich, aber die Worte
erstorben aus ihnen, und nach einer leichten Neigung des
Hauptes folgte sie ihrer Tante.

V.
„Ein Telegramm , gnädiger Herr !"
„Danke."
Dick Halston drehte das geschlosseneCouvert unschlüssig

zwischen seinen Fingern.
„Welch ' ein Feigling ich bin !" murmelte er . Und sicheinen Ruck gebend, riß er '

es entschlossen auf.
'

Zuerst war er nur imstande, das eine Hort zu fassenr
„ Teins ."

Erst einige Sekunden später laß er die folgenden
Zeilen:

„Komme sofort in das Atelier . Wichtige Angelegenheit .^-i-

„Nun , Jack, alter Junge , wo bist Diu? . . . Jack , wv
steckst Du ?" Utes Dick Halston, während seine Micke im
leeren Atelier umherschweiften. Aber seine Fragen blieben
ohne Antwort . Plötzlich fielen 'seine Augen auf einen von
Steadmans Hand an ihn adressierten Brief . Verwundert
öffnete ex ihn und las:

„Mein lieber Dick!
Ich bitte Dich, vergib mir ! Die Versuchung war zu

groß und ich unterlag . Ich gab Dein Bild für das meine
aus . Deine Liebe zu Ethel wird Dich meinen Fehltritt
verstehen lehren . Wer , dem Himmel sei Dank, ich habe
ihn bereut, ehe es zu spät war. Lebewohl, ich bin ab¬
gereist, und vergib, wenn Du kannst . Deinem

Jack ."
Tick Halston verstand den Freund und — vergab. Mm»,
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Kotes Haus.
I-IopfsnbL » .
k^s'EisiLNL.

Gebrauchte Fahrräder 35 u . 50
Gebrauchte eis. Oefen 10 u . 15
Emil WillcrS , Nadorsterstratze 3

Groste Kellerräume billig zu ver
mieten. Nadorsterstraße 3.
Z . verk . 1 Firmenschild. Blumenstr. 2^

Sehr gut erh . schöner Pelz s. gr
Dam . , dunkel, Bisam m . Nerz, b . z
verkauf. Zu erfr. Geschäftŝ d . Bl

IM Lsitsvdrtlt über Sörsvn
lwa NarlrtvsrdWWSSs

ssuäs leli jsäsra Intersssentsn aut IVnnsob liaskentrvi 2u.

L . OalmaiLiL , LsnkgssvhAft,
Lvnkrnl « HambrueA,

etadl . 1853. Lodillsistrasss 21.

L Vo . ,

Volrbssedvitungs- unll fsssmssvkinsn.
l.oistungsffsiiig8ls Konstrule-
lionen . 8olids kLusrt. Kom¬
plotts kiinrivktungon von 8ägs-
und llobolivsi -Icon, llolr-8ebälo-
roion , Kislonfadrikon , Wsggon-

unll Wsgondausnstalton,
8okitfsivorftvn , Sau - u . Hödol-

tisvklorvion.

» ssviiinsn stir fasser sllse llrt.
?rima kisforenren . » Kalslogs Ico8lenfi-si!

8s ! ti rl -GZH '-' GD ' H» siv ) k > », »« ! — A» R»stsqssS ? ri »S « l 'tI

era ^ iialllt nn ^ eio ^ ontzilonstz
D . VVDVKlSLLs , LIsLslIr.

I-Lünsvos
Der beste und virksamste Kesterlrau . ^ Virbt blutbildend , 8ätte er-

veuerud , Appetit anregend . Lebt die Lörperbrätte in burrier 2eit.

^ .iien Llluliellsu Präparaten und neueren ülediirarnsntsn vorruiiiebtzu.

llesedwaek kein und milde , daber von Oross und Hein « bue leider-

Villen genommen . I ^etuter dabresverbranvb über 120,000 klasvbeu,
bester Leveis kür dis 6üte und Lelisbtbeitz . Viele Attests u . Oanlr-

SLAUNAen darüber , kreis AK . 2,30 u . 4,60 letztere Orösss kür lünAsren
Oebruuob xrokitliober . Uau büte sieb vor üavbabllniLAen , daber

Lebte man beim Linbank Zenan aut die kirma des kabribanten

^ potbvber L - altrinsSri in kremen . 2n baben in allen ^ pvtbvben von

Oldenburg, kastede , Ovelxounv , Lvisvbenabn , Westerstede , kodvn-

birebeu , llodenbireben , Krake , klstletb , dever , .lade , Mrdenbam eie.

PekWWB -Aszeigtk
des

Vereins der Saalinhaber in Stadt
und Amt Oldenburg.

Sonntag , den 20 . d. M . :
!8eIiütMb L MMdlirK Grosser Ball.

Otto Meyer. Anfang 4 Uhr.

6 o ! cS - Llsoteoplatt . Utik'Sn.
Wer einen verläßlich genauen Zeitmesser braucht , be-

Vtz„ — stelle vertrauensvoll die echte Genser 14 karätige Gold-
1 ' Via v ' Plagus -Remontoir -Uhr , welche aus der letzten Pariser

« r » SS » Weltausstellung mit dem höchsten Preise ausgezeichnet
I mwurde. Diese Uhren besitzen ein unübertroffenes
IVIIII ^ » — Präzisionswerk , sind genauest rcgulirt und er¬

probt , »nd leisten wir für jede Uhr eine drci-
lährige schriftliche Garantie . Die Gehäuse , welche

-H» i" aus drei Deckeln mit Sprungdeckel sSavonettcs
a X » bestehen , sind prachtvoll ausgestattet , feinst

guillochirt oder gravirt , von moderner flacher
Fa <?on und aus dem nenersundenen , absolut
unveränderlichen amerikanischen Gotdin -Mctall
hergestellt und außerdem noch ans elektrischem
Wege mit 14karät . Goldplatlcn überzogen und
von einer echte» goldenen Uhr , die Aü Mk . kostet,
nicht zu unterscheiden . Diese Uhren tragen sich
wie Gold , sind der einzige Ersah sür echt goldene

-Uhren und behalten immer ihren Werth . Um
diese Uhren allgemein einzusühren , haben wir
den Preis sür Herren - oder Damen - Uhren auf

nur Mk . 15, — Porto - und zollfrei , tsrüher Mk . 25,—> herabgesetzt . Zu jeder Uhr ein
Ledersutteral grat . Hochelcg ., mod . Gold -Plaqne -Kettcn f. Herren u. Damen fauch Hals-
kettenj ä 5, —, 8, — « nd 12, — Mk. Jede nicht convenirende Uhr wird anstandslos
znrückgenommen . daher kein Risiko ! Der Weltruf unserer Firma , sowie täglich eint.
Belobungen und Nachbestellungen bürgen für die Wahrheit unserer Anpreisung.
Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung . Bestellungen sind zu
richten an die gerichtlich protocollirte Firma- ksirk , Wisr » VN , Maria-
hilserstr . 38 . Lieferant des Kaiser !. König !. Staatsbeamten -Verbandes.

"kboskoo . Nsbnuskinnon ' »» l ->»xä -i >>ri -k xesvliulten Dliester-
I llvLÜlVl UVivUI LUtOIIVII, Alnlorn ltiinstierisvk susgvlulirt.

V « IIskäulijA « Ikriliiierr- 1 i,ii 4 < Il! lki „ ui i»
sovobl kür Arosss IZüNasn vis kür kleinere Absatz er.

Kosten - Änscklä ^ s uncj 2sic5nun ^ sn gratis . « « » WssMw
Zenk IVuuselt xsrsövllolls kklobirlÄUilisollS LssprselluvZ.

SorruSi ' ^ sLr .rLSrr ^ QLL ' LI < irr Mcrrrir rr . LLsirr.
Urvater -SIskerek unii küknendsu.

sch stopfe
jetzt nur mit der vielfach prämiirten , in vielen Töchter»
schulen eingeführten , sowie von vielen anderen hervor¬
ragenden Frauen -Lereinen empfohlenen Autom . Stopf»
u . Webemaschme „ Rapid " , denn mit dies.
Apparat ist es eine interessante Spielerei , alle
im Haushalte vorkommenden Stopfarbeiten
an Strümpfen , Leinenzeug rc., ob mehr oder
weniger schadhaft, nicht nur schnell, sondern
auch wunderschön gleichmäßig wie neu ge¬
webt wieder herzustcllen . Jedes Schulkind
kann mit diesem ganz selbstständigen Appa¬
rate (kein Nähmaschinentheil ) sofort tadellos
arbeiten . Preis mit Probearbeit und illustr . §
Anleitung nur Z/Vik - bei vorheriger Ein¬
sendung Mk. 3,40 franko Nachnahme Mk. 3,80.

Versand durch
Liexkr . keitü , lZsilin IX^V.,

Mitel -Strasss 23.

Er-
scheint
nur
dies-
mal!

Kotes Haus.
flopfsnbA » .
pi'sistLNL.

VlslL.
G . Brunken. » W Ball .

"
HW I

Ll »LLOlMILg
<G . Mohnkern ) , Bürgerfelde.

Ball. ^
Anfang 4 Uhr. «

KMiiiMt IM-
(H . Dieks ) .

Kleiner BM . s
Anfang 4 Uhr. «

- ZLsLlG
sH . Harms ) .

Ball.
Anfang 4 Uhr. -

oiüsndnrsvr

SvdütLsnkof
<D . Meyer ) .

Kleiner Wall.
Musik von den ersten Kräften

der Jnf . -Kapelle. — Anfang 4 Ust

^lli' fpök! . U '
ikliek'kunfi Meiner BnR. !

<E . Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

EA 'LLW 't»
Osternbnrg.

MU" BM.
Anfang 4 Uhr.

LvMMs, Dßervbllrg.
( Wilh . Lentze.)

Großer BnLL.
Anfang 4 Uhr.

ZtzkMM . r. sLckmdiirzWW- S) all . ^ SM E
(D . Holze ) , Eversten . j

OÄGOLL- ^versienIM * Ball.
( G . Müller ) . Anfang 4 Uhr . ^

S . VbvUwiUM Vv.
Nadorst. Große Tarypartie . I

D r L ZL s ^ LL.
^ Emil Klüver.

SV BM.
Anfang 4 Uhr.

^ NW GrnNGMaLü
( A . Westerhaus ) , Eversten.

Kleiner BM.
Anfang 4 Uhr.

SOMILlaN:

Kotes Haus.
I-iopfsnball.
f ' i' sistLnr.

^ Nadorst . ^
^ Sonntag , den 20. d . M . : ^
- - E . ^

—
^^

» W -
.

^ wozu freundlichst einladet
^ Heinr . Ebbinghaus . ^

Am Sonntag , den 20. Septbr . d . I . :

Fortsetzung
dkS Wehns mch dm Bigel.

Es ist noch jedem Gelegenheit ge«
boten, sich die besten Preise zu erringen

Anfang 2 Uhr. Eintritt frei.
Es ladet hierzu freundlichst ein

H . Ebbinghaus.

^ ^ LaSkibrsr.
WMW Vsrsill
UMsoLl , WahilbeL.

Am Sonntag , den 20. d. Mts .,
nachm. 4 Uhr ans. :

Sommerfest
im Vereinslokal „Hesterkrug ",

bestehend aus:
L. Vereinsrennen,
2. Lrmgsanrfahren,
3 . SanLfahren,
4 . Ball . EMZ

Das Festkomitee.

Wtd L SßlltsedM Lmer
( P . Lochmann) .

Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

SouatLß:

MS

SS

SV

Ls
Ms

'ZNVZ 8Ss0A
Die Guttempler - Loge „ Anton

Günther " veranstaltet am Sonntag,
den Ä0 . d . Mts . , im Restaurant
„Fürst Bismarck ", äußerer Damm
einen öffentlichen
Zlnterhaklungsabend,

wozu jedermann freundlichsteingeladen
ist . Vorträge über Alkvholismus wird
Herr Redakteur Otto Melchers aus
Bremen halten . Nachdem freie Dis¬
kussion , Vorlesungen, Rezitation usw.

Anfang 6 Uhr. Entree frei.

Waschkessel
von 4S— Ltr . , roh u . emailliert,

Aefw, Kochherde,
fowie

^
MM" Dachfenster . Herdringe,

Schornsteinschieber
empfiehlt billigst"

s . 8RMNMM , Nlülsir. ?.
Zu verkaufen : Küchentisch,

Stühle , Lampe , Spiegel u . a. m.
_ Gaststr . 28.

Zu verkaufen ein angekörler deck¬
fähiger Eber eig . Zucht . Zu besehen
i. Alexanderhaus. D . H . Rüdebusch.

Stift Isenwald
Heilstätte für Alkoholkranke.

Näh , d . d . Vorsteher Pastor Fiesel.
Das beste fertige

VchemG,
aus rein . Bienenwachs u . Terpentin¬
öl hergestellt, liefert

LküZt UMörmNM,
Staustraße 14.

Donnerschwee, k
2um grünen Vof. »

E Sonntag , den 20. d . M . : ^

Z Großer Ball,S
H wozu freundlichst einladet p
E LLsirrr ». Iurmolu ?. A

^ Donnerschweer Krug, k
^ Sonntag , den 20. d . M . : ^

Z Llsinvr S» II , r
^ wozu höflichst einladet o-
I F . Reckemeyer . ^

Votvl rum ldnäsniiof.
Am Sonntag , den 20. d. M . :

Msi .1L.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet sreundl. ein Hinrich Pape.

1,1
Sonntag , den 20. Septbr . :

Kerle
in Ispeten , sovie
in Well- unü Kokss-

iLuksrn
allerbilligft.

LM!WA»8 L Ls.
Issedkolgek,

inSiabsn : Itieol ! ok° KiiüIIei ',
Rittevstv. LN.

Sk Ball . M
Es ladet hierzu freundlichst ein

G . Küpker.

Fernsprecher 385.

N a d o r st. Zu verkaufen ein
Bullenkalb . Fr . Thöle.

Osternburg . Zu verkaufen ein
schönes Bullenkalb . Weidenstr . 9.

Id s 1 ir s » .
Sonntag , den 20. d . Mts . :

Großes MrrlGrr-
VGL »LLGMGlrr

MW- bei Wirt Knutzen. "MZ

ranorawL
Mar« IS,.

8 Ick - S,n.
von unerreicht. Schönheit ! !

! Wiederholungen finden nicht statt.

LivurLtas?

Kotes Haus.
I-Iopksnball.
prsistLNL
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Wr gvbon von unssnon övsländsn snorlcannt vorrüglivkor

„ 8ssr - uoü WKi - UkiüS"
sstrt suvk nsvk auswärts Sb und stvbvn prolsllslvn gönn rur Var-
fiigung.

^ GLLLlLGlIvL - Gl

ÄSr ? OK .KLIL V - - EAS8SllKGlLA .Lt.

ksrvokrsgvnd vorrügliokes fabrllrst , brennt in dsn 8trsssen
ösrllns, in Hamburg , Hannover und in den meisten Krossstädten
äks In- und Auslandes. Ilnerreiebt in l-kuebtliratt, l-6U0btdauer
nnd fvstlglrvlt, kür I 'iät ^e, v ô noob niebt vertreten, IlebertrnAnnA
des Hieinverlrnuts nntsr lrulanten LecünZnnAen.

„ Arons " Kssglübliebtgessllsvbaftm . b . H . , öerlin 80 -,
liüpeiiiclikrsira« « «! K8 S7.

«ÄLMMKr1S»ÄSWLL«K

ILZZL ^ 111

jeden Itn neiisr von der kreisvnidiA ^ eit meiner billigen n . beliebten
k'übribnte nber - enAen, dnber olteriere ieb als Grober

1 . 100 Universal Ar 73 . 0,90 ^
2 .
3.
4.
5.
6.

100 Lavamllvs Ar 13L . . . . . . . 1,00
100 Adres > in Holrilristoben mit boob- s 1,30
100 keklamo ! keiner Ausstattung 1 1,60
100 2ix . Lrakowssti Ar . 5 . 1,80
100 verseil , xuto Inbribate in 8 Lorten . 2,10

Lnmmn inlrl . ? orto 8,70 ^
Damit ssäsr Lis ^ rob « veelil billig srdalts , vsrssnäs äisss 60k >2iMrrsn

sie . tkst obns Veräiknst kür nn - 7 Mir . Leuirlr « xsr NaoknaLmö nnä tüZs
sin sobönvs «bisäsrbnc-b 211m ^ näsnLsn xratis bei. Karantis : LiioLnakins
oäsr vwtauseb . Litte AstäUiZst bald rm bsstsllsn bei

K» l ' ottvr » , 2i ^arrsntadr . , Iiv « 8t » ckt, ^Vsstxr . , Ur . 448 L.

krolessor ür. klaelltiMS ' Lmüerwilek.
Alleinvertretung für Oldenburg:

OsvL? N MÄÜG ^ , KostieferanL . Telephon Nr . 5.

VMstoln's Ksois - Lssix.
LL«o!,1ein «v 8Wl»t -S«88!L.

L'viLslsr » . LirrnruelrvUssix.
Lrbältliob in allen bssssrsn Loloniaivarsn -, Osillratssssn - und

OrvKön -LandlnnAsn.

Telepbon Nr . 8977.

Kvl ». LZNI -lMWg,
LZL' SMSri,

Pelzerstraße12/13. Pelzerstraße 12/13.
Lpovialfabrili mit Kraftdstriob

für Geldschvankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpreffen.
l,isfsrsnt kiesiger u. auswärtiger ssürmsn,
kvbördsn, Sparlrasson, Komoindv-Verwslt.,

Kirvbvn , Industrieller u . vieler private.
Beste Referenzen. — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

Die Wagenfelder » -

Wollspinnerei «nd Weberei
von M . B . Blumenthal , Wagenfeld , Station : Ströhen -Wagenfsld»
gibt ihre bekannten aus garant . reiner Schafwolle hergestellten unzerreiß¬
baren A ^UHUA ^ Uffb , Stoffe für Ueberzieher, Damenkleider, Schlaf - u.

Pferdedeckenzu Fabrikpreisen , auch direkt an
nl, Muster und Preisliste , auch von Kammgarnstoffen," . stehen kostenfrei zur Verfügung-

Anfertigung von

Strmpsen v . Uilterzeog
nack Maß.

Anstrickung
von KlL ?iLrrLV ^ GLL.

v . U . Lvlldeo , Schüttingstraße 5.
LLssIrsiLLssIis Ktvivlcsvs ! .

( Bitte genau auf Firma zu achten . )

Grotzes Lager in
Wollgarnen.

Z . vk. l Hand -litähmasch., 1 Teppich,
L Kinderwag ., 1 gr . u . 1 kl., a . gut erh.

Gaststr . 23 2 . Et , Ging. Burgstr.

Feinstes hiesiges
Schweineschmalz,
empfiehlt

10 Pfund V.50 ^L,

FM. Vrsmbr.
Sikstri -Risssslivt

in ganzen Ladungen , 8 -/2 m lang,
22 bis 24 mm mittlere Stärke , abge-
borkt und zugespitzt , kauft

Zement -Industrie
Hinrich G . Hohn , Bremerhav en.
Z . kauf. gef . 1Büffet - Glasschrank.

Tonnerichweerslr. 55 0.

Spezialität:
Beinlängen mit

Doppelknie.

MsL ^ KL
Ich suche für meinen Bruder,

28 Jahre alt , Mitinhaber eines Bank¬
geschäftes, eine gut bürgerlich erzogene
Frau mit etwas Vermögen, welches
sicher gestellt wird . Diese Annonce
erscheint ohne Wissen meines Bruders
und will ich mit Eltern oder Vor¬
mündern vorher in Verbindung treten
und dann die Bekanntschaft vermitteln.
Strengste Diskretion wird zugesichert
und verlangt und werden Photo¬
graphien umgehend franko retourniert.
Eltern oder Vormünder wollen ihre
Adresse mit ev. kurze Angaben nebst
Photographie gefl . unter S . 857 an
die Exped. ds . Bl . senden.
^ «INI OH ^nd. ruh . diskr. Aufent.
^ Ulllrlt Frau Munzel,
Heb., Hannover , Grupenstr . 2.

1Fr'« Ar»« rm/ »F
g r/en r/eu/seFe « I » «/usH -r's/

.Fhonola"
^ As/avrer »- A1u« s/L/ ?re/ - !

Ä/r/rana/.
Das Instrument wird bereit¬

willig und ohne Kaufzwang vor¬
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.
A//srnver '/r 'e/ « »A « .
/ ur» ^ r'sors « ,

«« </ § »//r »r'eL/a « Lf .-

Verwarn« kabus.
^ 'ra « o/ör ' /e §s «sr ',

Kr »s «re«,
^ SLieW > 6« 77.

A7n. F777.

-7 Z

8 §
Vs

L

LZ ZZI O Z - Mi -: ^

UßZÄWWWDH
ZsTZ» ZrL « LZHZ^ML8 8

8 8 Z

H S-«

L8Z " Z
siEZGZ.

^ § r-»^ 8 r- 8 r-d ^

Z^ ^ 8 Z '- -« V
d ?. ^ Ä.sM « LZ 8 tÄL

Tie noch vorrät
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu flau; herab¬
gesetzten Preisen,
einige zu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise-

_ körbe, Veranda¬
möbel , Waschkörbe undLehnstühle.
Ki ? . L,s1ririNMM , Korbmacher,

Gaststr. LO.
Größtes Geschäft d . Br . im Großhzgt

Jede

Plättanstalt
verlange Preisliste unserer

Plätt -,Glänz - u .Nundemaschine.
Patente in vielen Staaten.

« 500 Stück im Betriebe.

P1Ä7L
soisr-
«L50tM

RiimsLlL L ' ILsrrLLrisl ?,
Ks ^ sl , l-susilr.

Zpörislfabnk für Wäsvkvkvl- ,
stlättsl -öi- Î ssekirivn

für Hand- uud Ni-sftboli'isb.

Lecdnikruu Lemgo i. L.
L»NÄd»P80dofs . n »k . MNä mNlt.

Lzsokio.-SLvick. , Lrexlsrsoliul«. viplom
LbxLTixs-^ kiktsrstsL̂ . ' «ttvxinir Lnas Orrodsr.

Lstrunxen lrosdonsrei.

^ i-

kauft pr. Frühjahr
Zement -Industrie

Hinrich G . Hohn , Bremerhaven.
I , » > - ^ . . . . . . .

Eeran/roortlichsür Pslitü uns Fnülleto» L-. L Hetz , st« dsa lokal« Lsit Ä . oon Basch,
"järH Zafsratratrit: P. Siwomtk»

Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabberr, Meyeryausen.

fonretlan - , 8ikingu1 -,
6lL8- ^ lLllki-iagv

jetzt

DiMWicköll
Achtevnstv. 6.

Mm Sonrravendr

Eröffnung
meines

neuen Ladens.
Ein jeder Besucher er¬

hält als Andenken eine
hübsch dekorierte

P»rjkl«>läe gratis.
k^ü^ EÜLn - , Zieingui-,

KtLS -kjikltor 'tagv
jetzt

MZMDMM
Achternstv . G.

Ar
ii-M '-LMMr

Dollen Sie billig und gut bedient trerd«,jo be;ieh-n Sie Ähre
M ^SLirs » rDLr

anders al- von der WeingroßhandlungNia»l(k-uöv« ig, vodisnr am Nboin upü » oosi.
Rhein- u. MoselweinevonSOPf. perLiteran,Rotweine. von SV Pf. per Liter an,in Gebindenvon 3L Liter an.
Preislisten und Proben gratis und franko.

Grostenmeer . Zu vermuten aus
Mai n . I . die z. Zt . von Vahren¬
kamp bewohnte halbeKöterei
an einen soliden Arbeiter.

Gerh . Gebken.

Aiiks^fusilclnstrlimsiilAi -zzLmLseHio
Kvstustsr ' L 6?
^ arkneokIrckentlS 2 ).

frbi'ilrstion u.cki'MenVoi 'Ssiiitz^
«»Iiirtl' ictsstsiißtr ^Äogspi -limT

» ßliHrmate LLLL
bei billigster Berechnung.

«Sliist Lswk . VviKt,
Markneukirchen Nr . 5SÄ.

Teilzahlung gestattet. Kataloge gratis.

feile
in großer Auswahl trafen ein.

MtmMll L kv.
Ssedkotger,

Intiabsr : Ikisoltor ItüüIIsi-,
Nittevstv . LG.

Fernspr . 385.

Eine Mi»Ziegelsteine

U . Lärms,
Bllll - m!» MsMnWsserei,

Nelkenstr . 24,
empfiehlt sich zu allen in sein Fach
schlagenden Arbeiten. Anserti ung
und Reparatur von Gittern , Toren,
Fenstern und Türbeschlägen rc . rc.
Montage und Reparatur sämtlicher
maschinellen Anlagen, Gas - und
Wasserleitungen rc . _

Gelegeuheitskails.
Große Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober-, Unterbett u . Kissen zus. 11 Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17 Vs Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk . 'Recht-
paff. zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.
gegen Blutstockung.
Erwig , Hamburg,
Bartholomäusstr . 57.

MM
Bade-Einrichtungen,

Klosettanlagen , Wasserleitungen , (Zas-
leiiungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizemgeu.
ll . !1. kiornung, Lurwickstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemeu, Riemenwachs, Gummi-
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
0. MoiHWg,Ai»»Wr. 1I>.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . l-l . ttoi-nung, Lurwickstr. 1Ü.

Küchengefchirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v ' » opnung, Lurwickstr. 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlanchrollen und Strahl¬

rohre.
0. tt . fivl-nung, Lurwickstr. 10.

Wringmaschine»
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
v. tt . « onnung, Kurwickstr. 10

Große Posten

Ramsch - D8
MilßeMllM

^
haben sich bei uns angesammelt und
bieten wir eine günstige Gelegenheit
für Kranzbindegesch. und Blumen¬
hausierer. Ein Karton voll für 8
oder 100 Dhd. einzeln 8 ^ p. Nachn.
Manufaktur knnstl. Blumen

iilSkMaNN lik88ö , vkS8l ! sn>

v.
Hsternöurg.

Lager von

Vell- u. Lorussis-
Gebrauchte Dame «- «nd Herren-

Räder , gut erhalten.
Gigue Hleparaturwerkstätte.
Eine zrößere LnhAWe

(10—50 ka ) mit oder ohne Behausung
aus längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger-
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preisforderung
unter S . 574 an die Exped. d. Bl.

rHpück ^ NK'isnnuns -n
! füi'

3 IVIsrle
! tsrtlx« llLvk jsä. sivASS.
kdotoxrLxtiio«tos xkvto-
LiLpd . VsrxiSsssriillA 1i>
„vr»,>dllil I.sdsn»«!'!!»»»"

40X50 <un
^eklllivdkeit«.N»Itd»rk.
xLiLut. INsterLSitLlLse,
kdvto^rLxdis srkolxtov-
desoMNLiiiaok. NetrLx
vlrcl LULüAl. 50 korto
xsr IkLvNLLkiss srdodsn.

l». Unuss,
Soi»»», Nolsteiiisr ttksr I.

kl

Zu raufen gesuwl ein gebr. aber
tadellos erh . Pianino . Offert, mit
gleichzeitiger Angabe der Fabrik und
des äußersten Preises unt . S . 864
an die Exped . d. Bl . erb.

Futter - LeiilsMil
habe billig abzug. Gustav Wiemken«

btstatronsoruli uns Brrlaz: B. Schars, Olasnbarz.
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4 . Beilage
M 880 der „Nachrichten M Stadl mrd Laad" vom Sonnabend , dea 19. September 19V3

Aus aller Wett.
Ein originelles Preisausschreibenrvrrv vekannt gegeben : Ein Artikel in dem gastronomischen

Fachblatte „Küche und Keller* , der den Mangel einer einheit¬
lich durchgeführten Kellnerjacke und die Unzulänglichkeit der
jetzigen Kellnerkleidung behandelt, veranlaßt das in Hamburg
erscheinende Fachblatt „Der Herren - Konfektionär" , einen
Preis von 30 Mark für den besten Entwurf einer
Kellnerjacke auszusetzen. Die Kellnerjacke soll bequem,
billig, leicht zu reinigen und von gefälliger Form sein . Bei
dem Anbringen von Taschen ist darauf Rücksicht zu nehmen,
daß der Kellner einen Rechnungsblock, Wechselgeld und Zahl¬
marken bei sich tragen muß. Tie eingehendenModells werden
in Berlin zur öffentlichen Ausstellung gelangen. Als letzter
Termin zur Preisbewerbung wird der 1 . Febr . 1904 festgesetzt.
Ein würdiger Vorwurf für künstlerische Schneiderfantasie!

*

Durch die Blume.
Als der Schulrat F . zur Revision einer Landschule kam,

deren Lehrer nicht gerade als besonders tüchtig galt , ließ er
— so erzählt man der „Tägl . Rundschau" — zum Beginn der
Prüfung singen: „Unser Wissen und Verstand ist mit
Finsternis umhüllet . " Der Lehrer, der hierin nicht ohne
Grund eine Stichelei sah , beschloß sich zu rächen. Als die
Revision, die über Erwarten befriedigt hatte, beendet war
und der Lehrer mit irgend einer Liederstrophe schließen sollte,
ließ er anstimmen aus dem Abendlied „Der lieben Sonne
Licht und Pracht hat nun den Laus vollendet" die sechste
Strophe , die beginnt : „Ihr Höllengeister packet euch,
ihr habt hier nichts zu schaffen . " Beim Hinausgehen
aber sagte der Schulrat zu einem Begleiter : „Sehen Sie, wie
ich verstanden bin !"

VerräterischeZeitungsausschnitte:
Unter dieser Spitzmarke schreibt man der „ Voss .Ztg . " aus

Paris : Vor einigen Tagen sahen Polizisten Zeitungsaus¬
schnitte in Jardin des Plantes auf dem Boden herumliegen,
während aus der Bank daneben ein Mann fest schlief. Die
Polizisten sammelten und lasen die Ausschnitte, die alle den
Mordanfall aus den Zimmermeister Lemot, in der Rue Saint-
Martin , erzählten. Sie weckten nun den Schläfer mit der
Frage : Kennen Sie wohl einen gewissen Lemot? — „Oh,
den suchen Sie gewiß nicht, wohl aber Jules . Tappe , der bin
ich . Meine Sammlung hat mich verraten ; ich wollte alle
Ausschnitte ausbewahren, die meinen Fall betrafen. Damit
bin ich nun schiss angelaufen . " Tappe hatte Ansang August
den Mordansall begangen, aber der Polizei war seine Spur
gänzlich entgangen. Ohne die Zeitungsausschnitte , die ihm
aus der Tasche fielen, hätte er wohl noch lange Schonzeit ge¬
nießen können — ein Seitenstück zu den „Kranichen des
Jbykus ".

Vermischtes.
Der Berliner Schauspieler Harry Waiden, der sich vor

einiger Zeit durch plötzliches Verschwinven seinen künstlerischen
Verpflichtungen gegen bas Berliner Theater entzogen hatte, ist
nun nach mancherlei Irrfahrten in Innsbruck gelandet, wohin
er vom schönen Partenkirchen wie ein richtiger Prinz in vor¬
nehmer Reisekalesche fuhr. Ein recht sonderbarer Herr , so
schreibt der „Berl . Lok .-Anz. " , dieser Kulissenprinz. Er entzieht
sich seinen Pflichten und erklärt dann einfach , er sei —
Alkoholiker und deshalb nervös . Nach Lage der Dinge
kann und will die Direktion des Berliner Theaters jedoch
nicht glauben, daß Waiden nicht imstande sei, seinen kontrakt¬
lichen Verpflichtungen nachzukommen. — Wie der „World"
aus Richmond (Indiana ) gemeldet wird, hat Dr . R . K.
Hawley in zwei Experimenten nachgewiesen, daß durch An¬
wendung von Röntgen -Strahlen graues Haar seine ursprüngliche
Farbe zurückerhält. Diese Nachricht, die manchen in Ehren
oder Unehren Ergrauten mit freudiger Erwartung erfüllen
wird, ist doch mit aller Vorsicht aufzunehmen. — Die Studien-
geseüschast für elektrische Schnellfahrten in Berlin hat
ihre Fahrten wieder ausgenommen. Der Schnellmotorwagen
der Firma Siemens und Halske fuhr die neugebaute Strecke
der Militärbahn mehrmals ab und erzielte Geschwindigkeiten
bis zu 172 km . Demnächst wird nun auch der Motorwagen
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft wieder die Strecke be-
sahren. Die Studiengesellschaft hat sich das Ziel gesteckt, die
Fahrgeschwindigkeit auf 200 km zu bringen. — Der ehemalige
Bankier August Sternberg, der nach seiner Entlassung aus
dem Zuchthause mit der Veräußerung seinerBesitzungenbegai n
und seinen Wohnsitz nach Paris verlegte, Hai von dort aus
jetzt Schritte getan, um aus dem preußischen Scaatsverbande
auszuscheiden. — Der Naturmensch Gustav Nagel wird
am 9. Oktober mit seiner Braut Meta Lätitia Konhäuser
Hochzeit machen. Aus dem Standesamt in Arendsee be¬
stellten beide das Aufgebot, wobei Nagel ein weißes Kleid,
das bis zum Knie reichte und Arme nnd Beine frei ließ, seine
Braut ein graues Kleid und dazu einen Fez trug . — Infolge
Einatmens von Kohlenoxydgas erstickten auf dem Dominium
Oberschlaube bei Guhrau von neun jugendlichen polnischen
Arbeitern sieben . Die beiden anderen, die noch Lebenszeichen
von sich gaben, wurden in das Guhrauer Krankenhaus ge¬
bracht. — Zwei großen Warenhäusern in Nürnberg hat die
städtische Polizeibehörde eine ganze Reihe einschneidenderund
sofort zu vollziehender baulicher Auslagen gemacht. Die
wichtigsten sind: Beschränkung der Verkaufsräume auf das
Erdgeschoß und das erste Stockwerk, gänzliches Verbot von
Wohnungen und Werkstätten, sogar von eigenen Werkstätten
Über den Verkaufsräumen , getrennte Straßeneingänge und
Ausgänge zu und von den Verkaufsräumen , Verbot der Ver¬
wendung der Keller zu Werkstätten. — Nach amtlicher Meldung
sind vom Luxus zug 23 in der Nähe von Jüterbog zwei
Wagen infolge Schienenbruchs entgleist. Menschen sind
mchl verletzt , die Sachbeschädigung ist gering.

Die Wacht am Wem.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruckverboten.)
53) (Fortsetzung.)

XL.
Herr und Frau Schnakenberg wanderten am Vor¬

mittag über die Kasernenstraße . Die Hitze her letzten Sep¬
tember -Wochen war vorüber , die matte Oktobersonne
spielte auf dem Pflaster und färbte die grauen Kasernen¬
wände bleich.

Das Ehepaar wurde viel gegrüßt . Frau Trina war
im schönsten Staat ; sie trug bin Seidenkleid von einer
ganz infam gelbbraunen Farbe , doch war es das modernste
vom Jahr , Sternefeld vom Mleeplätzchen hatte diese ele¬
gante Coulueur als Herbstnouveautö eben Mut aus Paris
gebracht . Auch die Beduine von feinem Kaschmir mit
Fransenabschluß war aus Paris ; der Hut auch — das
beste kam doch nur eben daher ! Das Ehepaar Schnakenberg
plante auch zum nächsten Jahr einen Besuch der Pariser
Weltausstellung.

Jetzt gingen sie , um den aus dem Mainzer Lazarett
endlich entlassenen Sohn , den sie im September schon
zweimal vergeblich mit einem festlichen Mal erwartet,
zu begrüßen . Zu heute mittag hatten sie ihn auch gleich
wieder eingeladen , aber er hatte sagen lassen : den ersten
Tag wolle er bei der Fina bleiben , und der Weg nach, der
Königs allee wär ' ihm auch zu weit.

Ob er den wirklich nicht gehen konnte — dann hätte
man ja einen .Wagen schicken können — oder ob er bloß
nicht wollte ? —> Diese Ungewißheit regte Frau,Trina!
etwas ans ; wahrhaftig , das war doch häßlich von den
Kindern , daß sie ihr immer noch ihre Heirat mit dem
Schnakenberg nachtrugen ! Und der war doch so ein guter
Stiefvater!

Den Ferdinand und ihren Jüngsten , das Kärtchen,
der bei der Marine kapituliert hatte , und von 'dem man
eigentlich nie wußte , wo er mit seinem Schiff war , hatte
sie beide gleich lange nicht gesehen ; an die sechs oder sieben
Jahre mochte es Her sein , daß die mal einen Tag in
Düsseldorf gewesen.

Nun kam der Ferdinand wenigstens für dauernd her
und würde bpi der Jlosesine bleiben — ,wp sollte er denni
als Junggeselle auch sonst hin ? Ein Gedanke peinigte
Frau Trina unablässig , als sie jetzt an der Kaserne entlang
ging : „Ach, wenn der Rinke das erlebt hätte !" Der
hätte sich am Ende noch darüber gefreut , daß seinem Sohn
im Krieg ein Bein abgeschossen worden . So lebhaft hatte
sie noch nie ihres ersten Mannes gedacht, wie heute auf
dem Wege zum invaliden Sohne . Sie erregte sich , mehr
und mehr . Diese ganze Soldatenwirtschaft , dieses Mallen
mit Pulver und Blei , was hatte ihr das alles schon für
Leid gebracht!

Sic ries Schnakenberg , der ihr ein paar Schritte vor¬
aus war , und hing sich an seinen Arm.

Vor der Tür , unter dem Schild:

Josefine Conradi, geb . Rinke,
Stöcke, Pfeifen, Putzzeug, alle Arten

Militär -Bedarfsartikel.

stand der kleine Fritz . Sein rotbackiges Kindergesicht sah'
heute ganz betroffen drein.

„De Onkel is da, " sagte er ernsthaft , „aber de Müt¬
ter ts traurig .

"
Sie traten aus der Mittagshelle ins Lädchqn Än ; es

war etwas dunkel darin , das Auge mußte sich erst! ge¬
wöhnen . Josefine stand hinter der Theke und ordnete einen
Kasten , aus dem sie eben verkauft ; beim Anschlägen der
Lädenschelle hob sie die Augen.

„Wo is de Ferdnand ?" fragte Frau Trina , hastig.
Die Tochter wies mit einem stummen Blick nach der

Ecke. Dort erhob sich jetzt schwerfällig eine Gestalt aus
dem Sessel und humpelte an zwei Mücken den Eintreten¬
den entgegen . Leer hing das eine .Hosenbein und —

„Jesus Maria , meine arme Jung !" schrie die Mutter
auf und siel dem Sohne um den Hals . Der konnte sie
nicht umarmen , er mußte sich auf seine Krücken stützen.

Josefine liefen die Tränen übers Gesicht ; — auch'
Schnakenberg schneuzte sich mehrmals , dabei drehte er sich
ein bißchen weg, das leere Hosenbein war ihm gar zu
jämmerlich.

Frau Trina schluchzte noch immer:
„Meine Jung ! Meine arme Jung !" Und sie küßte

ihn und tätschelte ihm die Backen, wie sie es vielleicht einst
dem kleinen Knaben getan.

Der Sohn war nicht sehr zärtlich , er nahms nur
gnädig hin.

„Jammert doch nicht" sagte er fast ungeduldig . Und
dann richtete er sich so stramm auf , als er nur irgend
konnte , und wies auf das Militär -Ehrenzeichen , das die
Brust seines verschabten Uniformrocks zierte : „Das kriegt
man nich umsonst ! Im Lazarett machten se 'ne richtige
Feier , als se mirs überreichten . Jä , was denkt ihr wohl,
das is en besondere Ehr ' ! Die meisten kriegen nur das
Erinnerungs - Kreuz von Bronze — ihr könnt 'mir gra¬
tulieren !"

Aber Mutter und Schwester gratulierten ihm nicht.
Frau Trina war , ihr Taschentuch vors Gesicht haltend - auf
einen Stuhl gesunken, und Josefine sah den Bruder mit
zuckenden Lippen an . Nur Schwakenberg .schüttelte ihm
die Hand und schlug ihm dann auf die Schulter.

„Jratuliere ! No , ich sag ' et ja , da wolle Mer mal
tüchtig eins auf trinken — hoch de tzapsre Vaterlandsoer-
teidiger , hoch , hoch !"

Ferdinands Augen glänzten auf und er schmunzelte.
Heute morgen schon waren Nachbarn gekommen, um ihn
zu sehen ; die ganze Kasernenstraße erinnerte sich ja noch
an den „Rinkes Jung "

, und jetzt natürlich war er erst recht
der Mann des Tages . Ein paar Knaben Hatten ihn
flehentlich um

' ein Andenken vom Schlachtfeld gebeten . Ich
wenn nur erst seine Kiste nachkam, dann wollte er ihnen
schon blutgefärbte Uniformläppchen und ein paar Granat¬
splitter austeilen . — Er versprach dem Stiefvater , heute
abend mit in dessen Stammkneipe zu kommen ; da wollte
ihn dieser den Herren vorstellen , und er sollte Von seinen
Erlebnissen zum besten geben.

„Wird der dat nit zuviel sein , Ferdnand ?" fragte
Josefine besorgt . „Du sagst doch , dat Jehen macht Dich
e so müd ."

Das wollte er jetzt nicht mehr Wort haben.
„Wer können ja auch ene Wage nehmen, " sagte

Schwakenberg . „Och , Wat dann , Fina " — er kniff die
Stieftochter in die Wange — „nur Lein ängstlich Je-
sichtl So ne Krieger is nit von Zucker. Zelt , Herr!
Sergeant ? Heut jehn wer nach Ahmer , und morjen nach
Löhmer , un übermorjen nach Hintze, un im Römischen
Kaiser un im Verein . Wer machen 'de Rund , bis dat wer
durch sind . De Jung soll nit sagen , dat wer em nit
ordentlich befeiert haben !"

Als der Stiefvater mit der Mutter gegangen war,
äußerte Ferdinand sein .Wohlgefallen : Der Schnakenberg
war doch ein sehr netter Kerl , ein sehr anständiger
Mann!

Josefine wollte nicht widersprechen . — Gewiß , der
Schnakenberg war ein guter Mensch, sie war ihm dankbar
für manche Freundlichkeit , aber seit sie in Düsseldorf war,
mnßte sie wieder soviel an ihren Vater denken. Es drängte
sie plötzlich, von ihm zu sprechen.

„Ferdnand , wat würd ' der Vater sagen," flüsterte sie
in einem Weichen Ton und blickte hinüber zur Kaserne.

„ Ja , so was hätt ' der auch Wohl haben mögen,"
sagte Ferdinand und schielte nach der Auszeichnung auf
seiner Brust . „ Hab ' ich der denn schon erzählt , warum
ich das gekriegt Hab' ?"

And nun begann er in einer Weise zu erzählen , daß
sie merkte , er hatte das schon so und so oft getan . Es
klang wie auswendig gelernt:

„Wir hatten die fränkische Saale überschritten , am
10! Juli ' wars , wir machten den Uebergang auf einem
Balken , die Brücke hatten die Hundsfötter , die Bayern,
gesprengt ; in Kissingen steckten sie drin , die verfluchten
Kerle , und die Höhen hielten sie besetzt. Wer wir —!
Hurra ! — steil gings den Berg herauf , und —"

Er wurde unterbrochen . Die Ladenschelle klingelte,
zwei bärtige Männer in Zivil traten ein ; man sah ihnen
den „ entlassenen Landwehrmann " an . Sofort trafen sich!
ihre Blicke mit denen des Invaliden.

„Was jefällig ?" fragte Josefine.
Aber sie wurde garnicht gehört , die beiden hatten sich

gleich mit Ferdinand in ein Gespräch vertieft.
„Division Gäben , 63 . westfälisches Infanterieregiment,

10! Juli bei Kissingen," sagte der Invalide und wies yuf
seinen BeinstNmpf.

„Niederrheinisches Füsilier -Regiment , Ersatzbataillon,
10. Juli bei Hammelburg !"

Das war ein Händeschütteln , waren sie doch am selben
Tage , nicht weit voneinander , im Feuer gewesen ! Mit
Bewunderung sahen die beiden Landwehrmänner das
Ehrenzeichen auf der Brust bes Kriegskameraden;

Der Invalide .strahlte.
„Ja, " sagte er,

'
„wir hatten die fränkische Saale über¬

schritten , am 10. Juli wars , wir machten den Uebergang
aus einem Balken , die Brücke hatten die Hundsfötter ge¬
sprengt , in Kissingen steckten sie drin,

'
die verfluchten

Bayern —"
Josefine mochte die Zrzählung nicht mehr mit an-

hören , sie ging hastig hinaus . Der Vater hatte ihr einst¬
mals auch vom Kvieg erzählt , aber wie anders ! Und '

doch
mußte sie froh sein, daß der Stolz dem Bruder über den
Verlust seines Beines tveghalf.

(Fortsetzung folgt . )

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Logogriph.
Bin aus der Bibel bekannt,
König in altem Land.
Nimmt man ein Zeichen mir,
Werd' ich ein nützlich Tier.

Silbenrätsel.
Aus nachstehenden 21 Silben

» der oa oks s s gsl I lue ns nier uns o o
pi ra rei ri sobs sto u

sind 7 Wörter zu bilden, die folgende Bedeutung haben:
1 . Soldat ; 2. italienischer Dichter; 3. Planet ; 4. berühmte
Sängerin ; 5 . kleines Tier ; 6 . Scherz; 7 . Baum . Sind die
richtigen Wörter gesunden, so ergeben die Anfangs « und die
Endbuchstaben im Zusammenhang ie einen weiblichen
Vornamen.

1 2
3 4

Kreuz-Charade.
1 2 innerer Körperteil.
3 4 Fluß im nördl . Deutschland.
1 4 künstlerischerBerus.
3 2 Wasserpflanzen.
3 1 weiblicher Vorname.

Zahlenschrift.
253279577 — 59 10 — 152 —

2728352 — 128 — 1 11 66425 10.
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a der uns de her wie welt er

hes spie die schon ein zeigt Le spricht

frucht dem srü es weg das noch uns

Auflösung der Rätsel in Nr . 214 d. Bl.:
Des Bilderrätsels : Der Klügere gibt nach.
Des Scherzrätsels : April.
Der Pyramide:

L
L L

L W L
R L. L L

17 L. L L D
L W L Ll L 17

Des Ergänzungsrätsels : Streiche die Phantasie fort und
die meisten Genüsse unseres Daseins sind nicht des Er-
rvähnens wert.

Des Homogramms:
DLL

L I , I W 8
I . I L L L
L W L L li,

6 L
Des Zahlenrätsels : Torpedo (Torte , Oper, Rede, Peter,

Epode, Dotter , Oder).
Des Vexierbildes: Der Polizist steckt direkt unter der

Warnungstafel . Der Kopf ist über dem Kopse des
Badenden.

AerrLr spvLrclio.
Wie mancher regsame Geist wird auf Lebenszeit flügel¬

lahm , weil er zu lange in der Jugend das Joch trägt , welches
pedantische Weisheit nach dem Nackenmaße der Dummen hat
anfertigen lassen. W . Berger.*

Hat das Genie erst seine Tat vollbracht,
Dann schreit Herr Plebs : „ Das Hab ' ich längst gedacht !"

v . Leixner.

Kirchemmchvichte ».
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 20. Septbr . :
1 . Hauptgottesdienst 8 V2 Uhr : Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst 10r/s Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 20. Septbr . : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 20. Septbr . : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 20. Septbr . :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Thorade.
Kinderlebre 11 Uhr : Hilfsprediger Thorade.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 20. Septbr . :

9Vs Uhr : Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 20. Septbr . , Itt Uhr : Gottesdienst.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 20. Septbr . :
9Vs Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IQVs Uhr. 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9 Vs u . abends 7 Uhr : Gottesdien st.

Baptisten-Kapelle , Wilhelmstr. 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 Vs und nachm. 4 Uhr

Synagoge.
Neujahrsfest. Montag , 21 . Sept . Abendgottesdienst

9 Uhr, Predigt . — Dienstag , 22. Sept ., Morgengottesdienst
7 V« Uhr, Predigt 9 Uhr. — Mittwoch , 23. Sept ., Predigt
7 '/, Uhr.

Usbei-A» ru Kaden

Lall»
srbLlt äis 2äbns isiu , vesiss vnä gssvnä.

LiLnävirtsodaM . LuvdMkrsllZ,
briefl. Unterricht.

<0 . LlairlL , ösrlin-6r . - l.iektvrfelcls W. 13.
Prospekte kostenfrei!
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Oldenburg L . Gr.

MM stÄKSMIll.
Inhaber : Heinr . Scheepker.

Das grösste Etablissement von Oldenburg u . Umgebung,
versehen mit zwei großen Doppel-Sälen und Variets -Saal.
Zwei Theater - Bühnen am Platze. Großer schattiger Garten

mit Karussell, Schaukel u . dergl.
Halle allen Ausslüglern nnd Vereinen meine Räumlich¬

keiten bestens empfohlen. Mache jeden Verein, Familien,
Schulen darauf aufmerksam, daß mein großartiger Winter¬
garten als Sehenswürdigkeit mit den prachtvollen Figuren
und der Kunstmalerei für jeden frei zur Besichtigung steht.

Jeden Tag : UM " Grosse Spezialitäten -Vorstellung
ersten Ranges . Anfang 8 Uhr. Entree frei.

,,8 armoms" r>iv8tsriibur8
Inh . : R . Kramer.

Halte meine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer mit
Klavier, Kegelbahnen, großen, schattigen Rosen - Garten
mit Schaukeln rc . den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. — Gute Küche , Biere und
Weine. Solide Preise, gute Bedienung.

lls8tsllrsnt rur 8ommsrfii8vks,
30 Min . von Stat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausslüglern den schönsten Aufenthalt . Saal
mit Klavier, Kegelbahn, Veranda . Diners aus Bestellung.

C. Ernst Belte, Grüppenbühren.

Rchmmt , ArtemrtsW, .
" '

I
von G . Frohns , Osternburg b . Oldenburg,

UM " größtes und erstes Etablissement am Orte ,
"WZ

empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff . Biere und Weine. Gute Küche.

TvMttjrijlhe Ame . — kvlet NMLsr.
Inhaber : Wilh . Gillmann.

Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommeraufenthalt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Familien und Touristen . Wohlgepslegter Garten mit ge-

! deckten Veranden , schöner Saal und luftige Zimmer . Bei
! längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver-
k slegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

2um gS
- MKN Mf.

Inhaber: Imirrvllr
20 Min . v . Bahnh . Otdenbg ., 21 Min . v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausslüglern angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Karussell, Schaukel u . dergl., großer Spielplatz,
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von

Vereinen u. Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

LLMürr v.

Halte allen Ausslüglern u . Vereinen mein Etablissement
bestens empfohlen. Bestellungen aus Bote z . Abholen von der
Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzügl.
Aufenthalt für Sommerfrischler. Kegelbahn, sowie großer
Saal , welcher mil elektrischem Piano ausgestatiet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

Otsusi»
5 Kilometer von Oldenburg , 1 Kilometer von Station Bloh,
bietet Vereinen, Familien , Schulen, sowie Sommerfrischlern

angenehmen Aufenthalt.
Saal , Kegelbahn. Klavier zur Verfügung.

Bei größeren Gesellschaftenvorherige Anmeldung erwünscht.
Joh . Millers . ^

ÜÄStllÄIIS 2UM kostll3,1156,
direkt am Bahnhof.

- — Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. -
! Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Visbecker
! Braut " und „Bräutigam "

, sowie zum „ Baumweg " .
! Bei vorberiger Anmeldung stehen Wagen z . Verfügung.

LmmMsede 2 .

. Inhaber : N.
1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde , bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk. pr . Tag.

Krads. Lsoiral -Sotel,
Inhaber : .1

^

ganz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers. Neues
großes ff. Restaurant , kl. u. gr. Saal , Garten und Kegel¬
bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor¬
herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27. ff. Logis und

Pension , Preis nach Vereinbarung.

ksKl > Kof8 - llk8lSUtSNl öuntl 086 ll,
Inhaber: ,k . ktutülleii,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und
Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preise. Bei größeren Gesell¬

schaften erbitte vorherige Anmeldung.

^ orlisskbsll Wangerooge.

Llrsnökotol „ Kaieorkof "
I . ll.

Von Zimmern und Glas - Veranda (geschützt ) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise, bekanntlich gute

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friede. Herbarth , Besitzer.

^ AZtklls . lum Knafkn ^ nton Lünlkki '
,

nahe am Groß :' . Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, lustige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 -/5. pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung
I . Gösseljohanns.

MMLM
'8

Stück 75 Psg . u . U25 Mk.
'

Herba -Seife, bestes Mittel gegen
Sommersprossen, Hautausschläge
und Hautunreinigkeiten . Per

Zi h . i . all . Apoth., Trog . u . Pars.

Uossüll kvgelliLnIt <1m.i>ll llolliekerset 5c llsdeit ilregiMiulWWliivenvhj ^ ,

LM

nervoirLMäs8 . 3WkLiiMr69Mäe8MWMMW
kür visicksüotiiigs.iiM-öMzim bssitz», gj,z Nil 2 »/o tlzei , l, ocWlKlm8ingW.

vorm . prieäe . Ls /̂er L do . , lllberislcl.

Grotzh . Ersparungskasse zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Aug. 1903 19,269,204 Mk . 73 Pfa
Im Monat Aug. 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 215,345 „ 04 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 163,036 „ 82 ,somit Bestand der Einlagen am 1 .

Sept . 1903 sind . . . . . - 19,321,512 „ 95 „Bestand der Wotivs , (zinslich belegte
Capitalien und Kassenbeständs re. ) 20,719,753 „ 69 „

2u Kaden in allen Zigski-en - lianlilungen.



Anzeigen.

^

in Holle
^

am Sonntag » den 20 . September.
Gottesdienst morgens 9 Uhr in

der Kirche , Predigt : Missionsinspeklor
Paüor Dr . Siedel -Lcipzig.

Nachfeier nachmittags 3 Uhr in
Claußens Garten in Wüsting (beim
Lahnhof ) ; Ansprachen: Pastor
Toennießen, Missionsinsp. Dr . Siedel,
Pastor Fortmann.

em
Es ladet sreundlichst zur Teilnahme

Der Kirchenrat.

Ausverkauf
M Oberlethe.

Herr Lehrer Clautzen daselbst läßt
versetzungshalber am

Dienstag,
d. SS. Sept. d. I .,

nachm. 4 Uhr anfangend,
in und bei seinem Hause:

1 milchgebende u . wieder¬
belegte schwere Kuh,

1 tiedige Ouene,
2 5 Monat alte Schweine,
1 milchgeb. Ziege,
6 Körbe Standbienen,

ferner : 1 Bienenschauer mit Scand-
brettern zum Abbruch, 1 Wachs- u.
Honigpresse, 20 bis 25 Bienenkörbe
u. Untersätze, 2 Karren , 1 Schneidc-
lade m . Messer, 1 Viehkessel , 75
Liter fassend, 1 Mehlkiste, 1 Leiter,
1 Butterkarne , 12 verzinnte Milch¬
setten, versch . Rahm - und andere
Töpfe, 2 Baljen , 2 Kuhketten, 1
Bettstelle, 1 Kaffeekessel , 1 Kinder¬
wagen, Topsblumen, versch . land¬
wirtschaftliche Geräte , ca . 30 Pfd.
geräucherten Speck , 8—10,000 Psd.
bestes Heu, mehrere Haufen Dünger,
1 Fläche mit Kohl, Runkelrüben,
Kartoffeln re . und was sich sonst
vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
_ W . Gloystein , Aukt.

MlUlMMchtW
Der Dünger aus dem Stall der

2 . Batterie soll vom 1 . Oktober ab
anderweit verpachtet werden.

Angebote, in welchen die Pacht¬
summe pro Pferd u . Tag in Pfennigen
angegeben sein muß, sind bis zum
25. d . Mts . an das Geschäftszimmer
des Zahlmeisters in Kaserne VII an
der Zeughausstraße einzusenden oder
dort zu Protokoll zu geben.

1. Abteilung
Ostfries . Feldart .-Regts . Nr . 62,

Du Firma Ruthe L Koch zu
Husum beabsichtigt , wegen Ausein¬
andersetzungihre zu Husum bei Jever
belegene

ImMegelti
in vollem Betriebe baldmöglichst zu
verkaufen. Die Ziegelei ist 2 km
vom Bahnhof Jever und unweit Wil¬
helmshaven belegen ; zu derselben ge¬
hören ca . 12 da Land mit mächtigem
Tonlager . Die Gebäude und Ma¬
schinen find neu.

Nähere Auskunft erteilt
Rezeptor Theodor Meyer

in Jever.

r. vdwstsils,
Oldenburg,

chternstraße 32 , Ecke Ritters

Fertige Herren- AiMe,

Herbst - !u Winter - Paletots
für Herren u . Knaben,

— Fertige Loden-ZopM —
empfiehlt zu billige » Preisen

k. SdMstsüe,
Oldenburg,

Achternstraste 32 , Ecke Ritterstr.

Zu vert . 1 nicht zu leicht , gebrauch !.
Ackerwagen u . 1 schönesKuhkalb.
Lu erfragen in der Erved. d. Bl.

Kulz - Verkauf klinMeiiogl . »»MUerll- v . «snIliieiiluuiMimIe
^ '

zu Varel a. d . Jade.
auf Hut Lahn.
Rastede . GutsbesitzerF . Treitschke

in Erfurt beabsichtigt in seinen
Hahner Forsten:

ca . 80 fm Buchen -Derbholz,
„ 190 „ Kiefern - „

öffentlich meistbielend auf Zahlungs¬
frist zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich am

Dienstag , Sen U. Septbr.,
nachm. 3 '/» Uhr,

im Hahnerhof einfinden.
I . Degen , Ankt.

Ein in flottem Betriebe be¬
findliches

mit großem Umsatz habe ich
billig zu verkaufen . Das Grund¬
stück liegt an lebhafter Ver¬
kehrsstraße.

Anzahlung gering.
Bergslr. 5. KM . RZM,
Fernspr . 536._ Auktionator.

Jmmobilverklmf.
Oldenburg . Erbteilungshalber

habe ich ein an guter Geschäftslage
im Zentrum der Stadt belegencs
Immobil mit Hofraum preiswert
zu verkaufen. Zuwegung zum Im¬
mobile von 2 Straßen . Antritt zu
jeder Zeit . Das Immobil ist sehr
zum Ankäufe zu empfehlen.

Weitere Auskunft erteilt unent¬
geltlich

Markt 12 b.
!l

Schweine-
Auktion

zu

Wernburg.
Der Landrrrarm Heinrich

Kieselhorst zu Wardenburg
läßt am

Dienstag,
den 22 . Sept. d.J .,

nachmittags 6 M -r,
6erm Kaufe des Gastwirts
Bahlenkamp zu Wernburg:

U—ZK größere mi>
kleinere Wem

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

E . Memmen , Aukt.

ZinnM -Keckuf.
Ein vor einigen Jahren er¬

bautes, an der

Lambertistraße
belegenes Haus mit Garten
habe ich zu baldigem Antritt
billig zu verkaufen . Das Haus
ist der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet ; hat Wasserleitung re.

Anzahlurig gering.
BeW . S. Kult Hexer,

Fernsprecher536. Auktionator.

Helegenheitskauf!
Eine moderne Schlafzimmer -Ein¬

richtung sehr billig. H . Holert.
Billig zu verk. : Vertckow , Kleider¬

schränke , bessere Kammereinrichtung,
Küchenschränke , Kommoden, Stühle u.
Tische , Waschtische , D/s- u . 2schläsige
Bettstellen, Paneclborten.

Friede . Meiners , Tischler,
Wilhelmstr . 5.

Zu kaufen gesucht eine gebrauchte
Laden - Einrichtung . Offerten unter
S . 852 an die Geschäfts!

'
! , d . Bl.

liür Damen voll» , kotten-
sNVLl <« »> igs) schnell und diskret.
Merkur , Berlin 8.

Oiliax.
kapier eu xros.

sucht Herr (40,000 Ver-
LLVLL mög.) mit wohlh. Dame.
Merkur , Berlin sV. 8.

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von
.tä 175.— an bis ^ 525.—
für Underwood, Oliver ^ 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger, Folio 33,—.
Schapirograph , Folio ^ 17, — .

^Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

! Lieferung sämtlicherBurean - und
Kontor - Einrichtungen.

Geld - u. Bücherschränke, feuer-
und diebessicher , aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
selbsttätige Laden -Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise . Muster aus Lager.

L, . OUlax,
Oldenburg.

MG " Filiale
Schüttingstraße 4.

Nadorft. Empfehle
meine beiden

angckörten Eber,
davon einer prämiiert,
zum Decken.

lob. Wilksn jlinr.
Wamensticken

wird gut, billig u . sauber ausgeführt.
Donnerschwcerstr « 43 , oben.

Aufträge werden auch Elisenstraße
Nr . 41 entgegengenommen.

Empfehle meinen angekörten und

prämiierten A Eber
zum Decken.

I . Hohnholt , Bloherfelde.

Mein Hairs
Donnerschweerstr 01 mithübschem
Gärtchen beabsichtige u . sehr gönst.
Bedingung , zu verkaufen . Selbiges
eignet sich namentl . für e. Propr.
Verm . vrb . Frau Aukt .SchulteWw.

BrauchenSieGeld
a. Wechsel , Kaut ., Hypoth ., Schuld¬
schein , Möbel re. schreiben Sie sofort
an K. Schü nemann , München 173.

Rastede . In hies. Kirche unter
meiner Nachweisung 2 Manns - und
2 Frauenstühle zu verkaufen.

I . Degen , Aukt.

Wemmtm Institut
Hannover , Leopoldstr . 3.

Erziehungs - u . Vorbereitungs-
Anstalt.

Anerkannt gut. Kleine Klassen.
Möglichst individuelle Behandlung.
Erfahrene und gediegeneLehrkräfte.
Pension und gewissenhafte Beauf¬
sichtigung. Die Amtalt umfaßt die
Klassen von Sexta bis Oberprima
mit gymn . u . realgymn . Lehrplan
und führt ihre Schüler bis zur
Maturitätsprüfung . Besondere

>Klassen für die Vorbereitung zum
Einjähr -Freiw . und Fähnrichs-
Examen . In dem Schuljahre
1902/03 bestanden 08 Zöglinge
der Anstalt ihre Prüfungen.

Prospekt und nähere Mitteilung
d . d . Direktor des Instituts

SliuiivSrs.

8 vc. 6vlcjmLnn8 Z
I» 8 l!Ü! t, Iw

ffamburg, dl6U6>->vsII 50 , Km«
beginnt llen 6 . Oldvbei' seiu K
U6U68 (KLstkS) KsrvLsbsr u W
wirä auch fei -nsn wir soiuvu W
14 bvivübi'tön i-kkrsrn iu »
VI886N8vbsftI. 8I-N8t6I' /^I-bsii D

clis Lobülsn förclei-n . 8
Loi -gf. Lv8ebstft. mit jecl . einr. «
8okül8N. lOLZ Zokülenb^ tANli. >
8sit 1870 , 32 im labrs 1902 . »

W, Pno8p . üb . ln8titutu . Pension at»8
alle stets großes Lager tu

Desev, SMrherkleil,^ WGMll,FeHerllrc
zu sehr billigen Preisen.

O . OlassSxr,
Eisengießerei . — Nadorst.

Nuoki «L" LIis
WH v . I - D-. kkslau (39H )dilch)
LM kür ^ 1 .50 lrauüo . XutuIoA

üster iutersssuuts Lüoüer
gratis , fi . Oeekmann , Konetsnr 0 128

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulvsr , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1801 ; in 6—6 Wochen bis
30 Pfd. Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
Nitut 0 . fl -an ? 8t6insn L 60.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

ASpeeial -Gummiwaren-HausD
8LmlI. KumMiVsre»
S V ^oLLSi A Ov . , 8
D LsrUir Ll. , Rosenthalerstr . 44.

« iE öelilsedSüei,klsedie»
k»llt- krs»k-

M debell
kr.

Oldenburg,
Ofenerstr . 34.

gsgon 8 !ut8too !rung . —
/^k!. l-kbmsnn, fisllo (8 .)^ Lisrnslr. Sa . kiücicporto srp

NLZsMsMsMM
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhansen

b . Frankfurt a . M.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks preis¬

wert zu verkaufen:
2 kräftige Pferde u . Geschirr,
Hotel-Omnibus, Landauer.

LSSDuraims
Bremerhaven.

Jllustr . reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Ritz¬
mann , Versandgesch ., Magdeburg.

Westerhott . Zu verk. 1 trächriges
Schwein , welches Anfang Oktober
ferkelt. G . Müller.

BlUtst 0ckUNg beh. Niemann,
Hamburg , Neumünsterstraße26.

Sick« . MMrtilcl
für Herren uno Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. N . Ü/Iiölcli , prsnkfurt a . KI.
Petersfehn . Empfehlemeinen an¬

gekörten Eber zum Decken.
H . Battermann.

Osternbnrg . Kl . Kartoffeln zu
kaufen gesucht . Schützenhofstr. 46.

Honig u. Wachs
kaust jed. Quantum zu hohen Preisen

Sternberg , Mottenstr . 8.

^^ üMlkrug. Dhmsiek. E" Beliebter Sonntags-Ausflug. N

Umleiier

leireslck-

^ Kien.
Alkoholfrei , ärztlich empfohlen,
besonders für Kinder, Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen, liefert die Flasche für 10 ^

frei ins Haus

L. ^ sstermMv,
kl. Bahnhofstraße 1.

- Fernsprecher 65. -

Nachweislich
10 bis 20 Mk . pro Tag

verd. intellig . Herr , der es übernimmt,
die Landw . hies . Geg. ständ. z . des ., um
d . Vertrieb von Futterkalk , Mastpulver
re. für eine erste chem. Fabrik energisch
in die Hand zu nehm. Nur sehr tätige,
gut beleum. Herren , welche die Vertret.
als Lebensaufgabe betrachten, wollen
Offert , unt . 8 . G . 4 ^ 88 an Rudolf
Moffe , Leipzig , einsenden.

Die besten

lsg6-
kstronsn,

rauchlosu . Schwarz»
pulver,

lWL sowie

5s, § ü-
LL riiütsll

und

I . HW
aller Art

empfiehlt

W. Isbbsnjokanns,
Markt S,

gegenüber dem Rathause.

iMMLlistell-Ii-tzdseklll«
fiui-fürZtsnstr . 20.

DiuriiAes Institut Dsutsoüluuäs.
6ög . ci. VVint.-86M. !5 .0 !<t . ? ro8p . Ai-Lt.
I -sitsr : llr. k. Wrskis , staatl . äipl.

-

Etzhorn.
Halte stets großes Lager in

Zement-Brunnen
n. kleinen Röhren

jeder beliebigen Größe
und empfehle selbige sehr billig.

krttr Ködsll.
8 . AL . SlLOZI

Vas Geheimnis aller Geheimnisse,
versiegelt , 400 Seite » stark, geb.»
statt Mk. 7 .50 nur noch Mark 3
gegen Nach«. Adresse : Albert
Gebhardt , Nürnberg » Zeltnerstr. 30.'

.Smtiriei
Kermsdorfi. d. Mark b. Werlin

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.

Dirig . Arzt Dr . Hans Leber.

Waden - Waden : llr. Krrrmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg . : Morphium¬
entziehungskuren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht. sGeisteslranks

ausgeschlossen.) (2 Aerzts.

Sophienbadin Weirrbeckö. Kam-
bttrg . Sanatorium f. innere u. Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige. Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht . Dr . Paul

Hennings.
Aerztk. AamitienheimWückeöurg.
Dr. Koethe. -Für Nervöse, chronisch Leidende,
Erholungsbedürftige , Rekonvalescenten rc.
— Entwöhnungskuren von Alkohol und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz. Verpflegung b . mäßig . Pensionspreis.

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.



Nr-. S
gross orrü inllü,

SEoZL S I »kg.

Merk»tlheme !jl
hhotzprs . KM

bei Aufzucht von Pferden , Rindvieh,Schweinen,
Ziegen , Geflügel rc. unbedingt not¬
wendig . Bestes u . billigstes Mittel
zur Ausbildung und Förderung des
Knochengerüstes , steigert die Freh-
lnst der Tiere!

Billigste Bezugsquelle

VvrLarS Srsmsr,
Oldenburg i . Gr. , Wall 6.

Hsn verlange nur
klsbus-

rutLvxtrLkl
6iOSU§

kuteikutrml
klkeilüe

MIM

Ilui- scktmit
iirmgii.l-Ilibi»

»>Men , Anitm

üüaaein

vie äiess ^ bbilckunA,

rla viele v/entloes

kiLoKLdlUIMKSN
LNAsdoten rrsräon.

fnilr 8 okulr jun . ,
EiengkekIIeoliÄst, l.eiprig.

K . LrvGÄSr ' s
kl ' SMKk' 8ÖN8SNf6l! 6I'

soll : 30 llabr . bsLanrck n . vsltbsr . als
beste Zoin ' eibfellel ' .

IIsbsrL .I1 2. bab . , ra . vsrl . kusäriiobl .:
8 . stovliors örvmorSörsvnfsllör.

Ibsen, mildem Globus
vorzüglicher milder Rauchtabak,

in Vs und '/« Pfd. a 1 .00 Mk.,
fa st in sämtl . best . Geschäften käuflich.

Sofortige
Befreiung

garantiert . Prospekt , Zeugnisse rc.
frei durch Herm . Marburg , Frank¬
furt a. M . , Allerheiligenstr. 76.

LettNLLSV ».
Prima ammertand.

MSpeck.^
^vl». Lremor,

Oldenburg i . Gr.

Eww
gestemp.

Stck. 4,50.

nllfL >mi>jöll »iuis.
HotkirLrttpk - RnrA.
Echt silber oxyd. Stck. 1 .50.
Derselbe mit vergold . Kopf

Stck . 2,50.
Echt silberne Turner - u.Radfahrer-

Ringe , Stck . 1,50.
Reich illustr . Preisliste mit ca . 1600
Abbildungen über Uhren , Ketten,
Gold - und Silberwaren gratis u.
franko . Für Uhrmacher u . Wieder¬
verkäufer Engros - Katalog . Ver¬
sand nur gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung . Porto und Ver¬
packung extra . Umtausch gestattet.
ttugo ? invll8 , Kannover 55

Lskl lMeeke.
Qsststi - ssss 2.

Vonvorctia
SllwLtr » — Lrasll,

« rlttsULDLttls,
— Slüvlr S —

Uchternstratze
43.

Den VW

WGGOGGGOGOOOOGGG

cr. rioi -ri,r
Eingang sämtlicher Neuheiten 'WM für die Herbst- u. Winter - Saison zeige hierdurch

ganz ergebenst an.

HMIIliit - Lliwtelliiiig
ist eröffnet , dieselbe bietet eine ganz besonders grosse und hübsche Auswahl hochfeiner Modell¬
hüte, zu deren Besichtigung höslichst einlade.

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager eleganter und einfach garnierter Hüte , Kinder¬
hüte und Reisehüte in allen Preislagen.

G

8
S
O

rD . Achternstraße43. 8
A llmr -koMk

ASsslLlivb ASsebüt ^t
Änsrkavnli vor ^ügliebs I
Llarlrs , Lrritliob sm-
pkoblsn , bsrvorrLASnck.
bsZulLllbtst . ^ .val ^ ssn!
bsi jsäsr Dlascbs . Dis
sksts Aiösser rvsrcksucks
blaoblrnAS ist äsr bssts
Lscvsis luv äis Lslisbt-
bsil unserer Lps ^ial-

Llarlrs.

vsutsoiis llaisen-
KognLk - ki-ennsrsi

üouette L 6ie.
vri88LI . I ) 0 ^ .

XkUsor-KoAnulc ** l -lrü . Ll . 3 .— !
Vs >, n 1.701

LllslnvErÜLul lür OlcksnburZ:
VSDirALlL , Hoü.

^krVö *

Gellen . Zu verkaufen ein schönerRindstier
bester Abstammung.

Gerh . Rowold.

Um zu raumen,
verkaufe ich

zum AnssHen:
Kinder -Anzüge von 2 bis 4
Herren -Hüte von 73 »r bis 2
Herren - und Kinder -Mütze« von

so ^ bis 1 ^

Kerd . Luches,
äußerer Damm 24.

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Ausknnftsbnrea « v. A . Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v . Forderungen . (Gegründet 1 884 ) .

Besen, Bürsten » Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt
_ Wilh . Pape , Langestr. 56.

Fensterputzleder , Scheuertücher,
Schwämme.

Wilh . Pape , Langestr . 65.

LvIiöii - Mi -eili - MiiI«
von 6 . Vikilks , Oaststrasss 26.
Lintiitt jsäsrrsit, — Loste ^ us-
biläunZ . — Lieberer Lrkolg . — Llsss.
Honorar.

Empfehle prima Schinkenwurst,
„ Leberkäse,
„ Sardellenleberw.

F . Rave , Haarci-str. 21.
Orünöliobkn Unlei -riokt

im LlLvierspie ! si -leilt

AuILvs,
kiaüok ' 8161 'tk ' . 4a.

kestö kefenenren.

DorsskilsvSi 'lirskiL,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine , Pferde und Geflügel,
48,56 °/o Protein (Eiweiß ) , hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten ! Zu haben bei : C . Nehnaber -Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf , Joh . Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver - Etzhorn , I . G . Has-
Hagen -Zwischenahn , F . L . Wallrichs - Westersiede , H . Wulff -Strückhausen,
H . N . Cordes -Schwei , G . Frerichs - Norderschwei , H . Bruns -Westerburg.
Fr . stirnken - Wardenburg, G . Wohlers - Delmenhorst , H . Engelbart-
Gandertesee , Wilh . Köster - Ovelgönne , Th . Renken - Frieschenmoor , Joh.
Tanne -Loye - berg.

vsklli - ^ eynabki ' L Oo . , Geestemünde u . Loxstedt.

irollen bei der Anschaffung ihrer

Nobel uncl XauskaltungsgogonZtänclo
die Geschäflsanzeigen des

Kirchlichen kinreiger"
für Stadt und Land Oldenburg

beachten.

c§ c/rll ) cr/rist
billig l^ sr bequEm

SPSl 'SSM

cli6 Vi/öbL^)6.
Wir bringen unser seuer - u . einbruchsicheres , Tag u . Nacht bewachtes

rresor - Lewölbe
in empfehlende Erinnerung.

Wir vermieten die in den Gewölben angebrachten Tresorfächer , welche
unter eigenem Verschlüsse der Mieter stehen , auf jede beliebige Zeit zu niedrig
bemessenen Preisen . — Auch nehmen wir gegen mäßige Vergütung ver¬
schlossene Dokumentenkasten , versiegelte Pakete und dergl . in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Verwaltungvon Wertpapieren aller Art , wobei wir uns für die Treue unserer Beamten,
sowie für eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung ver¬bundenen Geschäfte verantwortlich machen.

Unsere Beamten sind zur strengsten Verschwiegenheit verpflichtet . —
Die Besichtigung unseres Gewölbes ist gern gestattet.

" " '

.

» M.

K>-aI,N8löv6i-. ? i-ob8t.

k- Lvkdarät, Hofkunstfärberei. Chemische Wäsche.

Lvoi7SloicL.
"L» Mb « » -« - AM,
sparsam i . Gebrauch , dauerh ., gibt hoh.
Glanz . L . H . Meyer , Hauptstr . 48.

Kelter - W
käust z« den

höchsten Preisen
L . gr. Lrltemii,

Apfelwein-Kelterei,
Lnoicstnkvic b . Wll i . M.

Man verfäume nicht,
über Preise anzufragen.

Wiesenbauschule
Suderburg.

Die Schule beginnt ihren 50 . Kursus
am 2 . Nov . Auskunft erteilt

der Direktor Hillmer.

MMusMö
Beginn des Wintersemesters am

27 . Oktober . Zulassung von
Hospitanten gestattet . Prospekte und
nähere Auskunft durch den

viMvrvr. kuüork.
Wollen Sie

einen Geldschrank kaufen ? So
fordern Sie zunächst auswärtige
Offerten ein und besuchen Sie
bitte dann das Lager der Geld¬
schrankfabrik von
V/ . NN. ÜU88S , Ollisnbukg,

Mottenstr . Nr . 8 — 9,
Sie werden dann finden , daß
Sie dort nicht allein besser und
billiger kaufen , sondern es wird
Ihnen daselbst auch der Vorteil
geboten , sich jederzeit von der
Güte u . Qualität des Materials
überzeugen zu können und die
gewissenhafte Ausführung selbst
zu überwachen.

Geldschrankkaus ist Vertrauens¬
sache, daher kaufen Sie am vor¬
teilhaftesten bei einer streng
reellen , soliden Spezialfirma.

Beispiellos!
ist die vorzügl . Wirkung v . Radebeuler

Karbol - Teerschwefel - Seife
v . B grmannLCo ., Radebeul - Dresden,
allein eechte Schutzmarke : Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge , wie Milesser,
Gesichtspickel , Pusteln , Finnen , ' ' cmt-

röte , Blütchen , Leberflecke rc.
ä St . 50 Pfg . in der Hof -ApothekerUMMkNrWer
„Diana"

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei

_ Kurwickstraße 16.

Innerer Damm Nr . 1«
Heiligengeiststraste 7.

finden srdl . d,s !r . Au :n
bei Frau Lejeune,

Hebamme 1 . Kl ., Welkenracd bei
Herbesthal , Kirchür . 30 ( Pc s

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . A. Heß; jür den lokalen Leil : W . v. Busch; für den Inseratenteil: P. Radomskv. RotationsdruckMidNerlag.
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